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Hierzu zwei veilageu uub bad illuftrirte

Uuterhaltuugsdlatt

„Ter Gesellschafter".

Milknthra.

O Dir haben keinen Grund, Die große notbamen«

kan-fche Union wegen des dort so stark ouftretenben

Teniperenzlerthums zu verspotten, denn auch

bei unS regen sich Bestrebungen, die an Fanatismus

nicht hinter dem Temperenzlerthun' zuruckstehen. Auch

bei uns giebt es fromme und augenverdrehende Leute,

die sich gebethen, als müsse die ganze .sündige" Selt

krachend über unseren Häuptern zusammenstürzen, wenn

einmal ein paar tausend Liter Schnaps im Jahre mehr

als gewöhnlich getrunken werden. Wir wissen es wohl

auzuschlagen, wclche Berheernngen der .Schnapsieufel"

anrichtet; allein wir nehmen alle Teklamationen wider

die Trunksucht nicht ernst, so lange die Herren Tefiama-

toten nicht auch das Ziel verfolgen, den Branntwein

durch ein nahrhastes und billiges Volk».

g e t r ü n k zu ersetzen. Schnapsbrcnnende Funker haben

'» ohnehin kein Interesse daran, den ttonsum ihres Pro«

»ukts einzuschränken Aber so lange man dem Arbeiter

wn Stelle des Branntwein- zur Stärkung nicht- anderes

dreien kann, als elende Elchorienbrühe und

andere wässerige Substanzen, wie sie tn den

meisten sogenannten Bolks-llaje- verabtcicht werden,

0 lange müssen wir den ganzen LälM des

Mucker, und Temperenzlerchum- für pure Heuchelet er.

klären Der Branntwein kann den Arbeiter nicht ein«

mal dauTnd bei Sh&ften erhalten; wer aber den Man»

nern, die die schwersten Arbeiten zu verrichten haben,

gar keine Stärkung gönnt, der kann weder zu den

dernunst gen, noch zu den humc nen Leuten geirchnet
werden

W>r bedauern dabei, daß die Regierung dem

deutschen Temperenzlerthum ein allzu williges L'ljt ge.

liefen hat und, wie e- scheint, einen Antaus nehmen

w'll. die Trunksucht durch ein Gesetz zu bdämplen Die

leitenden Staatsmänner haben sich von Den Zuständen

in Deutschland in Bezug aus die Trunksucht ein tuet zu

schwarzes Bild ausinaten lassen. Ein Gesetz gegen die

Trunksucht wäre schon deshalb ein Unding, weil die

klimatischen Berschiedenheiten Teulschland- auch eine

Verschiede nheit im Konsum der geistigen Getränke be.

dingen W,r sind in diesem Punkte bessere Patrioten,

all andere Leute Wenn man einerseits immer den

welthistorischen Berus Deutschlands hervorhebt, so macht

es andererseits einen um so kläglicheren Eindruck, wenn

ein ganzes große- Volk nicht einmal so viel Selbst,

ständiqkeit haben soll, um sein Bier, seinen Wein oder

auch seinen Branntwein ohne polizeiliche Ucberwachung

trinken zu können

Wir wissen wohl, daß die Reich-rcgierung '.bei einer

Bekäinpsung der Trunksucht nicht in der Weise vorgehen

wird, wie e- die Temperen-, ler und Mucker von ihr Der«

langen, aber sie sollte sich überhaupt nicht zu einem Bor-

geben in dieser Richtung drängen lassen Hoffentlich

wird ja auch der Reichstag sich dagegen ablehnend vrr<

halten, und e- ist ein Glück, daß die Mucker und Tem-

perenzler bei uns in Deutschland nicht können, rote sie
wollen

Do di.se augenverdrehende Gesellschast da- Heft in

die Hände bekommt, da darf man sicher fein, daß sie mit

ihrem Fanatismus und mit ihrer BerfolgunaSrouth gegen

afle Leute, die geistige Getränke für nicht verbotene

Artikel halten, da- Leben unerträglich macht DaS beste

Beispiel dafür liefert -in- grabe die Wirthschaft der

Temperenzler in der großen Union von Nordamerika

Tiefe fanatische Gesellschaft hat eS fertig gebracht, mitten

in den freien Einrichtungen der Union eine schier fabel,

haste Tyrannei einznsübren. wie sie noch nicht Page-

roeien. Besonder- im Staate Matne haben die Herren

Temperenzler eine Art Schreckensherrschaft eingeführt und

hoben neu rdings wiederum die Gesche gegen den Genuß

geistiger Geträike verschärft Alle btshengen «er-

schäriungen hatten nur bewirkt, daß der „ge.

Beirne Suff" zunahm Nun hat die Legislatur

dieses ^'.'lickerstaates beschlossen, daß die Polizei Zeder,

mann zu jeder Zeit kr.ierlild genau untersuchen kann

wenn sie den Berdacht hegt, daß er ein SchnapSfläfchchen

cei sich trage Ebenso sönnen jederzeit Haussuchungen

nad) dem verbotenen Getränk vorgenommen werden

Wenn in einem Hauie fick sparen vorsinden daß irgend-

wie berauschendes Getränk torbanben war, so soll kein

weiterer Beweis erforderlich fein; eS soll sann feststehen

daß Handel mit den verbotenen Flüssigkeiten getrieben

Worten fei vv 4 müssen dann Geld- und Gefängniß-

straien von 100 Dollars und 60 Tagen er olgen; wer

nidjt zahlt, der muß bi» zu vier Monaten sitzen

Das Merkwürdige bei der Sache ist, daß die Frauen

bei Viesen Dingen vom gi\ rien Fanatismus bt'effen find

Sie I d unermüdlich in der Aufspürung der begangenen

„verbrechen" Sie werden vielleicht ihr gute- Theil

dazu beitragen, daß die Bevölkerung von Maine biefe#

^och wieder ai relt, wenn e# ihr so unerträglich ge-

worden, daß sie nicht weiter unter demselben zu leben
vermag

« ibstverständlich beutet unsere reaktionäre Presse

bitfen Zustand gegen die große Union überhaupt au-

5Bir stimmen in dies Geschrei nicht ein, sondern wir

verweisen darauf daß die amerikanische Gesetzgebung auch

die Heilmittel gegen solche Mißstände in sich trägt und

bafc man auch in dem gelobten Lande bet Temperenzler

jur Einsicht kommen muß DaS ist nur eine Frage

der Zeit

Wir ersehen aber au- Sem Treiben ber tempe-

ren der, was bei rin- werden würde, wenn unsere

Mucker die Lb rhand bekämen, die womöglich d>e

Amer kaner »och Überbieten würden. Ta gäbe c- für

den Äi< eiter, und hätte et tu Woche übet noch so hart

gearbeitet, kein Sonntag-vergnügen, auch

nicht die geringste und harmloseste Lustbarkeit mehr,

«sondern et müßte zu Hanse ober in der Kirche sich der

Andacht" bingeben, statt sich irgendwo belustigen zu
sönnen

801 ütt VkllWük.

@iee zeitgemäße Reminiszenz aus dem Jahre

1847 finden wir in der .Freis Ztg " Es wird da im
Anschluß an die Starfoffelfraroalle, die setzt aus

verschrebenen Diten gemeldet werden, an ähnliche Vor-
kommnisse im Zahre 1847 erinnert, welche do «al- den

Berlinern mehrere sehr unruhige Tage bereiteten.

„Auch damal- wie heute gab Potsdam da- Signal zu
Exzessen gegen die Rartotfelbänbler welche sür die Metze

Kartoffeln 3 Sgr verlangten; die Erregtheit oerbreitete
sich ring- um Berlin und in der Hauptstadt selbst ent-
wickelte sich am 22 April ans dem Belleallianceplatz be-
reit» der erste Krawall, weil eine Bauersfrau für ihre

Kartoffeln, die noch dazu so klein rote Rüste waren,

viertehalb Groschen verlangte, sehnliche Auftritte ereig-
neten sich auf deu Molkenmarkte und bis zum 23 April

entwickelte sich alsdann in Berlin das große Rartoffel»
brama, in welchem die Weiber die Hauptrolle spielten

Die Rartoffelpreife hatten sich di- au* 6 Egr gesteigert.
Verzweiflungsvoll gingen die Weiber mit ihren leeren

Körben auf den Märkten umher und baten vergeblich die
Händler um Herabsetzung ber Rartoffelpreife Al- diesen
Bitten nicht Folge gegeben wurde, warf man Säcke und

Körbe mit Kartoffeln und Grünkram um und stürzte sich
in wilder Wuth auf die Verkäufer, die nur in schneller
Flucht ihr Heil suchten Am 22 und 23 April wieder-

holten sich die Exzesse und nahmen einen ganz bedroh-
lichen Charakter an Tie Wuth richtete sich nun nicht

blos gegen die Kartoffelhändler, sondern auch gegen die
Bäcker und Schlachter Man stürmte und plünderte die

Läden, warf die Fenstericheiben ein, zertrümmerte die
Laternen und verübte auch sonst noch die tollsten Erzeste

Die Bäcker um gewaltsamen Einbrüchen in ihre Läden
vorzubeugen, legten den Plünderern die Waare vollkom-
men zurecht und warfen thuen die Backwaare gradezu

entgegen Die Unruhen nahmen einen solchen Umfang
an, daß am 23. April die ganze Berliner Garnison auf-
geboten werden mußte, um Berlin, da- In drei militä-

rische Haupttheile getheilt wurde, zu schützen In der
Gegend de- Alexanderplatzes, tn der tkönigstraße rc neh-
men die Unruhen trotzdem ihren Fortgang, auf dem Reuen
Markt deckle ber Pöbel die Dächer der Fleischscharren
ab, um die letzteren zu plündern, and da- Militär kam
wiederholt tn die Lage, von der blanken Waffe Gebrauch
machen zu müssen Der Bönig begab sich persönlich in

einzelne der bedrohten Straßen; durch Anschläge deS
Gouvernement-, des PolizeipräfidiumS und de- Magistrats
wurden die Tumultuanten auf da- Sträfliche ihres Trei-

ben- und auf den Irrthum dadurch Linderung ber
Nothstände herbeizuführen, aufmerksam gemacht und

durch diese Mittel und bie Entwicklung einer imposanten
Militärmacht gelang es endlich, die Ruhe wieder herzu-
stellen Be« den Exzessen waren viele Verwundungen
vorgekommen, viele Händler hatten ihr Eigenthum ver-
loren Gegen 300 Personen waren zum Arrest gebracht,
200 wurden wieder entlassen, die übrigen 100 tn die
Gefängnisse gesteckt. Die Verhafteten gehörten sämmtlich
den unteren Ständen an; auch befanden sich 17 Frauen-
zimmer darunter Am 27. April begannen bereit- bie
gerichtlichen Verhandlungen gegen drei Tumultuanten:
der eine wurde zu lech- Wochen Gefängniß, der andere
zu sechs Wochen Gefängniß und 15 Hieben, der dritte zu
drei Monaten Zuchthaus veruNheilt Im Ganzen stäu-
pen 107 Tumultuanten in 58 Gruppen vor dem Gerichts-

höfe: 66 wurden bestraft DaS höchste Strafmaß, welche-
erkannt wurde, waren .rehn Jahre Strafbatfeit, da- min-

beste sechs Wochen Gefängniß Der interessanteste Ange-
klagte war ein erst lt»iähriger Sdiufterjunge, ber am
Abend de- 22 April auf dem GenSdarmenmarkt an der

Spitze eines Voik-haufenS dem Militär entgegengetreten
war und etn vollständiges Steinbombarbement auf die
Soldaten infjentrt halte Eure fechstahrige Zuchthaus-
strafe war der Lohn für feine Thaten. — So endete der

Berliner Rartoffelkrieg vom April 1847 die Tumultuanten
sind später durch königliche Amnestieordre sämmtlich be-

gnadigt worden "
Im Jahre 1847, fügt da- genannte Blatt an, ließ

e- die Regierung aber Nicht bei der bloßen Rieder Haltung
der unruhigen Elemente durch Militär bewenden. Sie

suspendirte den Getreidezoll, legte sogar
einen An-fuhrzoll auf Getreide und verbot
für den Rest der Kampagne die Spiritu-produk-
Hon auS Rartoffeln.

sollten sich die regierenden Rretfe nicht jene (Er-

eignisse ul« Warnung dienen lassen, rechtzeitig Ab-
hülf-traßregeln zu treffen, ehe die um sich greifende
Roth die Armen womöglich zu ähnlichen schlimmen
Ausbrüchen der (Erbitterung treibt die nur unsäglichen
Rümmer und noch größeres Elend im Gefolge haben
können? Möge man die Lehren ter Geschichte be-

herzigen I

Ueber die theure« Preise und die Ititrtb»

schaftSpolitik stellt die ,Rölnifche ,Zeitung' folgende
wunderbare Betrachtung an:

„Tie RothstandSagitation hat sich letzt mehr noch
als ber hohen Getreidepreife der steigenden Kartoffel-

preise bemächttgt Hinsichtlich de-Getreide- müssen

wir Tag für Tag hören, bie Aufhebung ter Zölle wurde
mit Einem Schlag den ganzen Nothstand beseitigen
reichliche Zufuhren cm- dem AuSlande herbeibringen
und die Preise auf ein geringes Maß herabsetzen Einen

Kartoffel zoll haben wir nicht Warum geschieht also
da-, was die Leutschfreisinnigen und Sozialdemokraten

al- unaitsbleibliche erfreuliche Wirkung Lr Aufhebung
der Rornzölle für da- Getreide Tag für Tag oerfü obi-
gen, nicht auch bei den Rartoffeln? Darauf roirb man

nirgend- eine auch nur einigermaßen stichhaltige Ant-
wort empfangen Zn Wahrheit liefert eben die That-

sache daß die Rartoffeln, also ein zollfreie- Erzeugniß,
noch mehr im Preise steigen, al- da- (Betreibe den Be-

weis. daß bie Preise der Lebensmittel durch ganz andere
Faktoren und nur in sehr geringem Maße durch die
landwirthtchafilichen Zölle bestimmt werden *

Wen glaubt denn die .Kölnische Zeitung" mit sol-
chem Blödsinn dumm machen zu sännen ? tf ist eine

im Wesen de- Produktenhandel- begründete ErfahrungS-
thatsache, daß Oer Steigerung deS Preise- eine» noth-

wendigen Nahrung-mittels eine Steigerung auch aller
anderen unentbehrlichen Produkte zur Ernährung be-
wirkt Da fiidet eine Wechselwirkung statt, die

man gerade letzt ganz genau beobachten kann Weil da-
Brot im Preise steigt und die unbemittelten Konsumenten

in Folge besten weniger davon genießen kön-
nen, aber, um den Hunger zu stillen, zu stärkerem
R a r t 0 f f e 1 • Konsum sich entschließen, d e - h a I b er-

fahren die Preise der Rartoffeln eine unverhältnißmäßige
Steigerung Die außerordentlich erhöhte Nach-
frage bewirkt ein Steigen deS Markpreise-

Zur Frage nach de« Rechte der ftädtischeo

Rörperschafte» soal. die diesbezüglichen Notizen in
gestriger Nummer uiseref Blatte- und der Rümmer 130)
In Frankfurt a. M hatte, wie wir kürzlich milge-

theilt haben, der M.gijrrat au- sogenannten .Rompetenz-
rücksichien" die Zustimmung zu bet Resolution der
Stadtverordneten-Bersammlung, bete Suspension
brr Getreibezölle, abgelehnt In Folge besten

stellte In ber gestrigen Stad'perordnetensitzung Herr
Sonnemann, unter dem Ausdruck feine- Bedauern-

ßber be» Magistrat-beschluß den Antrag da« Präsidium
zu ersuchen den von der Stadtverordneten-Bersammlung

gefaßten Beschluß In geeigneter Weise zur Renntniß ber
6taat8re^ietung zu bringen Aber auch hiergegen hatte
ber nationalltberulr Vorsitzende starke Bedenken
E- entspann sich hieraus folgende Debatte

Herr Sonnemann bemerkt, er habe bei sehr

kompetenten Personen sich erkundigt und fei überzeugt,
daß die StaatSreg erung keinen Widerspruch erheben
weide Herr Dr Reukirch: Die Stadtverordneten

seien gesetzlich ebenso berechtigt, zu petitioniren wie der
Magistrat oder bette Behörden zusammen Herr Dr
Geiger weist nach, daß die Angelegenheit der Zölle
eine solche ist. die völlig in die Kompetenz der Gerne de-

behörden fällt. Run könne nur eingewendet werden,
daß die Versammlung sich zur Ausführung ihrer Be-
schlüste de- Magistrat» bedienen muß Deshalb fei seiner

Ansicht nach ber Magistrat eigentlich verpflichtet, die
Petition zu befördern, wenn der Beschluß nickn durch
den Regierungspräsidenten Inhibirt werde. Niemand
habe etwa- dann gesunden, wenn z. B die B r 111 n e r
Stadtverordneten an den Kaiser eine
Gratulation-adresse schickten SBir hätten da-

her auch gar nicht- zu befürchten Er bittet, dem An-
trag Sonnemann zuzustimmen, außer wenn bet Magistrat
sich sogleich bereit erkläre, die Petition zu befoibern
Herr Dr Holdheim kann keinen Unterschied dann sehen,

ob der Vorsitzende einen Frack anzIeht
und da- Ehrenbürgerr e ch t der Stadt
Frankfurt überreicht, oder elnePetition
an daS Ministerium sendet ES sei um so un-

nöthiger, irgend eine Furcht zu hegen, al- dieselbe
Petttion f Z von dem früheren Oberbürger-
meister feinen >,tz gen Kollegen überreicht worden fei
Der Antrag Sonneirunn wurde hiernach fast einstimmig

angenommen

Zweierlei Masi ans dem Vebiete deS Der

eln-rechtS. In Frankfurt a M ist die Polizei
gegenroärtig an bet Arbeit, einmal wieder auf Grund
§ 8 deS preußischen Verein-gesetzeS mit den Arbeiter-

vereinen auszuiäumeti Nachdem schon vor Kurzem bie
Fililiale deS Verbandes der Schneider und

Schneiderinnen geschloffen worden, ging nunmehr
auch dem Vorsitzenden der dortigen Filiale de- ,ver-
bande-der Pofamentenarbeiter, -Arbeiterinnen, Golddraht-

ziehet und BrrufSgenoffen" folgende Mittheilung zu:
Nachdem die (Srvrterungen In den Versammlungen

deS Vereins .verband der Pofamentenarbeiter, -Arbeite-

rinnen, Golddrahtzicher und BerusSgenoffen, Filiale
Frankfurt a M ' vom 12 und 25. April und 8 Mat

d I ergeben haben, daß der verein bezweckt, politische

Gegenstände in Versammlungen zu erörtern, wird der
verem auf Grund deS § 8 der Allerhöchsten Verordnung
vom 11 März 1850 (®-S. 6 277) vorbehaltlich deS
gegen die Beiheiligten einzuleitenben Strafverfahrens

bis zur ergehenden gerichtlichen Entscheidung hiermit ge-
schlossen, weil Oer selbe dem Gesetze zuwider Frauens-
Personen als Mitglieder ausgenommen hat Der Polizei-
Präsident: v Muffling ‘

Aus dem Polizei-Präsidium wurde dem Vorsitzenden

zugleich zum Tioft mitgetheilt, daß noch .mehrere
daran" kämen.

Eine gegen das Verfahren der Polizei einberufene
Protestversainmluna in Sachen bet Schneider, die am

24. d M stattfand, bkjchloß einstimmig folgende
Resolutionen:

.Die hlui'oe Im Meriansaal tagende öffentliche
Schnnder» uu'. Schneiderinnenverfammlung pioteftirt
energisch gegen die Schließung deS .FilialverbandeS
deuttchet Schneider- und Schneiderinnen" Sie bestreitet

mit aller Entschiedenheit, daß Vorträge wiffenschaftlicher
Art demselben den Charakter eines politischen Verein-

geben Vornehmlich protiftirt sie gegen bie Auffassung,
daß Frauen k> ien Zutritt zu unserem verein hatten
Sie erklärt, oaß :S Pflicht der Frau ist. an der Seite
deS Manne- zu kämpfen für bessere Lohn- und Arbeits-
bedingungen 1

.Zur ferneren Organisation beschließt die heutige
Versammlung: Dem verein deutscher Schneider und

Schneiderinnen in Hannover als Sinzelmitglieder beizu-
treten; sie ernennt a!S Vertrauensmann den Rollegen
Gustav Maier zur Entgegennahme von Beiträgen."

.Da daS kgl. Polizeipräsidium jeden geroerkschast-
lichen verein als politischen verein ansieht und somit

keinen Unterschied zu machen gedenkt, so erklärt die heutige
Versammlung, Mann für Manu, so weit eS noch nicht
geschehen, dem hier bestehenden .Sozialdemokratischen
Verein" beizutreten."

Die geanerischen politischen vereine kann man auf

Grund dieser Bestimmung deS 8 8 zwar nicht fasten,
denn bie Frau bet „besseren Gesellschaft" bekümmert sich
bekanntlich nicht um Polittk und BereinSleben: sie ist in

ber Beziehung eine Rull; sie „Hal eS ja auch nicht
nöthig" Aber derselbe § 8 verbietet auch daS .In-
oerbinbungtreten" politischer vereine Wir

haben in letzterer Zeil verschiedene derartige Fälle, wo
gegnerische politische vereine nach dieser Seite hin
offen gegen daS Gesetz verstoßen haben,
angenagelt; ob solche Verstöße auch in Frankfurt a M
oorgef0uimen, wissen wir freilich nicht Ader daS wissen
wir daß da, wo sie vorgekommen sind, nationaQiberale
Vereine Delegiere zum Parteitag gewählt haben wo
Bauern vereine, I tnungen und vereine zur Be-
kämpfung ber Sozialdemokratie gemeinschaftlich
offen vor aller Welt zu eminent politischer Thätig-
keit zusammengetreten sind noch keine Polizei, noch kein
Staatsanwalt Gelegenh.'it genommen hat. bie Bestrafung

dieser offenen Gesetzesverletzun!;en herbeizuführen Wir
müssen deshalb immer aufs Reue die Frage uufroerien:
.Ist daS Verein-gesetz nur gegen bie Ar-
beiter da?" Wie will man et rechtfertigen , daß

gegenüber Arbeiter vereinen die subtilsten Aus-
legungen ber Berein-ihät gkeit als einer politisch
Platz greifen, während bie gegnerischen vereine u-
strafi das Gesetz verletzen obwohl 'hre 1'oätig‘at
keinen Zweifel barüber zuläßt ob Ke lolm'cher
‘Jiatut ist ober nicht Ist da- ein Zustand, ber eine#
.Rechtsstaates" würdig 'st? Würde man an die Thätig-
keit der gegnerischen vereine bie knt iche Sonde nur
halb so icharf anlegen wie bet den Arbeitervereinen,

von ersteren würde auch nicht einer dem Verhängniß
be# § 8 entgelten

Unb wir haben eH Recht zu fordern daß e# ge-

schehe. damit die .Gleichheit vor dem Be'etz" nicht nur
auf dem Papier stehe 'andern Wirklichkeit werde.
Bi-Her war sie es nicht Entweder man wende auch

auf bie Gegner bie volle Schärfe be# Ge'etzeS an, ober
man hebe jene in unsere Zett n cht mehr hmeinpaffenben

Beschränkungen auf Das Letztere wäre un- da- Liebste
Es roirb aber nicht eher Wirklichkeit werden, bi- das

Srstere geichieht, bis die Gegner bie Bedeutung jener
Beschränkungen des BereinSrechls am eigenen Leibe
fühlen Also heran, Ihr Herren SiaatSanroälte in
Preußen, unb verschafft bem Gesetze auch in ben Reihen
unserer Gegner Achtung!

Tal »Hamburger Vcho" rrjcheint tiglitb, «jfcr Montags.

•et rlbonnkmentSprciS (in!l .GefeUfdjaftft“) beträgt: durch dir Poft bezogen sNr des Poft,

latalogs 2685) ohne Brmgegrld viertelrZhrl X 1 20; durch die NolportSre wöchentl 86 4 h« in s Haus

Verantwortlicher RedaktSr: Ctto Stolteu in Hamburg.

Loniitag, Den 28. Juni 1891.

L « zeigeu rottbtn die fünfgefpaUtne PrtUzrile oder deren Raum mit 80 4.

für den ArbeitSmarkt und vermietduugSauzetge« mit 20 4 berechnet

Anzeige» Anuadme in der Sipebthoa ibiS ft Uhr AbbS.). sowie in jämmtl «nnoncen.Büreaus

Redaktion und 6;pebttio«: Grohe TheaterNrahe 44 in Hamburg.

Man fragt so oft nach dem sozialistischen Zukunstsftaat

Wir beschäftigen un- nicht mit dessen Ausmalerei; allein

wer nach dem künftigen Muckerstaat forschen

will, ber hat ein vortreffliche- Bild, wie es in einem

solchen zugehen müßte und wohin man käme, wenn etwa

die Prinzipien der Herren Pietisten in ihren Konse-

quenten zur Wahrheit werden sollten

Wir find zwar weit davon entfernt, und die deutschen

Arbeiter laufen keine Gefahr dem Muckerthum In die

Hände zu fallen; el sind verhältnißmäßig nicht viele,

die besten Fahne folgen. Diese werden gut thun, sich

die amerikanische Lcmperenzwirthschast genau anzusehen

und die entsprechenden Lehren daraus zu ziehen



ft für pch Öen ffr^ettfnadjrell ü ih:kD ®ef<ft5ft#jn?Hge
.^anifirt, unä die Indu Kn« Hut sich nrd) nirgends

darüber jo btflajni gehabt denn die Arbeiter erblicken
selbst ihr Jntereff« und ihr« Ehre darin, feinen au»
ihrer Witte ans einen Platz zu schicken, welchem er Rrcht

gewachien wäre Warum sollt« die- bei den Bäckern
ander» sein I Jedenfalls war« e< Pilickit der VehSrde.

bte keineswegs vereinzelte» Beschwer den gegen die
Eteüenvennittler — auch die Kellner, Rrt'dre, Ikeischer

a a. Behülfen erheben längst ähnliche liegen — gründ-
lich zu nnteriuchen

Wenn die Bicker in khrem berechtigten prmpse

rzen den Unfug Paris .brotlc»' machen |e trägt dieegiernng nno bi« Polizei dafür bi« Berant-
»Ottnng

(feine Par ser Depesche vom 2*5 b Tl besagt: »In

einer heute Nachmittag abgehaltenen Bersammlruig der
Bäckergesellen wurde ein Antrag angenommen, welcher

an bie Gesellen bi« in vergangener Nacht gearbeitet
hatten die Aufforderung richtet, sich heute Abend dem
Streik anznichließ-n E^n Schlachter theilte mit, daß die

Schlachterge^eVen in den Schlachthäusern von morgen ab
«deRsalls ausständig werden,'

Hebet bis Arbeiterbewegung in Pari» schreibt
«in Mitarbeiter der .Augsburger Ztg • :

.Tie soziale Beweguna, welche von den OmnibuS.

Angestellten begonnen worden ist, zieht immer weitere
•reife Die stelln er, die «pieier», die KrnSrgehülsen
»nd Grtt weiß wie viele andere niedere Angestellten ver<
langen nicht nur hdhere Ldhn«, sondern auch beste re Be.

Handlung Ich bin kein lkonmunist und gehöre auch

Richt zur Arbeiterpartei; aber ich muß offen gestehen:
ich sympathifire sehr lebhaft mit diesen Leuten Es hat

Niemand eine Ahnung davon, wie schlecht diese niederen

Dmer de» Publikum» grabe in dem glänzenden Pans
behandelt, wie gering ff« besoldet, wie unverantwortlich
sie geschunden werden Wer von Pari» nur die

Glilnzenden Vonlevard», di« großen Hotels, di« vor.
Rehmen Taft«, die pikanten Theattr, allenfalls noch die

Sammlnngen im Louvre und im Luxemburg und wenn'»
hoch kmmt bre Akazienalle« und do« Nestaurant der

Laärode m Boi» flennt — der weiß van dem Elend der

Mansalden dem Bestaick der Höse, und der nnstttlichen

Enge bei Dienstbotenfämmerch-ii« nicht» l Emile Zola
sollte sich die« Thema einmal zum vorwurs eine« neuen

Roman« nehmen Dei mflrk den „Berminal" noch
Iberreffen, wenn er realistisch sein wollte "

Wir,wißen, daß diese« Urtheil nicht zu schroff ist
Ar » den Armenvirrreln, den Mansarden, den Hinter-
ge bänden kommen früh Morren» tie Armen in die

rtichro Biertel, um die 8 Versereste, die von der

Rerwähnlen, stbermütbigen Dienerschaft vornehmer Herr-
schäften einfach in den «fchfasten ober die Müll,

fiste geworfen sind, wie kostbare Schätze auSzugraben,
»m sie freudig in ihr armselige» Heim zu tragen Wir
hatten diesen daS menschliche Gefühl empörenden Anblick

sfrrr In Pari». E« ist uns unoergeßlich l

Eil, neuer «Rsftnnd in Deutsch c-ftafrika
wird dem .Berllnrr Tageblatt" ans Tar-eS-Salaam vom

st 8'sni gemeldet Die Masiti» im Hinterlande von
•ilwa nnb die Wahehe« im Hinterlande von Bagamoyo,

bezw bei Mpwapwa regen sich wieder Sie sollen einige
Dörfer uiedergebrannt haben; vermuthlich wird inner-
d der nächsten Woche eine Expedition unter dem

P fehl be« stommandär» der Schutztruppe von ZalewSfy
sich nach dem Süden begehen, nm im Halbkreis, von
•ifnxi ausgehend gegen bte aufrührerischen Masiti« vor-

zugehen und sie zu züchtigen Wir trerben also wohl

•cn neuem Blutvergießen .Im Namen der Zivilisation"
zu hören bekommen.

ßrÄiM «t-izftiln.

Hamburg, 27 Juni.

Auch der tvurm krümmt fich, wen» «r ge-
tteteu wird. Einen fulminanten Artikel gegen den

Hamburger Senat u ringt der .Beneral-Anzeiger", so
i' fttg, so grollend, daß e« uns beim tiefen eisig falt über-
lies und wir in unserer guten staat-bürgerlichen ®e-
Innung mit Entsetzen de« Augenblick- harnen, wo wir

ans di« Worte stoßen würden: .Fort mit diesem Senat,
fort mit dieser mittelalterlichen Einrichtung I Gebt un-

dien Grvßherzog!" Etwa« beruhigt wurden wir, als wir
säten, daß diese schreckliche revolutionäre Forderung doch
»uht erhoben wurde: aber immerhin Hot dieser die

Orundveften unserer „Nepublik" in Frage stellende Artifel
«inen tiefen E ndruck bei un« hinterlassen und, wie wir
glauben, noch mehr bei den tiefern de» .General-An-

heiger". Was muß in deren Seelen vorgegangen fein,
•1« sie nlötzl.ch bte Milch der frommen DennlngSart,

Rwlch ihnen bisher chr Leibblatt verzapfte, in gührend
Dr heublut verwandelt sahen! Unerhörte«, wirklich Üner-

hör es ist 6orgegangen, so Schreckliche», daß selbst diese«

eamm zum Tiger wurde und nun ergrimmt die Tatzen
leigt Folgende erschütternde Nachricht teilet den Arükel

eiu: .Am gestrigen Tage ging den Hamburger Zei-
tungen eint Zuschrift von dem Borstand bet Senat«,

faizlei zu, baß die Hamburger Preffe während der
Kafferftsilichkeiten, da die Gesammttheilnahme nur auf
wenige Personen beschränkt bleiben muß, ausschließlich
hrrch da« Wolff'fche Büreau in Berlin verirrten sein

wirb, für welches Büreau hierselbst die Aktien.Gesellschaft

-Sew Börsenhalle' thättg ist " Welche unverzeihliche
Rücksich'slasigkeit von E H Senat! Kleinigkeiten läßt
man sich gefallen da neruert man kein Wort darüber

Mag der Senat sich doch daran genügen lassen, daß

Hamburg eine Verfassung hat, bie bet größten Theil
bei EinwohLch, von jeber Mitwirkung an bet Geietz.
Hebung, am öffentlichen Leben ausschließt; mag er damit
zufrieden sein, daß wir die reaktionärsten, die veraltetsten
Gesetze haben Da» sei ihm gewährt, da werden wir nie

eine Klage erheben Aber man treibe es nicht zu weit!
Man verhindere nicht die Gelehrten des .General-

Anzeiger" daran, durch eine Thüifpalte au-zukund-
schäften, wie viel und was für (Bärige das Menü der
Festtafel beim Besuch eines Gaste« aufweist, man ver-

ändere sie nicht gespannten Lhr« zu lauschen, welche
Worte besagter Gast an einen Festrheiluehmer richtet
Man störe diese Gelehrten nicht in ihrem

Bestreben, .reizende Züge" zu sammeln und,

Allen zu Nutz und F.^mmen, dem Publikum
«itzutheilen Nein, eine solch« .Tyrannei" ist unerhört,

Rnertläglich Und vaS ist denn der Hamburger Senat,
»as ist so hu Senator ? ter .General Anzeiger" sagt
«< mit nackten Worten Hört nur: .Wir ober betonen
ton unserem Standpunkt dieser mittelalterlichen Auf-

saffung gegenüber, daß, wo der gesummte Hamburger
Senat P. tz finden sann, auch die Vertreter der Ham-
burger Hauptblätter ^latz finden müffen, und daß der

BertretereinesgroßenHamburaerAour-
aal« bei einem öffentlichen 6 r e ig n t 6
von hervorragender Bedeutung ebenso

zu erscheinen berechtigt ist, wiederein-
zeluc Senator derHa ns eßadt, der natur-

IemSft nicht nur eine geringere Rolle dereffentlichkeit gegenüber spielt, son-
beth üverhaupt durch seine Anwesenheit
bei einer derartigen Gelegenheit für bie

Des fentlidffeit völlig gleichgültig ist." Da-
heißt einmal ein kräftig Dor' gesprochen I Hier redet
hie tiefste Entrüstung einer MauneSseele, die fich ihres
Werthes bewußt ist eine k-rnnernde Sprache Senat,

Tu bist gerichtet! Nur rein menschliche- Mitleid bewegt
un», die wir keine Einladung erwartet und bekonrmrn

(übrigen# auch nicht verwendet hätten), denen

auch dir ablehuer.de Zuschrift nicht zugegangen.
Dir beizuspringen und ein Wort zu Deinen
Gunsten zu sagen, ein Wort, welche» vielleicht das

Bersahren in etwa# en schuldigen wird Mau weiß, wie
die Kaiserreben von den Berichterstattern immer Benin-

Iahet wurden, man weiß, wie ihn die ZoumaUsten
häufig Sätze sprechen ließen, die fich nachher in der offiziellen
feiebetgahe der Rede nicht fanden Gereicht diese That-
sache rutn nicht dem Senat zur Entschuldigung ? Ist
Richt anzunehmen, daß e. vorsichtig za handeln glaubte,
nur den Vertreter de» Wolfffchen Bureau# zuzu.affen
jene» Depeschknbüreau», deffen Wahrheitsliebe über allen

Zweiftl erhaben ist, da» noch niemals unrichtige Mel-
Hungen in bie Welt setzte, ba» auch nie zu viel sagte ?
Wie bemerkt, daS führen wir an, von unserem guten
Herzen gedrängt, um die That be» Senat» in milderem
Licht erscheinen zu lasten Der .General Anzeiger"
wüthet zu fürchterlich gegen ihn Er kündigt ihn, offene
Feiste a.i er droht: .Indem wir nochmals unser Be.
dauern über eine tferfflar-g auSdrücken, welche leider, wie

in zahlreichen anderen Fellen sepgestellt ist, beweist, daß die

Lamburger Verwaltung Den verechtiaten Forderungen der
Kultur und be# Fortschritt» nuferes deutschen Baterlande«
nachhinft erklären wir den berechtigten Wünschen unserer

Leser gegenüber. daß nm * von dem Kaiser-
besuch feine Äotu nehmen werden! Za, stolz liebe ich
den Spanier I Da» sind Männer, bie Gelehrten be«

,,<f>enerol»«ii*figer"l ste handeln streng nach dem
Prinzip: .Wo man D ch nicht gerne sieht, da bleibe

fern!" Aber wc« ist da»? Der Sitz geht ja weiter:
.daß wir auch ohne [ ürforge be# hohen Senat» f ü r

eine geeignete Berichterstattung Sorge
tragen werben" Ach so, da» Pullckum darf unter

der gerechten E tträstung, welche da« Mannesherz ob
diese» senatorischen (Erlasse# erfüllt nicht leiden Mit

tiefem Schmerz zwar aber in da» Unabänderliche er-

geben, fügt man sich Die Marine-zähren be# Zornes
werden ans dem Auge gewischt unb man sucht sich einen
Lafa^n, irgend einen unteroeordueten Beamten nm durch

ein Hiuterrhürchen hrnernschlüpfeu und dech Berichte
bnngee zu sönnen. O Publikum, siehst Du, welche

Spser man Dir briegt, rote man feinen Stolz beugt,
seinen M,:nne»zirn zurückdrängt, nur um Dir bie ge-
wohnt« geift-ge Nahrung nicht vorenth .lten zu mft fen!
Anerkenne da», io daß bald aus dem ..metftoeibreitetiten“
Blatt stehen kann ,100 000 Abonnenten l" Der Rein-

gewinn am Sch nß de» Fahre» ist Balsam für ein ver-

wundete- Manm-Sherz! — Dem Himmel sei Dank, daß
wir nicht biefea Schmerz empfinden mußten, daß unsere

Ergebenheit gege.i den Senat keinen solchen Stoß erhielt.
Wir können nicht in eine solche Lage kommen denn wir
dangen un» :• ht zn b-r 1 , >ü-'eften wir er«

5alten auch fei te moralischen Fußtritte und braucheneine Hinterthür n Unsere Leser verachten auch auf die
Kenntniß de« Pietü- bet Festtafel, da» ihnen nur die

Last der theuren Lebensmittelprerse nm so unerträglicher
erscheinen lasten würde

Verflarur q wollen belegen: Schiffer W Küble,
wein, Schiff ,1 utonia“, kommend von Westindien, am

Montag V9 Juni 1891 um 2* Uhr Na bmittag», für
b’e Au»« und Heimreise, Schiffer W Berndt, Schiff

„Nomnlns", femmenb von P'fagita, am Montag,
29 Juni 1891 um tf Uhr Nachmittag»

Submrsftc uS Antttchveiben. Tie Ansbaggerung

der Baustelle für bie künftige Schöpsmüubuiig bet Zen-
tralen Sandfiltiatton in der Norder-Elbe, Billwärder

Insel; bie Lieferung von Mobiliar für die Erweiterung«,
bauten der Volksschulen Wand-befer Straße, Schramm«,

weg, Schulweg llhlenhorst sollen, letztere im Ganzen oder

getrennt (in 3 Loosen), im Submissionswege vergeben
werden Die Bedingungen nebst Zeichnungen sind im

Bor, im ner der Finanz-Deputation werktäglich Don 10 bi»
4 Uhr zur Erficht ausgelegt.

Der Wahuhof Dammthor wird am Montag,
den 29 d M in der Zeit von 8 Uhr b>« 9 Uhr 25 Min.

Vorm für den Personen- und Gepäckverkehr g e.
schlossen s, in Sämmtliche Züge, welche während

dieser Zeit nach dem Fahrplan am Lammthor eintreffen,
bezw von dort abfahren sollen, werden die genannte
Station ohne Aufenthalt durchfahren und können daher

weder zur Fahrt nach, noch vom Dammthor benutzt
w rben Fermi werden am 29 d M noch verschiedene

Züge aussallen u A bet 8,22 8m. au» Blankenese und

8 46 8m. au« ffltona abgehende Zug, der 8,50 8m vom

Klosterthor nach Altona bezw Blankenese abgehende Zug,
der 9,05 8m ?on Blankenese und 9 30 8m von Altona
abgehende Zug. der 9,37 8m. ton Altona und 10,12 8m.

Von Hamburg (Beni Bhf ) abgehende Zug (Schnellzug
nach Magdeburg, Leipzig). Direkte Fahrkatten in der
Richtung nach Leipzig werden deshalb von den Stationen

der Hamburg. Danaer Verbindungsbahn n"r zu dem
Zuge ab Altona 9 20 8m ausgegeben Die betreffenden,

den letzteren Zug benutzenden Reisenden haben entweder
in Klosterthor ober aut dem Venloer Bahnhöfe umzu-
steigen.

WohlthätigkeitSkonzett. Wir machen unsere

Leser auf das morgen, 29 Juni, zum Besten eine# zu
erbauenden Tanbstummenheims stattfindende große Vokal-
unb Znstrumentalkonzert aufmerksam Besagte Konzette
genießen schon feit Jahren einen wohlverdienten Ruf

Auch diesmal ist ba« Programm ausgezeichnet gewählt
und die viittvirkenden Liedertafeln .Eantus" und .Ge-

machter Chor von 1882" gehören zu den besten Gesang-
vereinen in Hamburg unb Altona. Beide Vereine sind

reichlich 100 Personen (Tarnen unb Herren) stark Ihre
Aefangsanfführungen finden stet« ungeteilten Beifall bei

ihren Zuhörern Die Musikkapelle besteht au# Mitgliedern
be« .Hamburger Stadttheater», des .Philharmonischen

Orchester»" und des .Bülow-Orchester»", unter Leitung
de» Herrn Musikdirektor« Joh». Schultze au# Hamburg.
Wer hören sann, sollte e« darum nicht Unterlasten, das

Konzert zu besuchen Nebenbei sorgt er dadurch auch

noch mit für da» Wohl Derjenigen, denen es versagt
ist. fich an den Klängen solcher Musik zu erfreuen

<vari«»te»'Theater. Die mit großem Beifall auf-

genommene Novi.ät: .Robert unb Julie ober: De
Hamborgei Äruutframer-Ätieg" von Joh Meyer wird
am Sonntag, 28 d M, zum 6 Male zur Aufführung

gelangen unb ihre Zugkraft trotz ber Sommerwärme auf
da» Publikum auiübe i um so mehr, ba die im Theater

angebrachte praktische Bentilation eine kühle Temperatur
schafft unb den Aufenthalt in den verschiedenen Räumen
für den Besucher angenehm macht. Dieser Sonntags-

Vorstellung wird da» effektvolle Genrebild .Der Zigeu-
ner" vorangehen, wie e# bereit» am Donnerstag ge-

legentlich der B». estzdorffeffung be# Herrn Otto ge-
schehen und von dem Publikum recht sympathisch aus-
genommen wurde.

Zur großen Zolldefr.iudc Hollander unb

Genosse«. Bekanntlich wurde in der Sitzung de»

hiesigen Landgericht# vom 6. März d I au# Anlaß
einer Anklage wegen Zollhinterziehung bezw. Begünfli-

gung und Anstiftung dazu gegen den Bierdruckapparat-
^brisanten Philipp Kochmann au« Beuthen (Oberschlefieu),

den früheren Schiffskoch Ludwig Prange au# Hamburg
und den Destillatör Hermann Holländer, zuletzt in Ham
bürg wohnhaft, sowie gegen ben Testillatör Färber ver»

handelt E# handelt sich um einen großartig angelegten
Schmuggel von Sprit, Wein unb Signal über die Ham-
burger Zollgrenze in der Zeit vom April 18ü9 bi# zum
März 1890 Die Waaren wurden zunächst zu Vaster

nach Hamburg gebracht und g ngen bann auf bei Eisen-
bahn nach Beuthen, wo ber Angeklagte Kochmann sie in

möglichst wenig auffälliger Weise cbsctzte. Natürlich war
er rn Folge bet Ersparung be# Zolles in bet Lage, bie
erwähnten Flüssigkeiten bedeut nd billiger zu liefern, al«

aobere Händler. Hiervon waren bie Konkurrenten de»
Herrn Kochmann wenig erbaut, -rnd e# ist wohl anzu-
nehmen, baß zunächst au» jene i It eisen bie Staatsanwalt-
schaft auf bU Gefetzesubertretulil en aufmerksam gemacht
worben ist. Daß ber Schmuggel in wenigsten» 19 Fällen

stattgefunden bat, wurde sesig,stellt, doch konnte trotz
eifrigster Nachforschungen nicht herausgebracht werden,
auf welche Weise die Fässer durch bie streng bewachte

Zollgrenze gekommen sind 6# wird vermuthet, baß bie
Angeklagten Prange unb Hovänber sich bet Beihülfe von
Zollbeamten erfreuten ; sie haben sich beharrlich geweigert,
über bie Art 0er Einfchmugge ung nähere Angaben zu

I machen. Hollänber wurde wegen Zollhinterziehung unb
Änstisiung dazu zu * 594 26E Geldstrafe oder im Nicht-
einbringungSfaHe zu bet höchsten zulässigen Gesä.ngniß-
strafe von 2 Jahren verurtheilt; Prange wegen Beihülfe
zu berfelbcn Strafe unb Kochmann al» Begünstiger zu
einet Geldstrafe von M 71 181, von welcher Summe
K 65 706 auf bie Untersuchungshaft in Anrechnung ge-

bracht wurden Hollänber wurde außerdem zum Ersätze

be# Werthe# ber geschmuggelten Waaren verutthcilt
Färber würbe frttgesprochcn — Tie Revision ber An-

geklagten, von bene» Prange unb Hollänber jetzt abwesenb
find, kam kürzlich vor bcm 8 Strafsenate de» Reich»-

zerichle» zur Berhanblu^ 6# würbe unrichtige An-
Wendung be# § 162 be# Bereinszollge'--tze- insdesonbere

unrichtige Berechnung ber Gefängnißprase gerügt, auch
bi« Feststellung bemängelt, baß 19 Einzelhar.dlungen vor-
liegen Der Re:ch»anwalt, Herr Dl Lippmann, bezttchnete
jtdoch bit Revision m allen Punkten al» unbtgrünbrt,
unb ba# Reichsgericht verwarf fobann entsprechenb

{(inern Antrag-, das Rechtsmittel
Der SchueUbompfer „flugufta Ciftona",

R eichet am 25 b M von 9iew ®i rl abgegangrn ist,
Hot eine werthvvlle Labung an Bord Es sühtt
200 000 Silder-Dollar, für England und 500 000 Sold-
Dollar, für Hauibvra bestimmt mit sich.

2 Ter neue Filchbampfcr „Tr. Ehreubaum"

trat in letzter Nacht feine erste Reife an ES ist die»

der größte Fischdampfer der Weser und Elbe
z Gesunken ist tn letzter Nacht im Oberländer

Hafen eine mit werthvoll.rn Inventar angefüllte Schute.
Mit den Heblingsarbttten wurde heute Morgen sofort
begonnen

2 Bon bet Gide «nd Schifffahrt. Der Salon-

dampfte , Blankenese", bet Hamburg • Amerikanischen

Packetsahrt.Aktiengesellschaft gehörend, war gestern Nach-
mittag auf der ^.hede von Euxhaoen mit dem von

Tagaiiiez kommenden englischen Dampfer .Herschel" in
Kollision Der .Blankenese" wurde am Heck befdjätngt

unb trieb später zwischen dem Hasenbollwerk .Alte Liebe"
and dem Seepavillon aas ein Stack Der Schlepp-

dampfet .Expreß und b-’r Staatöbampfer .Weltmann"

gingen sofort nach btt Stranbungsstelle ab. Nack län-
gerer Zeit gelang e», den Dampfet wieder abiubringeu,
tr jrauf derselbe elbaufwärts ging Der .Herschel" Tam

o$ne clü'r:i bat».> — Dil von vier nach Wlatiiv ifiok
expedirte T 'pfer .Marianne" if nack einer tetr

graphischen Meldung auf den Parae,!» gestrandet. Ter
Ian .-er so sich in gefährlicher Lii b ind.n

Die Dauipscr im Hafen sollen cm Montag

möglichst längs ;n fahren Auch fo2 vermieden werden,
daß die Sckoinstttn« rauchen und soll, statt mit Kohlen,
mit Koaks g'ftuert welden.

TampsichiffSorrbiudilng mit der Stör. Unsere

gestiige Notiz ergänzen :mr noch dahin daß die Dampfer

ren Hamburg Altona Montag# und Freik-gs um 3 Uhr
Nachmittag» absohren. von Kafenrtt Dien»taa# und

Sonnabend» um 6 Uhr Morgen« von Beidenfieth um

Uhr, ro-i Wewelsfieth um 7 Uhr Morgens
SchiffSuattirichten. Der Dan pfer .S intos".

Kapt Schweer, »st am 26. d, M-tger», trn Bedia nach
Europa abgegangen — T r Tei . er .Nu a:r", von
Southampton nach Kapstadt, ist arn 26 d von den

Kanarischen Inseln weuergegangen. — Ler Dampfer
.Austtalia" Kapt Cvruth, am 25 d in Havre an;e-

frmmen. hat am 26 d, 1 Uhr Nachm, ton dort die

Rege nach St Thoma# ,c fottgcsctzt — Der Dampfer
^Matkcmannia", Kapt Mag>n, ist am 26 d von
£t Thoma# via Havre nach Hamburg abgegaiigen —
Ter Dampfer .India", Kapt Petttse-i, ist am 25. d.

von St Thoma# via Havre r' J Hamburg abe - ngen
— Ter Dampfer .Patagonia". «ant v Helten -st e. s-

gebend am 26 d 3 Uhr Nackmiitag«. Derer
pafftrt — Der Dampfer .Serapio , Kapt Svendsen,
ist rückkehrend am 25 d von Montevideo weiter-

ergangen — Ter Dampfer .Pickhnben", Kavt Spliedt,
ift am 26 d von Hamburg in Antwerpen annctcmmen. —

Der Dampfer „Campina»", Kapt Porath, ist rückkehrend
am 26 d. in Lissabon erglommen rnb am 27 d nach
Hamburg weitergegangen — Der Dammer .Grimm",

Kapt Schwa»«r, von Hambu.-g und A iiwerpen nach
Halifax, R S, und Boston Mais, ist am 26 d
tiizatd passirt — Der Dan- --er .Sorrento",

Kapitän Jürgensen von Hamburg nach New s)ork,
ist am 26 b , 9 Uhr Nachmittags, Dover Pasfirt. —
Der Dampftr .Eiegsried", Kapt Oestmann, ist heute

Morgen von Grangemouth nach Hamburg abgkgangen.
Der Dampfer .Chios", Kapt Janien ist biesen Morgen
von Smyrna nach Salouik weitergegangen

• Tie Grunwaarenhänbler fliif dem Hopfen-

markt müssen am Montag schon Vormittag# um 9 Uhr

ihren Stand »erlassen Die Karrenhändler dürfen sich
gar nicht blicken lassen.

Tie Selbftmordinanie nimmt wieder einen er-

heblichen Umfang an Kein Tag ohne Selbstmord. In
letzter Nacht gegen 12 Uhr vernahm man in ber Räbe
bet Feuerwache beim Millernlhor ein bumpsen Knall
Man forschte der Ursache nach konnte aber in ber

Dunkelheit nicht# entdecken. Mit Tagesanbruch fand

man am Stadtgraben die Leiche eine# anständig ge-
st eibeten Mannes, ber fich mit einem Revolver erfchossen

hatte Der LebenSmnbe hatte sich (o gestellt basi er,
ialls er hintenii -et fiel, in’# Wasser be# Stadtgraben#
fallen mußte Ei war aber vornüber gefallen und auf
dem Rasen der Uferböschung liegen geblieben. Tic
Leiche wurde nach dem Kurhause befördert.

z I« Gefahr, brrtgebrüeft zu werden, geriethen
heute Morgen zwei SckifiSmoler. Dieselben waren im

Segelschiffbasen besckäft -t, einen Schauten längsseits
eine# Schisses zu befestig?” Gleichzeitig wurde von
einem Schleppdampfer ein Oberländer Kahn zum Löschen

dorthin gelegt Letzterer trieb hierbei so heftig gegen ben
Schauten, daß bieser voVstänbig zertrümmert würbe.
Die beiden Maler konnten nur mit äußerster Mühe auf
ba# Deck be# Kahns gerettet werben.

e (Bitten Beiiibliiift erlitt gestern Abend ein

Landmann au# Vierlanden dadurch, daß er die zu den
Grünwaarenewerii am Hopfenmarkt h uabsührende Treppe
hinunterstülzte. Er wurde in'« Allgemeine Krauke::hau#
geschasst

z Es« Hund rtf# tiebrnjiretfer. Am Stadt-

deich spielten heute Mittag eine Auzcll kleiner Kinder
in der Nähe be# ziemlich steil abfallenden Ufer# Ein»

derieiben, ein vieriähriger Knabe kam dem Rande ber
Böschung zu nahe und fiel in’# Wasser Da die Spiel-
kameraden dr# Kleinen Alle bavonliefen, so hätte derselbe
llnrtttbar ertrinken müffen wenn nicht ein mit seinem
Kahn in der Nähe liegender Schiffer den Boriall be-

obachtet hätte Aus einen Zuruf von ihm sprang sein
Hund, ein großer Rewsoundländer. in’« Wasser, erfaßte

da# Kind und hielt e# so lange über Wc sser. bi# der Schiffer
mit feinem Handkahn hiuzukam und ihm dasselbe ab-
nahm Der Schiffer brachte da? Kind nun an Land

und übergab e# einer Frau, die er zur Utter brachte.
Grhangt aufgesunden wurde ! nte .' tergen in dem

Kloset ihrer Wohnung in der Matliild-'upaffage eine Frau,
die seit längerer Zeit dem Trunk ergeben gewesen sein
soll. Man vermuthet, baß bie Frau dir That in ber
Trunkenheit begangen hat

Ter Blitz schlug bei dem gestrigen Gewitter in den
Schornstein be# Hanse# tiangenftlberbamm 91, ohne be«
fonberen Schaben atizurichten

Bei dem gestrigen Gewitter schlug Al-enbS
8t Uhr ber Blitz in einen neuerba tten ho! en Schorn-
stein eine# Fabriketablifsement# in der Fettftraße

Fscuermelbntigen. Gestern Abeub 6". Uhr brannte
e» Langenselderbamni 90. Die Feuer vehr war 21 Stunde
in Thätigkeit Es würbe ber Dachstuhl be# betreffenben
House# zerstört Abend# lOj Uhr brannte e# Bei den

Hütten 124; etwa um dieselbe Zeit Steindamm 86, wo
eine Lampenexplosion fiattgesnuden hatte; um 11 Uhr
Admiralitätstraße 69/70. Große# p euer wurde Abend#
8f Uhr von der Stadtwaflerkunst h ^tothenburg«ort in
der Richtung nach Billwärder an der Bille gemeldet

Ticbstählc. Eine Sparbüchse mit -H. 8,40 Inhalt

stahl man einem Steinbrügger im Grützmachergang —
Au# ber vierten Etage eine# Hans.# in ber tiembken-
ttoiete stahl man einem bortigen BiWol ner K 40 unb

eine silberne Uhr — Zwei Sinloginrn in einem Hause
ber Wexstraße würben sämmtliche Garderobestücke ge-
stohlrn Der Verdacht, den Diebstahl ausgesührt zu

haben fällt auf einen Lvgiskollegen
In Haft kam ein za. 20lähr ger luiiget Mensch,

der beschuldigt wird, vor längerer Zeit feinem Logis«
kollegen eine Uhr gestohlen zu haben Die gestohlene
Uhr soll er einem Wirth al# Unterpfand gegeben haben
unb würbe sie bei demselben auch bereit# beschlagnahmt

Vermißt werden: Seit Dienstag der Kutscher

Heinrich Hohn, Alsterkrngtt Chauffec 50; feit dem
26 d Mts der l2:ährige Robert Jansen, genannt
ChrepkowSky. Seilerstr aßi 44; der geistesschwache Karl
Homann, 59 Jahre alt, Marktstraße 94 St. Pauli; ber

76jährige Arbeiter Mewe Bernharbstraße 7
ni Ticbstählc. Einem in ber Nitterslraße wohnen-

den Kaufmann wurde ein ungefähr M 4,50 enthaltendes
Portemonnaie gestohlen — Dem Katscher eint 5 auf der
Uhlenhorst wohnenden Fuhrwerksbesitzers entwendete man

gestern Abend, al# et mit feinem Gespann an der Alster
hielt, einen Regenrock und eine Pferdedecke

Tie heilig« Buna wurde heute Morgen durch die

Feuerwehr einer grutiblichen Reinigung unterzogen, welche
gegen 9 Uhr mit der großen Leiter antikste. Vier Mann
machten sich an bie Arbeit, bie fromme Dame grünblich
zu bade» unb abzuwascheii

ivrrschwuudcn ist feit 25 b M bet Arbeiter

Schütt, Bremerstlaße 13
Mit Mistgabeln schlugen geilern Äbenb spät ein

Kutscher unb ein Stallknecht >m Stall be# Zirkus auf-
einanber los Al# ein Konstabler den Kutscher verhaften

wollte, leistete bieser erheblichen Wiberstanb unb konnte

nur mit Hülse Anbeter zur Wache gebracht werben
Lckncll gefaßt würbe ein Schwinbler, bet gestern

einen Maschinisten un. einen Anzug betrogen hatte Der
Maschinist hatte ben Anzug einer in bet Hopfenftraße
wohnenbni Frau zur Aufbewahrung übergeben Ein
Seemann stellte fich nun gestern bet Frau vor unb gab
an, er fei von bem Maschinisten beauftragt worben, ihm

ben Anzug an Lorb zu bringen Ei erhielt ihn auch
unb versetzte ihn gleich barauf Eine Stunde später
war bet Schlaukops aber schon ermittelt unb in Hast.

Gir, sauberer Patron wurde heute Morgen durch
den Beamten Rieper in St Pauli v -rhasttt Ein ftüherer

Bearnter hielt es nach Verlust seiner Stellung für ange-
nehmer, feinen Lebensunterhalt al# Lonis zu verdienen
als etwa schwer datum arbeiten zu müffen unb zwang
schließlich feine Frau fick unter sittenpolizetliche Kou-
trole *u stellen Lange war bieft aber mit bem 8er-

hältniß nicht etiiDerfianben unb erwirkte schließlich, oaß
ihrem angetranten Ehegatten baf Betreten ihrer Woh-

nung verboten wurde Um weiteren Scheereteien seitens
ihre# Manne# aus dem Wege zu gehen zog sie nach
einer anderen Stadt unb nahm Dort eine Stelle al#
Ktankenwärterin an. Da sie aber eine recht ansehnliche

Persönlichkeit ist, so bauerte e» nicht lange, baß sie mit

einer Anzahl angesehener Leute in ihrem neuen Wohnort
tn recht intimem Verkehr stanb. bet ihr auch dort schließ-
lich ben Aufenthalt unmöglich mochte Ihr Mann
hatte aber von den Vorkommnissen während ihrer

Dienstzttt al» Ktailkenwättetin Wind bekommen

unb brohtc nun mit einer Scheidungsklage wegen Ehe«

i brüt' s bei welcher er einige ber Herten bie ihr die

। Eintönigkeit ihre» Berus» cd# Äranffnwärterin erträglicher

j machten al? Zeugen vorlaben wollte, wenn sie nicht für
seinen U tethal: Sorge tragen wollte «bet nicht nur

an sein« Frau, sondern auch an die von ihm al# Zeugen
in Au liC-t Genommenen i&iieb tr Briese gleichen Inhalt#
und erpreßte auf diese Weise zu wiederholten Malen

üiimmen von A 5-> bi» A 180. Heute Morgen wurde
ter liebens ürdige Ehegatte bet bereit# 3 Iahte im
Zuchthaus ersessen verhaftet Man fand bei dem Ser-

baittte» einige Briest, welche bie vorerwähnten Herren,
t-f ihm G !d geil' *t. ztemlich bedeutend komprom.u.ren
sollen

81h# Blto»a.

Zur Erbauung des ftäbttfdtcu Gicktriziiats

wevfj sind bie sämmtlichen Sauarbeiten jetzt von der
Kommanbitgeftilschaft Schuckert u Ko in Submission

a-.i: ; -.trieben Der Gesammtkosteii-Voranschlag beträgt
A 1H6 »54 63.

Tic Landet« Pranbkaffen Beitrage werben für

ben Stadtbezirk Ottensen am 8, 9. »uü 10. Juli ab'
geholt nerben. Sie können auch schon vorher täglich

zwilchen 10 und 12 Uhr beim Beritts Kommiffar Jür-
gens Flonbeketsttaße 8 ttngezahlr werden

I« der iktltonaer Madttien - Gewerdefttzul«

werden am 1. Juli neue Kurse für Waschen und Plätten,
Putzmachen unb Kunsrfncktn eröffnet Die Theilnahme

an diesen Kursen ist für die Monate August unb Sep-
embet für resp A 11,25. A 7.50 unb A 13 50 ge-

stattet Anmeldungen werden bi# zum 4 Juli, Mittag#
von 12 biß 1 Uhr im Sckulhaufe. Bürgerstraße 99,
entgegengenommen Auf ba# Schulgeld müssen X 3
ungezählt werden.

Aus der Altoua «raltcnkircheucr Giscudahu

treten ant 1 Jult vetfch.dene Fahrvlanändernngen ein
Tramzug 15 fährt 15 Minuten ipaiet al# bisher von

allen Stationen und wird bi# Bönningstedt burchgeführt,
Tramziig 16 fährt von Böuningstebl 10 ‘ Abends ab

unb trifft 11* Abend# in AitOtia-Rebttizollamt rin Die
bl?hecigen Sonntagstramzüge 17 unb 18 werben vom
1. Juli b I. ab nicht mehr fahren

Im Wcgc der ZuiaugsvoUttretkuag soll das

auf den Ramen Joh Sa! Gust Friedr Hörcher ein-

getragene , in Ottensen belegene Grundstück am
25 August er Vormittags 11 Ühr, vor bem hiesigen
Amtsgericht Zimmer 2t versteigert werben

Tic ticirhc einer Frauensperson wurde heute früh

im Köhlbrand treibend vorgefiinden und bei ber Dampf-
schiffsbrilcke gelandet

Gefunden winben im Verlauf ber verflossenen

Woche ein Gesiiibe-Diensibuch unb eine Ouittungskatte
für Elise Preuß, eine Peitsche, eine Ouittungskatte für
Ferbinanb Rönnig, eine Gelbbörse und zwei Porte-
monnaie» mit Inhalt, ein frisches, gesalzenes Kalbsell

und ein Umschlagetuck Außerdem sind zwtt Hunde al#
zugelaufen und ein Kakadu als zugeflogen angemeldet
worden Die gestindenen Gegenstände können Zimmer
24 auf dem Polizeiamt in Empfang genommen
werden.

BetriebisunfäNc. Die linke Hand verletzte fick

gestern ein Tischler in der Großen Gärtnerstraße ganz

erheblich, al# er mit derselben in eine Kreissäge gnietb
— In einen Maschinentheil gerieth gestern ein Appretör
eine# Garderobengeschäfte# in ber Reichenstraße mit
dem kleinen Finger ber rechten Hanb und zog sich eine
Verletzung zu

Bewußtlos und mit einer schweren Kopf

wnnde lag in der letzten Rlicht 12t Uhr ein Ham
burger Hülstatbeitet an der Ecke der Zuliussttaße und
Schulterblatt und wurde in diesem Zustande von Pas-

{anten gesunden Al# er wieder zu sich gekommen, gab
der Verletzte an, er glaube von einer Droschke fiber-
fairen zu sein Ta der Ma rn aber statt betrunken

wat, so glaubt man eher, daß er fich die Verletzung
durch einen Fall zugezvgen hat Da die Verletzung des
Manne? aber baldige Hülfe nöthig machte, so sorgten
die Paffanten für veberführung be# Verletzten in’#
Krankenhaus

KouftSzirt wurde gestern bei einem Pferdefchlachter

ein Pferd, das an Bauchfellentzündung litt.
NclognoSzirt. Die am Dienstag Vormittag

beim Fischetplatz au# ber Elbe gezogene weibliche Leiche
ist al# die eine# in Hamburg im Dienst gewesenen
Mädchens Rumens I Lock rekognoszirt, worden.

Auch cin Jubiläum. Mit dem letzten Transport

nach Glückstadt wurde auch eine ja 50 Iahte alte
Frauensperson befördert bie wegen allerhand delikater
Angelegenheiten im KorrektionShaiis untergeben*! werden
sollte In ElmShotn, wo ein längerer Aufenthalt ist
bat dieselbe einen ber TtanSpottöte, für sie unb ihre
10 Leibensgesähtten Biet unb belegte» Butterbrot zu
bestellen, bie Auslagen werde sic nach absolvittet
Strafe sofort erstatten. Auf die verwunderte

Frage, waS da# zu bedeuten habe ettlätte bie Gefragte,
baß sie ba# Jubiläum der 25 Reife al# Gefangene noch
GlüSstabt feiere. (Ein Blick in bie Beglei'Papiere be-
lehrte ben Beamten, baß bie Frau wirklich Recht hatte
Die Aussicht auf Rückerstattung bet Kosten erschiene

ihm inbeffen so unsicher, baß er sich weigerte, ba» Ttak-
tenicnt zu bestellen

Btitelnd irrte gestern Abenb gegen 10 Uhr ein

8 Jahre alter Knabe auf ber Straße umher Da er
feine bezw. bic Wohnung feiner Eltern nicht angeben
konnte, so wurde er nach der Versorgung-anstalt ge-
bracht

Gcstoulr» wurden gestern einer Frau, während sie
vor dem Schaufenster einet Frfchhaudlung in der Großen
Roscnstraße stand, ein mit A 9,85 gefülltes Porte-
monnaie und außerdem aus einer unverschlossenen Kom-

mode in der Unzetstraße ein Kleid und ein Unterrod .

Au« Harburg.

BolkSdcrsammlnng. Am Dienstag sand in

Blankenburgs Salon in Harburg eint Volksversammlung
statt mit der Tagesordnung: „Die Stellungnahme des
Magistrats und ber Handelskammer zum Gewerbe

gericht." Nachdem da# Bfiter» au# den Genossen
Weniger, Baeter und Fischet zusammengesetzt war, er-
läuterte Genosse Sa er et den Zweck ber Versammlung,
tnbem er noch seiner Einleitung da# von bet HanbelS-
kanimer auf Ansuchen be# Magistrat# abgegebene Gut-

achten gegen Errichtung eine# Gewctbegericht# vetlaS
Die bann vertretene Ansicht fei um so unversiänblicher,
ba fich bie Bchörben anberet hannoverscher Stabte nicht

so adftoßenb verhalten hatten Alsbann ergriff Reich#
tagöabgecrbnetei Frohme ba# Wort, aiiSführenb baß
ba# Gutachten bet hiesigen HanbelSkarnniet ihn nicht
überrasche, benn wenn man sich von jeher mit allen

möglichen Mitteln gegen sozialpolrtische Gesetze stemme,
wie bie» bie Hanbels- unb Gewerbekammetn gtthan, fei

ba« btgreiflid) Gluck bet otthoboxei, Kirche ‘ tn die
selben Anfang# gegen jede Neuerung um das geschaffene
Gute, nackdem e» Thatsacke geworden, bann
al# von ihnen errungen ou#zm,eben Man müsse

beachten, baß die Handelskammern da feien
um unparteiische Berichte zu liefern aber sich
nicht von vornherein auf einseitigen Standpunkt
zu stellen. In Frankfurt a M existüt unter Andcim
schon feit langet Zeit ein Sewcrbegericht welcher selbst

vorn letzigen Minister Miquel als vortrefflich bezeichnet
worben sei. obgleich ober vielleicht grabe weil e# zum

größten Theil aus Sozialbemokraten bestehe Ueberbie#
hätte sich bie Regierung ia selbst von einet nothwendigen
Verbesserung ber ans Gtunb § 102 bet Gewetbeorbiiung
errichteten Schied-genchte überzeugt, sonst wäre ba# Gesetz
über bie Errichtung von Gewetbegerichttn p nicht vor-

fielegt worben; ob sich ba# hier besttheiibe Schitbsgetich!o gut bewährt habe, könne Rtbner nicht beurtheilen,
ebensowenig wie e« aber auch bie einseitig zusammen-

gesetzte Hanbelskammet könne In ber Ausführung be»
Gutachtens, baß sich wohl schwerlich bie Arbeitgeber,

welche am besten mit ben Verhältnissen betraut finb, be-
reit finben würben, al» Beisitzer zu fungiten liege eine

seht verletzenbe Herabsetzung bei Harburger Unternehmet,
weshalb zu verwunbein sei, baß bieselbei noch immer

stillgeschwiegen, benn bie# hatmonire ja nicht mit ber so
ost gepriesenen Arbeiterfreunblichkeit Erireulich sei, baß
bie Hanbelskamnict von ber Ansicht burchdningen ist, es
würben von Se len ber Arbeitet boch nur Sozialbemo-

fraten gewählt, ein Beweis mehr, baß bet So-
jiali»uiu# ein Faktor sei mit welchem man allseitig
rechnet Man sage ber Sozialbemoktatie immer nach
sie wolle nur umstürzen, unb hier, wo sich Gelegenheit

böte, positive Arbnt von berseiben zu verlangen scheue
man sich Vielleicht glaubten bie Herten, gegen bie
praktischen Sozialbemokraten nicht ankominen zu können
Wenn bie Hanbelskammet schreibt, ,eiste ersprießliche

Thätigkeit ist somit nicht zu erwarten." so sei die» eine

K"-zu atanbiosc Unwissenheit in Bezug aus bie Be-enheit ber Arbeiterverhältniffe So lange es in
Deutschlanb Arbeiterverbände giebt, hätten dieselben stets

auf Verminderung und Abschwächung der wittblchaft-
lichen Kämpse gewirft, und speziell bie in ber letzten

Zeit stattgehabten Streik» seien von den Äibe-tgeberr.

provozirt wie Rebner beweisen könne Man habe allen

Gnind, zu wünschen, daß bit Herten etwa» lernen eh«
sic sich hetbeilaflen, Gutachten abzugeben Über S-rcken
welche sie nicht kkUN'n Sichet weide »ohl bei Äuail

straf selbst nicht von bet Haltbarkeit ber votgrii r tfn
O'rünbe überzeugt sein und sich dem Druck ber i nt>

lieben Meinang fügen Nachdem Red- . die B.stim-
muugen de# G, setze# über Gen.ri gerickte nühtr er«

örteu und d e Stellung ber sozialdernnkratis' en Fraftia,

zu denselben ersten hatte Ic.ckoß er nm : r Ai ffoiderung
thatkräftig für Erreichung des gesteckten Zieli? die Er.

richlung i nes Gei.-erbegenchts «inrntr.-ien seinen

mit reichem Beifall auigenemmrnen Vortrag
Oietauf wurde folgende Resolution beriefen und Iv-ter

oon der etwa gO(*> Personen zk ,lenden Vetsamiuluug
auch einstimmig angenommen: .Die 8 ksversammlung
protestitt gegen ba« von ber hiesigen Handelskammer aus
Vitculai-nng de» Magistrat» abgegebene Gutachten bett

bte Errichtung eine» gewetbl -. C .dsgericht« auf
Grunb bei Gesetzes vom 29 Juli 1690. Dir ot.-.e,
auf welche dieses Gutachten sich stützt erscheinen auf

Grund gereckter und votttttheilsfreie> Erwäg i.ngen der
in Betracht kommenden Verhältnisse al# bml Tie

Versammlung nchtet unter Hinweis auf da» *; i: gtbei
bet Magistrate Bon Hannover, Linden unb Celle ein-

dringlichst und entschieden ba# Ersuchen an ben

Magistrat, entgegen ber vorerwähnten gutacht-

lichen ißerung bet Handelskammer un gesäumt
mit der Errichtung eine» Gewetbigerichts im I reffe
de# sozialen Friedens vorzngehen Für der. Fai,
daß der Magistrat diesem berechtigten, -ezw durch
die VerbSltniffe grodezu gebotenen Ersuchen n-.cht ent-

sprechen sollte beauftragt die Versammlung da» Bureau,
in ihrem Ramen bei der Lanbe-zentialbehSrde bem
Königl Oberptäsibilim, den Antrag aus Crrickgi' eine»

Gewerbegerickt» unter gründlicher Tatlegung der
hiesigen einschlägigen Vethälruiffe zu stellen " ' Tie 8er«

iammdttn gaben schließlich bas Versprechen ab, that-
kräftig für bte Erreichung der in dieser Resolution zum

Aiisdinck gebrachten. Forderung einjuhden. In der
! rranf folgenden Tiskusfion kamen mehrere Fälle zur
Sprache, welche, wenn den Thatsachen entsprechenb, was

nicht mehr als wahrfcheinlich ist. sehr effataat bie Hin-
fälligkeit ber hanbelskainmerl chen B auptiing: baß da»
jetzige MagistratsschiedSgericht den Verhältnissen genüge,
beweisen, indem die Rechtsucki-nden einfach auf ben Recht»,

weg verwiesen würben obgleich mir rein gewerbliche
Verhältnisse zur Klage stauben Auf Verschlag Frohme«
wurden bem Büreau noch mehrere Herren zur Unter«
stützung beige geben, unt zwar fiel bie Wohl aus bie Ge«
nossen GOtz, Scharfig Speb Wittekinb und Wischnew«ki.

Nachdem der Vorsitzende trbauert, daß, obwohl öffentlich
uub brieflich eingeladen, keiner der Herren vom Magistrat

und der Handelskammer fick gemfii'ügt gesehen habe in
der Versammlung zu erscheinen schloß er die Bersamnilung
mit einem Hoch auf bie Arbeiterbewegung oller jicilb
fittkn Länder.

B. Fcucr. Zn ber Rocht auf Freitag brannte in
Reuland das HauS de# Fischer» Böttcher nebst Stall
vollständig nieder Ta# Feuer welche# li dem mit

Stroh bedachten Hause reiche Nahrung sand, griff mit
rasender Schnelligkeit um sich so daß der Besitzer unb
seine Familie nur ba# nackte Leben reffen konnten Im
Stave verbrannten biet Ziegen Hon» Stall ii'id In«
fentat sollen bei der Thuringio-Gesellfchaft versichert
fein Ma-, vermuthet daß ein ftemder Mensch, brr vor

einigen Tagen mit Böttcher Streit gehabt hafte und
dabei bie Drohung ausgeftvßen Haden sov in wenige»

Tagen würbe Böttcher# Hau» ber Erbe gleich fein, ba»
Feuer angelegt hat

AmS Bremtc«.

Unwetter. Am Freitag Nachmittag und Abend

entluden sich schwere Gewitter mit Unwetier unb Hagel.
Tei Blitz schlug mehrfach ein unb fetzte eine Lol-iuuhl«
in Brand, der bald gelöscht vurbe.

Mit bem Gewitter bewegte sich ein heftiger Wirbel-
sturm quer über bie Weser, ber eine außerordentlich«
Gewalt hatte Auch bei Bremerhaven wurde viel Scha-

ben angerichtet Richt nur, daß in Rorbeuham einig.

Güterschuppen abgcbeckt würben, auch bie grabe in bet
Richtung be» Sturme# auf ber Weser sich befinbenben

Schiffe würben arg mitgenommen, so z B ber Lloyd-
dampser „Kehrewieber", bem vorn Deck be» Schiffe» ver-

schiedene feste Gegenstände fortgeriffen wurden Boa
größeren Schifssunfällcn ist zur Zeit nichts bekannt.

Ein kalter Schlag traf ben Lloybschuppcn, welcher zum
Theil abgedacht würbe. E# hatten za. 80 Personen in
bcinselben Schutz vor dem heftigen Sturm gesucht, aber
Alle kamen mit bem Schrecken davon

In Wanne bei Bremen wurde cin Arbeiter vom

Blitz erschlagen
In Elsfleth traf ber Blitz einen Heuschober, in

besten Nähe Arlei er waren. Eine Arbeirerin wurde ge-
tödtet, mehrere andere Personen schwer verletzt unb in’«
Spital geschafft

AuS dem Hnnuovfrschcn.

Lüncbnrg. Am 22 Juni fanb hie, eine f-ut be-

suchte vff.ntliche Männer« und Fraueii-Versammliing mit
ber Lage-ordnung statt: .Tie Kornzöve und die Rrich-.

regifrung". Ta# Referat haft« Herr Reich»tag»ab. eord»
ncter Wurm uoeruommen. Tie Resolution wurde
einstimmig angenommen

AuS McNeudurg.

Pastoren zu viel, Lchrcr zu wenig. Ueber

die BefoldungSverhälfnifle nteklenburgischcr Lehrer theilte,
wir gestern einige karaklerisfische Thatfachen mit Ta-
nach steht mancher meklenburgischc Lehrer mtt feinem
* 90 lährlichen Baargehalf Niw-nziell noch unter den
Kuh- und Pserdejungen, welche der Inhaber eine» .Laub-
wirthfchastlicherr Vermittlungsbüreauv" bei einem Jahre-«

lohn von M 75—120 nebst frrier Beköstigung und Woh-
nung gegen entsprechende «pesen .franko an Ort und
Stelle liefert". Erklärlich ist es daher, baß, ivährcnb an
jungen Theologen br! einer Anzahl von 140 ber Ueber«

stuß berortig zu schaffen macht, daß es nicht möglich ist,
ihnen event zu Rtt'.or« und Konrektor«, sowie Hau».
lehrerstellen zu verhelfen, anbererfeit» ber Lehrermangel

mit feiner Zunahme ber Regierung große Sorgen
macht Sonst hacken sich jährlich zur Aufnahme
in'» Landesseminar 60 bis 80 junge Leute ge.
stellt, unb beim letzten Termin w< reit nur 36
erschienen Ebenso ist bie Durchschnittszahl beim

PrSparanben-Exam,-n von 100 diesmal ins 58 zurück-
gegangen, welche Wahrnehmiingen sich lediglich nur durch
die traurigen BescldungSverhSltniffe erklär n lasten Wttl
e» zudem lebhaft befremdet hat. daß die Re^zierung durch

uuerbittUche Innehaltung der haÜi'äh- ;cn Kündigung
den Lehrern etne Uebernahme von l cster botirten St«Den

in Hamburg unb Preußen unmöglich macht so nimmt
bie Erbitterung unter ben Bttheiligten immer mehr zu
— Bellamy führt in seinem bekannten Roman .(ein
Rückblick au# bem Jahre 2000" an, baß man im Jahre
2000 ben Zubraug zu gewissen Berufen baburch zurück,

zuhalten sucht, baß man bie Arbeitszeit verlängert,
während man dieselbe in den weniger beliebten Berufen

verringert, um so einen vermehrten Eintritt von Arbrir».
frästen herbeizusührea. vielleicht ließe sich rin ähnliche»

Rezept in Meklenburg in Anwendung bringen, in ber
Weise, baß man brn Pastoren ben Brotkorb etwa» höher

hängt unb bie fetten Pfründen etwas magerer gestaltet,
während man andererseits den Bolksbildnerr den Schul-

lehiern durch Besterung ihrer Gehalt» und Beru'ever

hälfnisse ein angenehmere» Leben schafft und so dem
Lehrerberns eine größere Anziehungskraft giebt Vorerst
glaubt, wie schon berichtet, bie Regierung bem Lehrer-
mangel baburch abhelfen zu können daß sie bie Au»,

bilbung ber Lehrer verschlechtert.

Auswärtiges.

Bou der Marine. Kiel 26 Juni Der Ab«

lösung-transpott für die Kreuzettorvettc .Alexan»
drine" wurde heute Morgen nach Wilhelmshaven in

Marsch gesetzt, woselbst derselbe heute Abend eintt fh unb
sich sofort auf dein bcreifliegenden Tami ftk .Krim-
h i l b ' emichiffen wirb. Terielbe geht morgen in See
— Brieffcnbungen rc für bas Panzerfahrzeug „Sieg,
fried " sind b's ans Weiteres nach Zoppot rn btrigiitn.

Ueberschwemmnngen durch Gewitterrege«.
Ern Wolkenbruch ist wie bei , 8off Ztg " gemeldet iinrb,

in ber Nacht zum Freitag über Bob Loben und

Umgegend niebergegengen. Tie atimnune Ernte ist ver«
nichtei — In England entluden sich am Donner»,

tag statte Gei-iitter Der Lhiinn einer ti-rche in Lwer.
Pool wurde von einem Blitzstrahl getroffen. In vielen
Ortschaften wurden bie Straßer burch den strömende»

Regen überflukhet Mehrere Personen wurden vom Blitz
erschlagen — In Folge von Get,fftterregiN wurde, wie
au» Burgdorf im »anton Bern berick rt wird, ein
Tammbruch der Emme bei bem Torfe Lützetsttlh m so-

genannten Rugsanschachen herbeigeftshtt Die Gegend
ist überschwemmt bie Fluren haben statt gelitten Am

Donnerstag Abeib war da» Waffer bereit# im Ab»

nehmen. — Rach späteren Nachrichten ist ber Bahndamm



540

f» 500

99 800

99 800

99 200

99 400

99 240

99 800

99 200

99 200

99 750

99 1900

Bei Aussig 26 Juni -t- 0 66 tu.

TieSden 26. — 0,49 m.

Buioy 26. 2 76 m.

M i ibkburg 26. -t- 2 39 m

— Wittenberge 26. ■ + 2.47 in

— Dömitz 25 ,1 1,41 tu.

• Laueulurg 26 *e 1,53 tu.

h'üflknchc Planke 17

N<j t- H- I^Lrrchsler.

’n fR

L
Fat 1231

Lagerbier

Sritifafttn

@e«. #. tr Lalifburi^e n b Eckulz. RSbingSm^irkl 14,2 Et
beeid. (<bcmtfer.

Pnaline SeS Gaffers

TaS Makker rntbält keine schädliche B ^«"dtheilc: es i,. kofflenkaucrbaltig und ei»

absolut gcsttudcs Teiuk- und Brauwasser.

Ges. 3ig.-3rb.

Mlhelmflr. 23,1 , Z V NGcs Aig .Arb X 13.

Ges Z .A.a.Echr Wilhelmstr 1 l Z B •«? R meld Mont Mq

P^ckallee 24, 1 l.Ges. Zig Arb M 13.

G Z A a kl Lchr 12 7b,Rpstr. PiniiebergerWezi»,! .Eimsd

G Zig -A.a schl F ,d Logi- Henriettenstr 15.H 2,p I.E'iiisb.

Lindenallee 21, 3. lGes Rapperstr. a. | T.

6tii.fi Wi.kelni. a f o n T 2. Iakobstr 17, 4 r.

f:im alGes. Zig -Arb. a F .1 9.
A. F. Langfman«, Irttkir 26, Part.Bürgerstr 84, 1 l.Ges Zur a. g T

Langenselderstr 28, 1. tGes Zur a t T

Hlumenstr. 151,3

machrr, bei Wendie, Neust Neuste 20. ÄbendS
«rnoldstr 27.11

«rb a S . S<t»r K .4 Ml Srunnenstr i 1 r

Hohenesch 2,1 r.ck’j. Z'g -Arb. a S, grd .tf 15

Hohenesch 39, HthS., 2. l,Gei. Zig -Arb * 14,25

Ges 3 Zlq -Arb a Conchas M 12,75 HollSnd R -ihe 44. 2.Lberalten-Allee 76, Barmbek Abends 9 Uhr:

Holland Reihe 46 1 r.Ges Zig.-Arb. a. H M,. 11,30

Ge! Zig -Arb a Lchr M 13,50 u 14 25 Hörmannstr 5,pt l

Gr Karlstr 9,1 t.

Papenstr H 45, Hk 7

Gr Rainstr 93,1 r.

sttlkstt stl-Nlst» »l Rainstr 3l, 3 1.
Ges Zig-Arb^a kl Schr X 15

Schulstr 14,2 rGes Zig.-Arb. Londres X. 13

Bahrenfelderstr, 11, 3 rGes Zur, a. f T . Nackm

Hohenesch 18 Part.

Hohenesch 49,1 r I

Rohtabal Hiamburq? Wird-rnftr. M, Keller.
1 l

Ges. e. Blatt,iunchter-n a g J

Gr Brunnenstr. 62, 1 r.Ges Rapperstr t T

Thern.oi.ietkr (e R) Barviuet. B'ii.d Ges Rapperstr schütz Kl. Rainstr. 35. 3.

Mittag» MittagSMitt. G< Nappersti t T Knaben u M3d-f Bölckersstr 31, p. 1.

Fr. Oslhoti. Kiclerstr. 42SO28 1,6-b 19.8 f 24 6;+ 14,5 Kes. Sinrvll n Wukelm a.Grus.

LogiS f. Schuhmacher Neust Fuhlenlwiete 53, 4 Et r

Amerika AustralienZu ver a t I Zimmer Lalentinskamp 44, Hs 2/3, 3 I

Ein Zimmer an curz Herrn Mester. Kl PmiiaS 6, pt.

Asien. Afrika

tjoim-u Blat.press s z verk Schloster B kl S<f serkamp36»
rn grow

Für Ziaarrenmacher gesucht eine kl Formpress«,
v " Hl 3t G<

Gs ein 4 - öpläpig. Ztg -Arbelistisch. Hohenesch2+1 r.,Ott

Qilirrtfl f neue Liugrr «admaschtuc X <0.
♦ Recperbahn 36, 1., früh. Laugererhe.I Ges e Parti, schr Zig B b Hütten 80, i Lab

1
1

100
100

Sumatra

Brasil

Havana

per M'tlle von X 18,50.
per Nii Ile von X. 36, —
per Lstillc von M 50, — <

Privatbank.

Parquetsustboden.

Hxportbier Ülosterbräu)
goldfarbig
Pils euer Art ...

biroffe separate
Untere chtSsäle.

Lager roher Tabake.

P. C. Mathies, 25 N*,25

Lärm- Kältest,

strr Gr Grad.

besucht ein Bardiergestüls«.

F. Srlimallvld. MlldeUnsburg, Am -teiberst

Lager öoii
tiranatwaarcn

Nilbf-rwaaree
fwold waarrn

Hrtlluntea

besucht znn» 1. Jnli ein Knecht für eine
?est:Uation. Brooktstorkai 19.

S unmtt : a 1 f>0 ' l Pst

pr Psd . Seedleaf Rapp, a 93^ bis 125 pr Psd.
H. Trumpf. Lange Muhren 64.

Schlachtergesetleu wurde eine deu Generalstreik
der Arbeiter aller Lebensmittekbran.

ch e n fordernde Tagesorbunnq angenommen Ler Be-
schluß wird Mr beoeniungsloS gehalten da bis €nn-
kTfat»faiwinrt der Echlachteraesesten gegen biet, TogeS.

Tabak rleiigel tvcrden gekauft.
Adolph Hintze. t<athari«ciiftr. 23, Hambg

® u 'bgeh Burmester
&Lindhor$f ■ rglS.Htl 2

Kitustlichc Zähne a. Bbzahlung, Woche X 1
H. WlrtrvhlcwNzky, Lteiustraste 125.

t<afsamacherreihe 16, I. .Io*. Kapeport

gez.: Tr. Si. C. Nicderktadt
beeid. HHemiker.

Atmosphäre

Mittags

Hal'bew.

Zu vermietsten eia Zimmer an einen Herrn
Woche -H 3 mit Uaffee. Zeuur. 1 o, pt. r.

’ tü<t Schneider.

__ _ begonnen. Tao Bier ist and bestem Malz und Hopsen gehaltreich und ns-J
i Baierischer und Pilsener ?trt einqebrant.

Ges. f. Mädchen ob. Frau Sveisewirthtchaft.

Hamburgerstriße 15, Barmbek Kester _

m Burschen von 15-17 Jahren sur sämmtliche
vorkrnimcndea Arbiiten sucht

K. Thic««rn. Gastwirth,

Stellingen pr. Altona.

stivsttadak Lage» "üNj
von And. Neelliorwt, Blumeustr. 36, Zlltona.

Ein großes heüeS Znnmer zu Perm an 2 Einlogirer,

wdchcntl X 2,50 i Marttnstr^22 4 rechtS

ftiib Wohnungru Per sofort ober

zum 1. August su vermietsten.
Borderwostnungeu von *. 350—500.

HinterIvostnnngen von x 250 260.
Näheres bet b. r ^ig-ter C. H. Wiesener

ober bet b:m ?tze E. daselbst. _

Zu Venn. 1 Zimmer, möblirt ober leer.
Sedansir. 42, 3. Gt., Altona.

Ans («tiuiJ SS 41 üi't »stÄiM-

uutig with für 'Jloütüit, Ito 29. i. Kto.,

ötr ÜMtitS in i'hithoiti) jtülißtt

tiältuiii bis I Illit 'Muiittiigs ljittiiiiril)

TrthrtfitMtAI'I m 9 cfit u ib^b 1.ohmaiin Wr we.
illuitl|lUl||u j fli; LUievlustr i . Vmit.

Log s s Schul 'nacher BalentinSkamp 82 Hs 5, 1 Et

Ges Zig -Arb. JC 14. Ein sbülteler Chauffee 20, 3 r.

Billig z. Vers, einige Reste ätohiabake und
eine Zigarre« Uistruprcsse.

Hatubrirgerstr. 94 a, Barmbek.

in Wiuterzirkils abgebalienen Bersontmlung

Jdast-.^ße 16. H 4.

H. Nini». Altona

E ? tu w ZaLül im H zu str. Zterustr. 88, 3. Ek

Kieselsäure . .

Eisenoxyd. Thonerde
Schwefelsaures Nain

ktohleusattrcr fiflli
,, Magurffa

Chloi Natrium und Lpnr Chlorkalinut

Venokse in Schistbek. Nach § 115 ber G werbt,

orbnung sind die Unternehme, ve.pfl.chlet, die Lohne

boar in 3ieichswöhrung zu bezahleu. Sie dürfen den
Arbeitern feine Waaren krebiliren und bie Berad-olgung
von LebeaSmittelii ist davon nur bann ausgenommen,
wenn fit zu tt teilt die Anschassungslvsten nickt über
steigenden Preise erfolgt. 8 117 bestimmt ferner, bo;
Verträge, welche bem § 115 zuwiderlausen nichtig sind

und fügt dann hinzu: Tasselbe gilt von Bcrabtcöungen
zwischen den Kewerbetretbeubeit und den von ihnen bc-

ichSstiglen Arbeitern über die Entnahme bet Bedütsnisse
der letzteren aus gewissen Berkaussstellen Die Berr'N.

barung der Verwaltung der Norddeutschen I u t e •
Spinnerei mit dem Gastnirth L., 1 3 Letzterer Mit

Arbeitern Lebensbedürfnisse bis zur nächsten Lohuzahlnng
zu ftebütten habe, dasur ater die Berioaliung den Ar-
heitern den Betrag für die entnommenen Speisen rc.
bei bei Lohnzahlung abziehe, hat für bie Arbeiter nicht
die Wirkung, daß sie sich den Lohnabzug geiallen lassen
muffen Unsere- Erachtens haben die Arbeiter sogar das
volle Siecht, aus Grund tj 116 der Gewerbeordnung, die
Nachzahlung deS ihnen in dieser Weise gemabten

Lohnabzuges zu fordern Die genannten Paragraphen
haben insgesammt den Zweck, brn Arbeiter in den un-
bedingten steten Besitz seines Lohnes ,,.t bringen, was
aber durch das Verfahren ber !6erwalt.tng ber Zute-
spinnerei hintertrieben wird, zumal wenn, wie Eie an-

geben, die Preise des L. für bie gleichen Waaren theurer
|ini>, als bei anderen Geschäftsleuten Xte Sentit b.»

Ordnung setzt aus Zuwiderhandeln ge..en den § 115 ber
Gewerbeorbnung eine Geldstrafe bis zu M. 2000, ober
im Unvermögen-falle Gesüngniß bis zu 6 Monaten.

Ihre anderen gragcu sind dadurch vohl erledigt.
ftrih D., IVanbobcf. Ihr Eingesandt enthält

diverse Beleidigungen, kaun also nicht ausgenommen
werben ES ist aber auch zu unklar gehalten, um von
bem Borfall in anberer Form Notiz zu nehmen

(<. Heitmnun. Abgesehen von den verschiedenen
Beleidigung-., die Ihr Eingesandt entl ält, kann eS auch
deshalb nicht ausgenommen werden, weil eS von persön-
licher Natur ist.

H. tiran/.ow, Barmbek, Hamburgerstr 96

Apr nhtk r°dalk/ i.

biiiiitiiirt, 27. Zmti 1891.

Tie Poli;ei-Vehörde

Hamburg.

Gesucht z. Moulag Zig.-Arb. X 16 u. 19.
Huxler 15.

Ges Zig -Arb a Sum *13. Neust fltthlenttvtett^2 H 7,1

> i auf Faß
i : bekannte

> I stoudittvnen

exrl Flaschen

I Netto ttassa.

Brauerei.

L. Bing, Attomi
IS Reichcnftraste 1.3.

14 Gchlachterdnde» 14.

Weg. väterlicher (strbschast ist e. Haupt
Filiale der Bolksbälkeret für nur X HOO tu. üb.

.♦t 200 Umfan pro Woche u über X 5u Ber

biteft pro Woche an ktrebf. Leute abzugebea.

Off. u. V. B. des. d. bzp. d. Bl.

NMMval "chager und Berkaus.

J«l. T. Bainaeister, Alt»««, 8i •

Ges Blatt- u Formprei en mit eisernen Schrauben,

mit Preisangabe Ost unt B. F. des d Ezp d Bl.

H. Schütt, äißdtlidtik, Mil *

Java u Sumatra Decke 130, 150, 160 bis 320

do. E 80, 85, U 90, 110 St. Feliz gcstr Eittl 100,
E 90, 100, U. 105-120, D 135, 160, 180. Refugen
75 -ei, Portor 65— 85, Kuba 105—160, Havana 160,
220, Seebl 85, 90, 95, 100, 120, Dom 85, 90. Ato
Granbe 90, 95 Media 90, Deutschen 60—75

Allgemeine Dtrogttoie»
der Wetterkarten ber Seewarte.

Am 27. Ittui.

Aordwestdentfchland: Uustleree«, vorwiegend
trübed Wetter mit mästigeu bick frische» west-
liche» Winde» und stiege«.

Ges Blattzur a g T Einroll u W ckelw ClattSstr^A 1

8tititi«itfl.

Ges. Zigarre» Hausarbeitcr auf Hau».
Sivdtugotnarkt 14, 2

Zu vert tietbeu Rouitstaidrftr. 2S u Wilhel-
mitteeftr. 27 (Barmbek) chouc stelle kktageu unb
BarterreS (3 gr Zim, Mävchenz. tr) tut pe. von
X 410 440. Näh b d S -ner F. IJcdtke,
sti inh?.idestr 55 Part , u H. .1. M. Dnnekert,

Bize, :i t dcstr 28, par I WB. C^t» schvueS

Parterre (M 300) noch sof zu haben _

Lt 9s zu vern Doch. X^.bi» Nenerwall 93,5 .Stablhspl.

k . 18
L . 25

Z. verm. 1 ov. 2 l. st. Zim Bereiuckstt^ 3.3, 4

Lagerbier, goldfarbig . . .
w Pilsene Art

Ges Zig-Arb a Form X 10 Steld-ich 27, P.-ddcl.

Dienstag, 30. Jnni,
Vorm. präz. io Uhr: Auktion

Sicuberg 16 im Speicher
über eine »ehr bedeutende Partie seiner

Schuhwaaren

Gcwisjrnhaste Auskunft über Neiseu

nach allen liberskeifchen Plätzen.

M. Flatau, ßt8tral-$tiioiliüi(fingttt,
Admrralitatstraste 2.3. Hamburg.

von M 2 au unter Wnreatie.

Schmerzlose Zahnoperation ohne Betäubung
C Hannemann. Schulterblatt 115,1.,in Belle-Älltance.

Auf Wunsch anf Abzahlung.

Am Mittwoch den 24. Jnni a. e., sind wir mit dem AuSstotz

unseres neuen Bieres

QilMMlHiM (5eder«g., neu,! 4 ■
ni Deckelstr n Etikett 20

<’hr. I*ct«-r«cn Altona, t^r. tWofetiAr. 71, I.

Zu sofort gesucht ein solider, zuverlässiger

Mimnorschleifer,

welcher auch tArauit potirr, für dauernd.

Ed. Hoffmeister & Co., Wtk.

Schneider t. h Platz u. Logis erh. Alter St^nwrg61,4.

Wnruiiitgl
Da mich meine Frau heimlich verlassen hat,

ersuche ich Zedermauu, ouf mente« Namen nichts
zn borgen, da tch für nichts hafte.

Wilhelm Vogelfang,

Heinslamp 15, Part.

£ßir verkaufeu:
per 100 Lcker b X 18

Eintritt ber 6bl>c ititb Fluth in Hamburg,
am 28 Juni.

Fluch: 4 Uhr 45 Mt:t. - Ei be: 9 Uhr 30 Mm.
Wass erst and ber Cbcrrlbc.

Ges.Z -A X15. Wilhelmstr 23 pt ,Z •$ -N .Sonnt.v 9—11

ZsitrmM John Cohn, Norderreihe 65, Altona.

Ges. j Mädchen, welche Lust haben, bas Schneidern

zu erl., a tm^itgeUlich. Ha der, Lterläuberftr. 22, 2 Et.

(Sie,, e. sauberes Mädchen aus sogleich.
Bei deu Muhren 83, v. A Marr.

bei Kraukheitc« Medizin ohne Erfolg

engen ■ et, der unter! se nicht, u.ein stiaturheil-
verfahre» sofort iu Anwendru g zu bringen. Bei allen

hottnückigen u chron. Leiden sind die antzerordemlicheu
und oft überrastchend schnellen Heilerfolge sollst dorn

kundigen Arzt ausgefallen und Haden ihn voranlabl, mein

Heilverfahren seinen Patienten zu empfehlen
yGT Meiu st.'aturlieilverfahron ist in jedem

Hause leicht durchsührbar ohne jegliche BornsSstsrung.

tt. l>un w

Hamburg, ®t. Panli, bim^biittclrrftr. 3».
sprech;, v 8—12 u. 5-8, Sonnt. 10—2

H e i r a t h N • .4 n z e i K c
WillK-lm Hust.

Caroline KaM, geb Conradt.
Eimsbüttel. 25. Juni.

Lübikerstr. 84 Svreckz. n. 7 Uhr.

8,44 «/»
6 ,90 .
0 71 .
0.210 a
0,78 ,

C'rebe ber Stammwürze 13,80 „

ist von reiner Beschaffenheit, gut veigohren und ein nahrhaftes Gtträuk.
gez.: Tr. B. C. Wiederntadt

F2t den Wnieiijeiitbeil ist bie Redaktion dem Publikum
nicht vernulwortlich)

Ges. Zig.-Arb X 14 25 Bismarckftr 33,8. t. Eim-b

8 Kohtabak-fjaffer

A. Junge, Altona,

. 40 Blttmenftraße 46

offenrt alle Sorten Zigarren Tnbafc in größter
Auswahl zn billigsten Preisen. Beschnitt und

ungefchnitt Brasil (<i«laqe zu H5 -4 per Pfd.

Auktionen.

29 Jnni

10 Uhr: Hatten 78, Stellmacherei
10 , Hütten 93, P'änder

11 , Nödingsmarkt 80, Posomentiergesch.
11 , Spaldingstr 72, Diverse?.

Berli», 87 Juni. <R T ) Der.RelchS-Anzeiger"
imbluirt das Gesetz, betreffenb die Feststellung des
Staatshanshalts Eiats für 18**1/92, sowie einen Erlaß,

betreffend die Anstellung von Regiernngs- und Gewerbe-
rilthen und der Organisation der Gewerbe-Inspektion

«erlitt, 27 Juni (N T) Die „Nvrdd Allg
Ztg.' erflärt über die Antisklaweret-Lotterie, der Erlös
solle allem für ideale Ziele der ffolonialpolitik k fonde

perdu verwandt werden, zur Beschaffung van Dampfern,
zur Errichtung von Schutz- und Missicnsstationen und
zur Unterbringung befreiter Sklawen. Das hierzu ge-

bildete Stomite hat die Genehn ignng der Lotterie von
vielen Bunbesregientngen, zuletzt auch von ber preutzischeu
erhalten

M uachen. 27 Juni (R T ) Der V deun'che

Berussgenoffenschailstag wurde heute vom Bvrfftzenden
Noestcke-Berlin eröffnet Unter den 90 Theilnehmern, die

sich eingestellt haben, befindet sich der P-..:üdent des
Reichsvettche'.angsamt's Boebicker, welcher bie Grüße des
am Lrschr.-.en : .Hinberten Staatsiekcetärs Dr. von

Boctttcher überbrachte Der Negieningsrath Rasp be-
»illkommnete die Bersammlung Namens der königlichen
bairischen Regierung, Bürgermeister Dr v W ebenmayer
that daffrlbe im Namen der Hauptstadt. Der Borstt'.nde
Roesick» sprach in seinem Geickäfsbericht die Hoffnung
aus daß die Berussgcnoffenscha'ten auch fernerhin rege

Pflichterfüllung gegenüber ihren Mitgliedern und Arbeit-
vehwern bereiten werden Gerhardt-Elberfeld berichtete

über die ErrrLruug von Rekonvaleszenten - Häusern.
Direktor Schlesinger Berlin theilte mit, daß mit der Er-
richtimg einer solchen Anstalt in Berlin demnäckst vor-
gegangen werbe Baumeister Felisch Berlin berichtete
über die Errichtung von Penfion-t» '— für Berufs-
genoffenschaftS-Beautte

Loudoit, 27 Juni. (R D) Die heutige zw ite
Ausgabe der „Time#“ veröffrntticht eine Depesche auS
Valparaiso vo-» 26 Iunl wonach die Prüsidenten'.rahl

zu G iiften von Elaudio Brena ausgefallen ist
Basel. 87 Juni (R T) Nach hier eingegange-

ner Mittheilung au« Aipnach wird Dr stalkmeyer aus
Berlin, der den PUatus bestieg, feit Zenner«? g vermißt.
Wau befürchtet, daß er abgefi. r^t sei

Bern. 27 Juni (R t.) Die Zunisesnon der

Bunbesversammluug ist geschis sen worden 40 Mit-

gliedert des Rationalraths verlangen in einer Eingabe
an den Bundesrath für den Fall daß b« Bertasiu >gS-
revision bei der am 5 Zull patifindendeu L>',l. rbstim«
mung angenommen Werve, die Eivberus.ing einer außer-
ordentlichen Bundesversammlung für Ende Zuli damit

dem ErLe'nitz der Abstimmung nachgekommen und bie
B-rfaffvngeänderung baldigst in Srah gesetzt werden
Waue. T>r Zweck dieses Autrages n nachger soloil
auf dem Lege der Initiative das Aanknoteu-Bionopol

einzuführr» Dem Verlangen der erwähnten 40 Mit-
glieder muß der Verlaüunq gemäß erttsprocken werden.

Parip, 27. Zu. > (R D.) In etn.r gruetn Vi nd

Gel Zig.-Arb. a F X 10,80

Ges. Zig -Arb o. F X 8 25

Ges Zig.-Arb X 14,25

Meteorologische Beobachtung»

S Campbell u. Ro. Nachfolger.

Hambtirg, 27 Juni, Mittags.

1 Dutz Flaschen ä X 1.40
1 . , . & . 140

„ (Sjjvortvirr > osterbrü«) . . 1 , . . A . 1.80
Bestrlluugen erbitte» wir an »ufere Birrsahrrr ober direkt a» bie

Fcrufprcchrr: Amt 6 -ir. 2 42.

8| Uhr: Töpfer, bei Diehl, R -senstr 37 — Lo;ial
bcmofrntiidjcr Berri» von Wattbckbek, bei Wil' ue
Scheel, Wandsbek — 1. Wal lkreick. 4. Di stritt,

bei Fink, Bei bem Strohhause 40. St Georg. —

^öffentliche Bersammlnitg bet Werftarbeiter,
bei Wendte Neust Neustr. 20 — FortdilbnugSverei»,

Gtt' Napperstr. a s T.

Ottensen

Ges Zig -Arb X 12.

Rocka.Eiltet f tt.n dauernde Arlt t

Gr. Bnrstah 13, 4.

Votier roher Tnlmke ","°s

iitkdtltt

Gr. KarHr. 51, p

Höl)eliitt äiit Fattenried,

Tchölttte

Haltung ist nur durch das neu erfundene Sorfet mdglich.
i»rffnbunq eittee Ar;teS.

Patentirt fast in alle» Länbcrtt.
Die störperhaltung mag noch so gebückt ober schief

fein, ist nach Anlegung des KorsetS sofort c.ue grabe.

Christ ine Krenn. Hohe Bleichen 37.

(Prosp. gratis )

Rohtabak- Laxier

Julia« Joel, lRöbiugS markt 24 US.

Ad. Binsch, 9Itm, sttilstW IS.
Borneo ff., Teck »Psd X ist, Sumatra*t 1 50— 5,

Java v .<1-3 40, äE’flV. 2eeölertf p 754—1 50,
Domingo v 65-%— 1 30, 6 arme» > X 1 — 1 30,
Havana, tz uba, Fel. Brasil, 4iio tKrande,
Valmtira, Auidalema, 6'Isa st er, Holländer,

Pfälzer, zu bat billigsten Preisen.

Schneider, bei E ler, Nord'.rstr 37, Verona —

Abends 9 Uhr: Mauerfteinarbeiter, bei Appel,
Gr Garinerstr 7, Altona

Krankenkassen.

Sonntag, den 28 Juni, N.ichm 3 Nhr: Metall-
arbeiter, Filiale Rothendi'rge>ort, Lei Säubert,

Rothenburgsort 10. — Nachm ttagS 4 Uhr: Hauck
zimmerergesellen ttrankenkasse, bei NarjeS, Blumen-
straffe 41, Altona.

Montag, den 29 Juni, Abend? 8t Uhr: Tischler,
Filiale (^imckbüttel, bei EnlerS, 6tm"b. Ehaus' e 150.

-- Tischler, F liale Hamburg I, in ber .Lessing-
halle , Sün-emarkt 35.

»Amandaftrahe

Alle bt< 1 Jun, 1890 versetzten Pfänder mflffee
bis spai.sicns 30 d eingelüft ober erneuert werden

G>-> tr 1 arichterin b h Lohn Eimsbüttelerstr 68. H.4,L r.

4^4 ein Zurichter nach ber Schulze,! auf j Tage,
tftr. Jostanuickstrasie 5>4.

ll^es. ein alter Mann ab. e. Frau in einer
Wirtlsichait sofort, dtönhoibrftr.iüe. frtfc Blu-

menau •*, Barmbek. H. 4. Weyer.

Ihren
en detail

PktsimuilWs-Anjchct.

Vereine:

Sonntag den 28 Juni, Nachm 2t Uhr: Ceffetü-
liche Berse.mmiung ber «Hdftrflrfclltn, bei
Reeßing, Cchopeiistehl 23. — Nachirittai? 3 Uhr: Stein-
brngger, bei Wendtc, Neust Neiistrasie 20 - Nach ¬
mittags 4 Uhr: CeffcMtlidic Bersamulung ber
Brauer, im .Hammonia - Gesellfchastsb,'iS" Hohe
Bleichen 30 — Nachmittags 4| Uhr: Vnppfrr, bei
Hermann, 1 Jakobstr 19

Montag, den 29 Juni, AbendS 8 Uhr: ?chuh

Ges Zur a s T

Gei Zurichterin a j T Nackm

Ges Zurichter.

w. Hoffmauu & t. Kvaatzs

91 nffinit Montag, ES.Jnni, Rachm. .3 Uhr,
sollen Et. Pauli, Marrcustr. 78,

SophaS, Stuhle, 1 Kanseufc, ü Scsicl, 4 Stuhle,

Fantasie-, Kleber-, Spiegel-, ffüchen- u a Schränke,
Bettstellen, Betten stonimoden, Tische

d. d. Auktionator P. H. Klemmer.

Gef Zig -Arb a kl schr F. X 10,50. Gustavstr. 52, 2 1.

Ges Zig.-Arb. a Emu. X 11,70, Jae obste 7, Part I

für Herren, Damen and Kinder.
Paar re**led. Herrenatiefe-

letten mit and ohne

DoppelNohlen.

„ kalbled. Herre »Stiefe-
letten. gelb abgenüht
mit enicl. Abaätae''.

„ roaaled. Danie-11 Stiefe-
letten mit und ohne
l^trkbeaaia.

,, kalbled. Damenatiefe-
letten mit und ohne
Larkbeaatr,.

„ kalbled. und renNled.
Damen-Knopfiitiefel.

,, rowaled. Herren-Halb-

»<-huhe mit teumniizug.
„ Wiener Herren Frorne

nndenachnhe.

„ Damen - Promenaden-,
Ball- und st ran d*e hohe.

,, Herren- Wasserstiefel.
,, Herren die hilft enmt lese!.
„ Knaben- und Mädehen-

Knopf- und Agraffen-
Mtiefel.

„ Kinderstiefel, Sehnhe,
Federpantofteln, I.aekpanteflelx
und Vielt» mehr

dnreh den Hakler

Bernhard Tentler.

Fernwpreeher 68.

WB. De» groNaen PoateuN wegen
beginnt die Auktion prüa. IO I hr.

3innrrciilnficiim
bdbe ftxts hockst reickballig

aus Lager Anfertigung von Stiften nach Maß
.lohn Culin. Altona, Narderreihc 65.

Zigarreumachcr Messer billiast.
Solinger Ltadlwaareugeichast.

F.niil hebert. Balenttuokamp Ila.

Auaihfe des Liigerbiers
LSewicht-projkutc: Blkopvl

Extrakt
Maltose

Mincralischc Bcsiaudtdrile
Ptiockphorsättre

ht*r Uitrtt« s«r «»länger, Tarnen uud Hcrrcu, welche
vH llUlll Ul I Ul UlII Mill Leo rnn^cue« voUstaudig unkundig sind,

am Normtags, den 5. Jtili c. 9 • iart,un “l;X ti UUt’ I

Moutag. Dieacktag, Mittwoch, Touncrcktag, Freitag, Lonnadend.
Anfänger und (f'ciibtcrr itnd streng getrennt. Prospekte sieben zur gesl. Berfüg^ng.

Pirvut Unterricht, gänzlich ungrnirt. zn jeder gewünschten Zeit.

SlriBtaletiHNi A.-ti

(ootmeli W. F. Wüter) in fitthlj

euf 80—40 Meter ia di« Jlfi» gesirrzt. Die Lin«
Vern-Luzern ist bei Lanaenau Pir etwa 2 Tug« u ter-
brocken und auch dir Emnenthulbadn ist durch das

Hochwaffer beschädigt und der verlrhr tbfiltttii« ge
sitzet — Trier 26 Juni. Eia Wolkenbruch ist bei

WischeriNge» uiedergrgai.gen, Hal bu Bahnverbindung
Trier-Metz unterbrochen und bie Weinberg« jeifU'tt
Ein Mann ist ertruntat

Qin „Ton Inan" von 28 Jahren, so schreibt
ran an# Frankfurt a U, klagt« gegen seine Mutter
euf Grcheiluug des Ehrksnsenfes Tte Beklagte wandte
ein, ihr Sohn habe nur ein Einkommen von X 2400,
damit könne er eine Frau nicht anständig ernähren.
Las Gericht verwarf diesen Einwand, berü 5'chttgle da-

gegen Vas weitere voetzringen dasi der si.äger bereits
drei Mädchen di« Ehe veriprochen habe uud diese elimtn-
tixeü müffe. Der Lorsitzeirde gab dem jungen Mann
den Nath, zuvor erst seine Berhülrniffe zu ordnen und
abzuwarten waS die Mutter thun würde, nachdem dirs

geschehen wäre. ,€te werden dadurch etwas später

»am Heirathen kommen/ meinte der Anwalt desslägers ,Ach, Gott bewahre", rref da eine Stimme

euS dem^uhorerraum, »den mag ich letzt gar nicht meyr,
ich geb' ihn frei." Es war drr vierte Braut des Klägers,
die tu solcher Setfe mtervenirte

Zum Drama im Bare»;winger schreibt das
-Franks. Journal": Das schrecklich« Ende der siaroline
Wolff, das alle Kreisi der Stadt noch immer lebhaft be-
schäftigt, bietet begreiflicher Weise den Behüten keinen
Antasi zu irgend welchen ftrafrrchtlicken Schritten ; denn
eine Schuld oder auch nur Fahrlässigkeit trifft Nieman-
der und die in der Stadt verbreiteten Gerüchte, es

wurde deshalb gegen den Wachter oder sonst Jemand
eine Untersuchung eingeleitet, find unbegründet, nur
werden in Zukunft voraussichtlich die Wächter im Zoolo-

glichen Garten mit Schußwaffen versehen werden Ter
Fall hat eben keine strasrechtitche, aber um so mehr eine

psvchologiiche Bedeutung, und es werd vor Allem eine
lohnende Aufgabe für den Arzt sein, dem Gedanken-
gange der v.erundvierzigiährige» Frauensperson nachru-
gehen, festzustellen, wie der Irrwahn, die Sehnsucht, ein-
mal in den ÄSfig eines wilden Thieres gelassen zu werden,
immer festere Gestalt gewann und ichlietzlich zur Aus-
führung gelangte Nach den polizeilichen Ermittelungen

war die Wolff bis zum 13 März hier zum Be-
suche in der Fam-lie eine« Briefträger», mit dessen
Frau sie verwandt war. Diese Berwandten sagen, sie
sei ihres Wiffen« schon einmal in einer baierifcheri

Irrenanstalt gewesen Zu dem Kinde des vrieftroaers
Susterte sie auch einmal, sie rnSchle sich zerreißen lasten
Mitte März war sie von hier nach Brückenau abgereist
und seither hatten die Lerwandtrn nichts mein von ihr

«ehört. Bon Jntereffe dürsten auch noch Vie letztenttiißerungen der? .'iff fein, Wie sie sich nach deu pclttei-

sichen Erinittelungen ergeben. Al» der Wächter, durch
ihren Hülseriif betbeige tuten, die Person im Bären-
zwinger erblickte, richtete er begreiflicherweise Weife zu-
erst die Frage an sie, darauf erwiderte die Wolff: »Retten
Sie mich, ich will Ihnen später Alles erzählen.- Der
Wächter bat noch einmal um Auskunft, ehe er Hülse

hole, denn es könne in der Zwischenzeit etwas passiren.
worauf die Wolff sagte: „Siette mich, oder" — daS
Uebrige entzieht sich der Mittheilung Später machte
sie noch aus den Strick aufmerksam, an welchem sie sich
herabgelassei, hatte, und ar» die Männer den Bären mit

2taj;,fn abhatteu wollten und dieser sein Opfer nur um
so wüthender zerfleischte, ries sie: .Laßt es sein I

Schießt mich lieoer tobt 1" Es waren ihre letzten Werte;
denn kurz darar f hatte sie ihr Leben unter den Krallen
des Thieres au-tqehaucht.

Bernrtheitung. Reiffe, 26. Juni Der Reichs-

bankvorsteher Meyer ist wegen 249 Wechselsälschungen
uud UntericMagungen zu 13 Jahren Zuchthaus und eben
so langem Ehrverlust verurthettt worden

Znin neuesten EifenbahnnnfaN in der Schweiz.
Brugg, den 26. Jun, Hätt aunmehr Mitgetherltwird,
erfolgte der Zusammenstoß im Bötzbcrger Tunnel, roeil
ein sehr heftiger Nordwind den Rauch nach Süden

trieb und dadurch die roth« Eignallaterne nicht sicht-
bar war,

Tas Visenbahnungliief bei Monchrnsiein.
Basel, 24 Juui. Auf der UnglückSstälte in Mdnchenstcin
ist es allmälig ruhiger geworden Die bereits letzten
Sonnabend van den Tauchern gegebene Versicherung,
deß keine Leichen mehr im Wasser liegen, hat sich knSher
bewahrheitet 8» ergab sich namentlich, daß meistens
dir Mehrzahl der al» „Deiiniffr aufgesührten Personen
sm Leben sind Die Zahl der Todten dürfte nun mit
ziemlicher Sicherheit aus achtzig angenommen werden
Int Spital liegen imnur noch über vierzig Verwundete

TchändlilchcS Sxperiment eine- ArzteS.
Paris, 24. Juui. Iu der Medizinischen Akademie be-
richtete Prof 6 o t n i I gestern, ein Arrt den er nicht
nennen wolle, habe einer Kranken ein KrebSgeschwür an

der einen Brust herausgeschnitten. und, während die
Kranke noch im Lhloroformrausch lag, ein Theilchen des

Krankhi itsstoffes auf die andere Brust übertragen Der
Krebs habe sich daraus entwickelt und die kranke fei

nach einer zwetten Operation gestorben Die Akademie
verurtheiUe beruhige Versuche einstimmig und bezeichnete
sie als verbrecherisch Ein Berichterstattei des ,PariS-

h<tt nun verschieden« Mitglieder der Medizinischen Aka-
demie über die Sache befragt, ohne von ihnen näheren
Auf'cklutz zu erhalten Der Gen- ein berath, Paul Strauß,

deabfichtigt, in der nächsten Gemeinderath-sitzung an den
Direktor bet Armenpflege und des xranfenmefen« eine

diesbezügliche Anfrage zu richten. Auch der .Jour' spricht
sich entrüstet über den Vorfall aus

Altona.

Ges. Zig.-Arb X 13 25.Gustavstr. 27 4

Gesucht r.n Maurerpolier für sofort.

Näh : Sprinqeltwiete 27 b

Invalide!

Ich suche für einen alten Bekannten (Veteran von
18^3 60 Jahre alt) eine leid te Stelle. Deiselbe würde
sich eignen in einem Laden, W rthschaft oder als Sckr.ibcr,
Kaifirer, Portier, Billetör Offerten bitte ich mir zu-
ftcllen zu wollen Friedrich Fhlera,

Ältst Fiihlentwiete 3

0,500 Milligramm.
1.000

36 550 „
24 430

() 525 ,

7 030
70,035 tzÜilligramm.

Tnhflftffttrtrl
<.llUni|llill|lI Jord !

•ItrtrtriVII ' Kiste von -H > 60 an.
<>•*»*•***'• Altona, Hviftcufti 57.

ordnnv.^ als von einet ^.sauttuluug iu igct Lichittiige
bejchlvittn protostirt.

Varick, 27 Juni. (R T) Im heutigen Min.'ttr-
tatb nnterzeichncie der Vrü xnt Catnot den G«|etz
entrourj, btlrtrfe: b die Genchmigung der Konveutioa
zwischen Frankreich und Br^' liea, bezüglich des Schutzes
des literarischen und künst't 'chen 6i n 1 thums.

Paris, 27. Jam (ff. T ) In Fi .^e des Bäcker-
Streiks traten am Danner tag die dem ! ,;en ®cur er-
neut ent unterstehenden Militär-B i^' reieu angcroicen
worden, <M)OüO Kilo Brot noch PnnS zu senden.

TieS Quantum traf berc .S am F.e.rag bet Tagesanbruch
hier ein

Mailand, 27 Juni (R T) Das Sch-ed?.:-. M
in bem Streitfälle zwischen der Regierung unb der Gr-
sellschast für Neubauten zu Neapel entf*;eb zu Gunsten
der letzt'ren und verurtbeilte die Stf ti ;:rnng, die ter-
trags äxiz fällige zweite Rute von •- “..lienen £i:e bet
Gesellschaft sofort zu überweisen

VcterSLnrg, 27 Juni (R T) E n heute ver-
öffrrttlichtcS Gesetz bestimmt, daß Shea zwischen Personen

orthodoxe: uud kathoü'cker Konfession auch in ber« ortho-
boxen Lircken allein proklauutt werden sännen, n.e in
der katholisch« Theil anstatt einer Beiü --'?m:ng seines
Geistlichen ein polireiliches Attest übet Ledigkett als Be-

rechtigung zur Ehr^chließung st.
Waihtugton, 26 Jun, (R T) Nach der

Sitzung deS Minister: nhes gab heute der Sekretär de-'
Schatzes. Foster, die Erklärung ab, daß aus Grund de?
Gesetzes vom Mürz 1881 sobald als möglich das vor-
haiidene Bcnenfiiber in Dollarstücke umgeorägt weiten

müsse Barren im Betrage von 150 600 Dollars se en
dabei für die Vermehntng ber Scheidemünze wegen
ständigen Mangels an kleiner Mü:ize reservirt. Ter
Sckatzskk«.etLr wild Silber im Luii'rekithe von 5 087 795
Dollars in Dollarmünze zum Werths von 5 148 281
Dollars umprägen. Die Älticn soll 4 Monate in Au-

spri ch nehmen

Ges. Zig -Arb kl S X12 45 nZur n sT N Rothestr 26Z.

Ges Zig -Arb a Hav X 16 5t Rothestr 26, 2

Gei Zig -Arb X 12,50 u Zur n j T- Schi'lstr 10, Part.

Ges 2Zur a g T s Rapper». Bl Neust Reuerweg 4.

G. Zurichterin a g T Paikallee 58. 1. r. Eimrbüttel



Pinneberger Chaussee ILO, Endstation der Pserdebahnlinicn <>imSbüttel-MarktPlay.

3omincrvtr(iaügen irt SitÖtrtijtl „Ironbaiimit", 'Jlltona.

»«“"'su.i: Siumttittjiiüiti brr vcrrinigtrii Hinurrrarbritslcutr.

«"uw.'»" Grosses Tanzkränzclien.

AuSschank hiesiger un fremder Biere KeMHSration h la carte.

ollmann’s Ktabl issement.

WM" Rothrrbanm 1H9 (5 Wfinnten ansserhalb «i«-s Dammthor*).

_ Jeden Norntag, Montag, Mittwoch u. Donnerstag: _

$5- Grosse Tanz • Musilr. 53

WH. Direkte Pferdebahn-Verbi nein ng ab Hathhan-markt a Person 10 4.

Pösklüsks. Kro8bii*N Salon. Pösklilorf.

Hente, Sonntag, sowie Montag, /kt *• A16 >iti tt H f Aufang 4 Uhr, Wochentags
Mittwoch und Donnerstag: " vf I ♦ ll ll ) III1J f 11 ♦ 8 Uhr. J* H. Pingel.

Marn»Bieker hasino.

Lindenau
Sonntag: (tfrof)C Tanzmusik. ?"uS.

fvntrrc f. Herre» 20 4, wosür vüctränke. Damen frei.

Friedcrhii’H G1 eNeihchatt^iSaiiH<

Reu erbaut. Qg^"* Altona, Troste Freiheit 58 60. 'ifeQ

z 03.'„m"«|: Grosse Tanzmusik,

Ä"B : Grosser Extra-Ba».

EimSbüttel, Langcnseldcrdamm, 5 Min v d Endstation der Pstrdebahiilinien Eimsb Marktpl atz u. Langenfelde
KlndS u. Pereinen halte meine Lokalitäten Äocdentc,Z 1 ,‘fti - empfohlen

II. Wessel.

fr'. Frahm.

, Lokstedt

Heute, sowie x-** -ye 4
jeden Sonntag : ~WX. w

Ausschank erschienener liiere.

ÄHlia i Langenfelde.
u j . El u j B s u ... -l 0 okndsta'-N d. Pfrrdev. Adolphspl. Langenfelde.

Wessel« Sai«

Jeden Sonntag: g8s* Grosse
Anfang 4 Uhr. Entree fre,

Ci« 1 I Anfang
A. * w 4 jitjr

Destani utlon a la carte

Tiiljye’s I

Etablissement A.-G/

DM Heute, Sonntag: 4BW

GrosserBall

Anfang 5 Ubr. Putrfc 60 4, wofür freier

Tans, r^ctraiikc (Entree 30 4. Damen 30 4,
wofür freie t^arderobe.

Aach IO Uhr: Halbes t^ntrce.

Heute, Sonntag, Borm. v. I 1j-Ij Uhr:

Gr. Promsnaden-Konzert,

aii^ef von d Riselh b Dhüriug. Inf. Reg. Rr. 31.
Centrre frei. (»ntrrr frei.

Rack n ttag» 4 Ubr: Grosses F.xtra-Milit&r-

Konzert und Illumination,

M’Sfl- St. 3t

unter M.ti: k sstniml! Spiellente d. 31. ^nf. Reg.
Bei eintr T leih : («I. 3IIum. d. ganz, wartens.

Anfang 4 Uh: Entree 50 4
Morgen, zur ^eier d. Anwesenheit Sr. Maj.

deS Kaisers:

Gr. Extra-Militär-Konzert.

3*f<6neier«<6ffrfii für Lch»ridrr und den

Cathal», sowie schleifen eub reparire» billigst
1 Emil Nebert, Balentinskamp Ila.

Todesfalls halber

«ter der Hand zu verkaufen: 1 CchreibfekretSr 2 Cophad.
v«»erfe Stühle, 1 Eriegelschrank, 1 lompleteS Bett, 1 neue
Uühmaschine, 1 E-^vhafpiegel, 2 Sophaujche, diverse-

Eüchenzerülh k Händler i-er Men

«2H : (St. Wefterrtr. 1 »,^.ltona._

8» verkaufeu. billifl! 8 qr Tovpelfchränke
für Ninhe, Laden re., SLul> n-Neol u Toonbank, l f Mtr.
lang Medllien Cttenfen, jRotbeftr 3W Laden am idrämer.

3u v e iklndenv t”.!b Schlaf- halb S>HW für X 15.Bartelsftr. IM, ». .3, 1., 2t. P

Sr fite lit lrteitfr»Äntnliirft,
Wiillmcr'* -tachflg.^ Hainburgerftr. 107.

Höre mit Kvnlrolmarke und Stempel (DHFB) aus

der deutschen Hunabrik find stets vvrräthig

Th. Raden,

Tusaniieustr. «. SMttrKiitt.

nu» der Teutschen Hut tfnbwt Berlin.

[P log (»euosfeufchaftshüte (DHFB), mit
**y**** ftontrclnwrfe find stets bei riT zu haben.

F. Knaack. 'WaiiMbefet (<hauffee 175.

Genossen (stimSbüttelS l

Unterstützt einen Änfdnqer und kauft neue» und ge-
tragene - Aul ;eug gut u billig bei Kmil Schröder,
iklmandaftr 31, rotsten Ztiesel.

Tie Nestbestande

der au» der anSWartige»

Cinuiiintionsinnssf

noch herstammenden Waaren sollen zu uochinalS
bedeutend

heruntergesci'.ten Preisen
schnell geräumt werden.

Gleichzeitig empfehle mein grosteo Lager nio
berner Stoffe zur Biifertignug nach Mast.

DM- Eleganter Sih wird garantirt. "MD

UfZlp nur mit Arhi-iter-
ITIUIC konlrol marken.

DM" Frrt< k-t rrleih-InMtidit. "WD

C. W. Gröper,

6ttmi - Karilfroörn - 'Hiojajia,

Altona, 8t. Nktjilt. Ü.

Chile Moiiliirrcii*,!

90 Hamüterbrookstrafic 90, S Lfenitr. gegenüber
Nachstehendes den wertsten («enoffeu znr

ficiuitni« : Schweiuest. ü Pfund 5«»^, Schinken

KO 4 Karbonade 70 4, fett. Kalbst. 504, Keule
60 u 70 4 Karbonade 70 4, Hammelst. 55 und
60 4. Keule 70 4 gek. Mettwurst, Braunfchw.,

Hildeshe wer m. Sardellenwurft 704. gcr. Mett-
wurst 80 4

NB. Sämmtliche Waare wird täglich frisch

geschlachtet und stammt nur von gesuudem und
reellem am hiesigen Piehmarkt von mtr ge-
tauftem Bieh, und steht e» Jedermann frei, sel-
biges lebend wie geschlachtet im (steschäsrSlokal

zn benchtigen; zahle l OO Mark zu wohlthätigen
Zwesten, Heim irgend einer bessere Waare für

obigen Preis in den Handel dringt wie die
meinige

Hochachtungsvoll Tlieod. Warner.

$«tttrlfl!itr:Sirditnh.li,1llton li.

inib billigste BezugSquellc

BQT* für Natnrbttttcr K

bco Süb Schleswigfchcn Meierei Vereins,

la Meierei (Hrasdutter .... Pfb. HO 4
la Ho,butter , lOO 4
Bauernbutter „ 90 4

Auf Wnn*ch Lieferung in u Hau«.

»Liu alieS Butter u. ^rettwaarengesch. i. Mittel-

3®' puukt d. Stadt i. fof. unt. günstig. Bedingung,
z. verk. Nah. Annone, brv. Lindenallee 1 H.

^tmiiilirtcn«!»llioiitüii, 29. ,3nni

ton 3 odc. 4 Stader Dampfschiffen durch den Frei.
Hasen, onlablich des Besuchs der jkaisrrlicheu Majestäten,

von St. Pauli Morgen» 8 Uhr Preis ä Person 70 4
Billets an Bord.

Dampfer ,@1be‘' fährt Morgen» 10 Uhr von
St. Pauli bis Glückstadt, wo bekanntlich der Schnell-

bombtet .Fürst BiSmarck" die Kaiserlichen Majestäten
oufnebmen wird Preis hin und zurück X 3

Bei der 11 Uhr-Tour von St. Pauli nach Blankenese

ist dem Publikum Gelegenheit gegeben, die .Cobra" in
Blankenese »orbeifahren zu sehen, und wird der Dampfer

die „feobra“ eine Strecke begleiten, hierzu berechtigt ein
Zuschlag Billet i 4<» 4

Da bei der 11 Uhr-Ioi r ab St Pauli der Andrang
z» grost. so empfiehlt es sich, in Altona aufzuüeigen.

Pmiil-öi»>dlirgtr?koiMkiits>likrv.!8N.
TicnStag, de» 7. Juli 1H91 :

Die*.jährinr urotnne Dampf«>chiir«»-Tonr
nach dem reizend gelegenen Lokale des Herrn Feindt,

irn Üirscheulande. an der Lühe
Abfahrt von der St. Pauli Landungsbrücke Mitta ;»

12f Uhr, Rückfahrt von 6er Luhe Abend- 11 j Uhr
Preis der Starte K Person .*L 1, zu haben in den

bekannten Wirthscha'.en. ES ladet tu zahlreichem Be-

such ein Da* Fr*tkomit< .

^kiliilßscrtlii öttMaillttAItoiias.

Macken hiermit bekannt, dah b*e Ausfahrt per

Dampfs ■ nach Moor bürg, tHankau*- Lekal, am
5. 3nli statmudet. Abfahrt Morgens 11 l. , Dumpf.
fchiNSbrücke Altona.

Karten find an den bekannten Stellen zu haben.

T. C.

Ijnrijiiracr Ikgnttn-lkrrin.
Zn der am 9. August cui der (*lbe bei Harbruch

Laucnburg stau n ii. .ii gti-ü n

erlauben wir uns er .lenst ein- la.eii
ßpl»- k Brillaute Preise? "ME

Anmeldebogen, Berzeichniß der Rennen rc bitte

abzusordern bei J. j. Flügge. Harburg Muh. nstraße 28.

_ _ Der Vorstand.

Euj'isch Tivoü, St. Georg.
Jeden Sonntag: gM <xro«>*<*r Ball. 4PQ

Herren Entree: 30 4 wonir freier Tani

Damen 15 4 Sicneji 'inung^ 4 Uhr.

Berl. Weissliiet-Hiilie,

Mühlenstr. 0, Part., H. Hahn.
bdan p. nnd Doppelt. Wrifrbier ä 10 n. 15 4-

(ST Musik. -Wk

Zur Uebernahme von Mufikbefennug empfiehlt
sich II. Pfin. Bltona, Adolphstr. 40, I.; an

Wochentagen zu sprechen v 12—1 Uhr Mittags ln H.iinburg,
.Holüentdorhalle", Poolftr. 21 22 Auch nimmt jederzeit

vestellu. ., u entgegen F Kahn», 1 Fr- t-'tftr 38. et P

A. Ahrene*rn,

Altona, Kleine Bergstrasse 20, zweite Etage,
empfiehlt fich guten ttlub» al» Gesanglehrer.

Gesanglehrer.

Eine qutfituirte Liedertafel sucht einen d:-chau»
tüchtigen Dirigenten.

®ef Off mit Angabe der fr Abende und H inorar

fvrtr b:S zum 30 b., Abend», unter .Dirigent' an
J. fiiencckc, Borstelmannsweg 160.

Pferdemarkt 46, Part. n 'n ZI ’<=» Pfcrdemarkt 46,
Troste eigene H- A1.O W UHU ö Unterrichts, äle.

Tanz-Lehr-Institut

IV* Beginn Der neuen Kurse tonten, OPÖ*! unkundig sind,

ii erntn, 5. W, MmilW 5 Uhr,
®riler, ÄflmHbungen nehme täglich entgegen

PrivittstunDen täglich. Walzer alle RuuDtiinze

sowie Jran^aise nud Lancier nach l. lcht faßlicher Methode l tanzl ch ungenirt

Zentralverein d. Näherinnen Deutschlands

Senntag, den 5. Inli lb91 : _

MW" Gros;es SomiiierueriiiüigcH "^3®

im Lokale „Waidmannsruh“, Bahrenfcld,

vkrbuudku mit Preirkcgelu für Herren, Tarnen- und Äinderbtlustiqnngcu,

unter gefälliger Mitwirkung des ^esaugvercins St. Panli Liederkran; v. 1882 (Sängerbund).

Um rege Betheiligung ersucht

Anfang 4 Uhr. Tas Fest 6omite.

Ter Roller'fche Stenographenverein wird an diesem Feste thcilnchmcn, wozu

freunde und (Männer desselben hierdurch eiugeladeu sind.

Znin Beste» eines zu erbauenDen Daulistuiniueuashls

Gr. Vokal- u. Instrumental-Konzert

unter Leitung deS rühmlicl st besannten Mnfik-Direstor» Herrn .loh«. Nehuhzo auS Hamburg

mit den ausgezeichneten Hamburger Liedcrtaseln

,,('Anln<f u und „Gemischter Chor von 1SS2* 4

<über lOO Damen nnd Herren, "WÜI

am Montag, den rrt). Juni» Äbcnds 7 . Uhr,

im Ottensener Parlt.

?!ach dm flonirrt: SSF* Tanzkränzchen.
Kassrnpreis 75 4 - Karte» im Vorverkauf ä 60 4 sind zu haben in Bitona Ottensen bei

den Herren Schöllermann, Holstenftr 34b; Buck, Känigftr 236 Möller, M iigslr 28; Petereen, Gr. Bergstr 191;

Wegmann, Gr Bergstr 73; Brunner, Gr Iohannisstr 37*; Schlichting, Gr Mali lenste 46; Wacker, Reichen-
strafie 7; Pinnau. Marktstr 71; Ohmsen, Gr Roienstr 99; Müller, Schulterblatt 79a; Muesfeldt, Breiteste 168;

Kluckert. Lobuschftr 50; Colberg, Lobu'chsir 11; Strache, ^lottbekerftr. 9; Lallinn. Bismarckstr 32; Quasi,

l 1 : im »Cttrufriier Park". 2 *. Pauli - nk. beim Millernthor.

Ranneberg’s Restauration, Wexstrasse No. 2.
Milligsiisch Wit bis 4 llfjr 55 A, coniit^s von m bis 3 Ul)t 6V A.

___ Jeden Abend : tKT" Abendessen von 30 4 an. "ÄJ

DM- Wtt-Mslljul iitr Snittti von W. Hastedt, Harburg.

Illwito. Zum schwarzen Hären. WilWttrt.

9tm Sonntag, den 5. Juli 1H91:

Gr. Sommerfest ($ehl> un) Znsttuunstl-Mikch mit unüsclgtn-k» PnO,

unter gütiger Üililmithini, )cs Hefnngvereins drt 3’mmcrcr Snmbutz».
Preiskegeln, PreiSschicstcn und soustige Pclnftignngcn für Damen nnd Kinder.

Cntree an der Kaste 5u 4« Damen ohne Hcrrcndeglettung 30 4, wofür freier Danz.
Ergebenst labet e.n C. Miwpelkamp.

Bezugnehmend auf obiges Inserat erlauben sich Unterzeichnete, alle Freunde und Gönner der Liedertasel,
sowie alle Mitglieder des Berbandes der Zimmerer noch ganz besonders einzuladen

Abmarsch deS Gesangverein» präzise 2 Uhr vom Schillerdenkmal mit Musik

Gesangverein der Zimmerer Hamburgs.

r e n z Bb a n s IB <» Ba e 110 1*6.

Heute, sowie jeden Sonntag: ^|8Q

Grosse Tanzmusik. Tu"?.

Donnerstag : 9lnsan g 7 Uhr. F. Lüdemann.

ETS(.’BIKB6'8 «jesellschafts-Slaiis
Ältona, (fest t$lr. iUosrnstr. u. Bleich erste.

Jeden IlteiL «nf.4Uhr. Entree 30 4,
Sonntag: " ■ 2 ö 1*. mofür (<»etr., Damen frei.

Jeden P ittvoch und Freitag: <■ r. Extra-Dali. Anfang 7, Uhr.
Keg<-H>alinen. Hillaril-. IC<*stanration a la carte. .1. W. *1 <*tschcr.

i'l o p 1» e B in a n n*s 8 a 8 0 n.

Jeden Sonntag: <«ro».e Tanzmusik. Mittwoch «. Freitags Ormmcr Extra-Dali.

Wat'litmaiiii’s Salon.

t^rste elektrische Brleuchtnng AltoiiaS. "38Q

Droster Karten, gcschüntc '-Veranden, schattige BUcen.

Hcute: CpB'tosiseB* iBalB, Attfatig 5 Nhr.
Entree für Herren 30 4, wofür Erfrischungen. Damen frei.

5rben Montag: NB" Gr. Extra-Ball. ^WW Anfang 8 Uhr.
Entree für Herren 50 Damen 20 4. yf* Partoutlarten gültig, m

Bon 11 Uhr an: H'utree für Herren 30 4 <‘. Meyer.

Tamnscrnsanns Salon, Langenfelde.

e?«.'."8 = Grosse BaiSmusek. ’H.w1"'

Achtungsvoll II. Timmermann.

früher Paetzel’s (Karten, Wandsbek, Hollstrahe.
Alle» Klubs und Vereinen halte mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten bestens

empfohlen.
n. Hamer.

Erholung in Hamm.

Jede» Sonntag: OkoffC TnUZ-Muftk.

Achtungsvoll E. Dleyer.

St. Petersburg,
Hente, Sonntag;

(tfr. Garte>i-Ko»;crt u. Ball.
Entree IO 4. Anfang 4 Uhr.

J. Sicl erlin^.

Walhalla, Uhlenhorst

Heute, Sonntag:

Grosse Tanzmusik.

(Entree Pfg., wofür Oktränf.

Restauration ä la carte.

Hierzu ladet ergebenst ein
In Vertretung:

J. Mühen,

früher Besitzer des Vrevenhof.

^.iir Erholung (Winterhude)
Alsterdorferstrastc 62 64.

Heute: »«rosse Tanzmusik.

Achtungsvoll <*. Scheel.

Schweizer Saal, Altona.

Siu«.. <v,r. Tanzmusik,
bedeutend verstärktes Orchester, abwechselnd

Streich und Militärmnsik.

(?ntrfc für Herren 20 4, wofür v'etränke.
Tauien frei. — Anfang 4i Uhr.

ÄT: Grosser Ball.
(!> ntrce für Herren 30 4, lvosür freier

Danz. Damen frei. Anfang 7} Uhr.
»'. Meh liints.

Mcyer’s 8»WlhjN mit Zulun,
Kegelbahn und e>>artcn

in Hinfchcnscide bei WandSbek

empfiehlt sich dem geehrten Publikum für nliibS und
Pcreine bestens.

. W. Meyer. th

Llahmlil 8 rr SiWiitt fflartttagt,
den 2N. und 29. Juni,

Musi» und besang Unterhaltung,
unter Mitwirkuig tüchtiger ftomiker, wozu ergebenst
emladet

.1. F. Kock.

(Sr. Rainstrasie 21.

WiiDitiiii örr iitlcnsriiH fflnrhttnflt,
den 2S. nnd 29. Juni,

Musikt und Wrfflnfl llntcrhflltiiMfl,

unter Mitwirkung tüchtiger Komiker, wozu ergebenst ein-
ladet

Th. Dnchholz,

Pahrenselderstrasie 47

311 in schwarzen Bären,

Wandsbek.

3rüfu Sonntag: (tir. Tanzinnsik.

<6r. Konzert n. Ball.

Hochachtungsvoll H. II. Scheel \\ we.

g ^iarger^arteii.

O»h.: Emil Oldenburg, E. Staackes Nacht.)
Altona, Langcstr. 50.

Montag, den 29. Juni 1S91 :

VokabKonzert

auSgtführt von Tarnen und Herren Mitgliedern deS

Hamburg Altonaer StadtthcaterS, unter Leitung
ihres fiaptfln:-jtcrS Herrn Dntenuth.

?lu)ieröttn: Brillant-Feuerwerk.

Unter Anderem: 1) stiofette mit Farben.
2) Plttmknstraiifi Fontaine. 3. Dckorationsiiab
und 4) ein Perlsächcr, von einer lausenden Ro-
sette entzündet. Anfang M Uhr.

ist ein Fmii Oldenburg.

Restaurant Rosenhof.

Lusannenstrasie 37, Kdc Rofenhvfstrasie.
St. Pauli (* 1 mSbüttcl0 n ucs Viertel.

Menu, Sonntag, den 2S. Juni,
ä Kouvcrt 60 4, von 12—3 Uhr.

Vonillon mit ^leifchkloScheu,
Schweinebraten, neue Kartosteln,

iKurkeusalat, t^rdbecrkompot.

Helles Vier ; t ter I 1 4 DunkleS 15 4
W. Egger».

Solo« M fije« Ärillgel.

Stile, eointflü, iinii nriiiücn Millvoch:

S? stlrosze Tanzmusik. 58
Zugleich bringe ich meine

doppelte Kegelbahn

in Erinnerung. Clli'l IS CSSC.

rVnipsehIe mein Lokal KlubS und Vereine«.

G. Sieberlings sttablisseiuent

in 'h'ienstedten.

Hente, Sonntag: gflS"* ifirosicr ^lügeiball,
<■. her! iiy.

J. Jakobsen, Lottbek,

empfiehlt fein t^tablifsement allen 5tlnbS «nd
Vereinen zur Abhaltung von ^cstlichkeite«
bestens. Wr. Garte» mit schattigen Laude«,

Kegelbahn re.
Das Lokal ist in H Minute«, vom Vahnhof

Qthmarschrn zu erreichen.

r~ Familie« MittrgStifch **QJ. birotb Wwe., Speck-platz 15«

■ Klett’s

fcGesellschaftsgarten.Z

Heute Sonntag:

I Gr. B ALL.

Heinrich Hilian,
Gast- und Speifewirthfchaft,

Mittagstisch 30 4. Abendesie» SO 4.
Spezialität Sachfenhäufer Apfelwein. Schoppen 154

Vei^drr kleinen MichaeliSkirche 10,

Heute, Sonntag:

ÄJ RachmittaqS von 4 Uhr an,
Im <iiart< n :

v Grosses Konzert

und i-astfpiel des Hamburger

PlattSkiitschen tfnsemlckeS.
In beiden Sale«:

Grosser Ball.

Untrer 30 4.

Harmonie. Wandsbek

Heute, sowie iedcu Sonntag:

(vrosze Tanz-Musik.
Aufang 4 Hin. W . Ela« hsbarth.

Hamiiierptooler Bierhalle.
<e. Hommel. NagelSweq 33.

Allen freunden, Vetauuten und (»öniirre

bringe ich nieine 'Wirthschaft mit anierika«. nutz
Karambol Villard in freundliche Erinnerung.

Zwei Kittbzimmer, biS 40 Personen fastend,

mit Piano, noch für einige 1 agc frei.

Horner Park.
Telephon 232 V.

Ar. Vall. ftr. 5ionzert. Aorttwa sfeft, Volk»-
bklustigungen aller Art H. Singelmann.

Gasthof zur Rennbahn, Horn.

Heute, Sonntag: Gr. Dali.
Morgen, Montag: i»r. Tanrmnsik.

Ans. Sonntag 4, Monta; H l-.r J W Heopt

Englischer Garten.

Jeden Sonntag:

Jf <«r. Biili-MiiNlk.

Anfang 5 Uhr. (Untrer 3<t - , N'i",,, »«' ei> nute.

Aller Gsistliof,

Bahrenfeld.

Jeden Sonntag und MitNooch:

6>r. alngrlliakl.

Anfang 4 Uhr. 2 Jrauctzaife«.
Dücker A 3ioodt.

O ii i'jrtT^a i*t ein.

Inhaber Emil Oldenburg, E Staackei Rachf.)
Lanqestrasie 50, Altona.

Heute, Sonntag, 2i» Juni 1N91 :

GroszeS Bolal - stmizert,
vcibunde» mu humoristischen Vortrage« der Luder-

täfel »Unter unS" von 1HH4, Hamburg.
Anfang H Uhr.

Hierzu ladet erqedenst ttn Emil Oldenburg.

Älilb- llilS ("kkllidiflitülifliis

„311111 Tiebsteich",

Inh.: J. I». .Hau, Pinneberger Hhausier VO,
Altona.

Heute, Sonntag, den 2H. Juni 1H91:

I.Lommer-Vergungcn
des C.uartftt „Sage vou 1MS9“.

Anfang 4 Uhr.
Empfehle mein Lokal den verehrte« KlndS

und Vereinen auf'S Veste.

J. D. Jian.

W aldschenke

an Ser romantischen Haake

empfiehlt zum Sommer sein Lokal, t-arten. Salo»
und Kegelbahn dem gech.ten ii illikum, sowie Zim-
mer mit Pension zu den b.lli-;>!,-n Pieiien

.1. X. Wiebrechf.

mShä Variele-Thsaler. 'X*
Nobert u. Julie, oder: De Hamborger

«runtkranikr-K riest,
Lokal-Volks,"nick mit Gesang in 8 Bildern, v Joh Meyer.

Vorher: Der Zigeuner, Genrebild

Fg- Mrniittrciiifr Krieg.

L°"g"L St. Georg Tivoli. «"%
Auf vielseitiges Perl igcn wiederbost:

sikhtmiiß öft alten Atlski,
Schauipiel n d Marlitt's i en Gartenlauben . Roman.

B <(, r ist Baton,
Monlag (bei ausgehobenem Abonnement-:

INF" Große Vorstellung: <WQ

vkranj^i lin von II. Dnrmetiter.
Parterre nach 9 Nhr 30 4-

rii’6seal<*f.

Sonntag, den _ö. Juni:
l'ari Schnitze - Theater. Die arme "lsivi«,

Schauiriel in 5 Aii-zlize», von Emil Augier
Central-Halle. Mit der »Aug lita Vi torigE,
Vuriete - Theater. Robert nud Julie, vocrt

De Hamoorger ftruuttran.cv Krieg.

CIRCUS B6

Hamburg, St. Pauli, CircnSweg.
Sountaq. den 2H. Junr 1X91.

2 Borstcll misten.

Nachm 4 Uhr (1 Kind frei) Ma zeppas Verba «»Ung,

große historische Pantomime mit Tänzen 11 Marschen 1«
4 Äbth., arrangirt u 'n Szene gej v Direktor E.
Renz. — Abds 7| Uhr:

Auf Helgoland od. ( # bbc n. Jlath.
Gr. hhdrolog Ausst.-Pantom. in LAbth., arrangirt und
in Szene gesetzt v T.'ekior E. »lenz. — 1 Abth r
(Sbde. L Abih : Jluth. (LircuS unter Wasser) 3«
2 Minuten übersluth. mehr denr 150 cbm Waiser die
Circusmaneze Debüt d. stunstschmimm 3 vifeschw«

.lohnten. Zum Schluß: (■runde Fontaine
lamincsMe. — Außerd in beiden VorsieUungc» t

Austr sammt!. Künstlerspezialitat^n, sowie Aeite»
u Vorführen d bestdrefsirtc« Schul- u Jrei»

hcitspfcrdc. Komische (^ntreeS u. Jnteeniezzo»
von fämnitl. KlownS. — Morgen: Auf Helgoland.
Billetvorverkauj bei Herrn H. KÄ*.e, Alsterarkadcu g.

E. Kent, Direktor.

Druck und Berlag: Hamburaer Vuchdruckerei und
Berlagsanstalt Auer & To i« Hamburg



8t -je 8rttittnmiti altt 8««da.

®enoffenl

La« bkludschreibeu, »eiche» Such zum intrrnatio-

Holm «r-ngreß am 18 «ugust diese» Iabre« rinlub,

fotbertt di« zu un» ftrhenben Berbänbe und Parteien

auf. un« *es b?m 1 Juli b« Punlte zulommeu zu

lasseu. welch« ste auf die L-ge-orbnung gesetzt haben

M-chten. Zub«ß fnb un« bi« ,etzt nur wenig neue

Punkte angegeben worben; wir wiederholen darum die

obige Marheilung und bitten Euch nochmal« dringend,

ahne ZLgern die Anträge und Vorlagen einzusenben,

welche Ihr den Lelezirten zu unterbreiten wünscht, da-

mit wir in di« Hage gesetzt werden, sie noch Anfang

Juli den theilnehmenben Lrganifationen im Worttaut

gedruckt zuzusteüen.

Alle endgültigen Mittheilu igen über die Theilnahme

müssen wir bi« vor dem 16. Juli in den Händen haben,

nur so fL :nen wir die ndth gen Maßnahmen ergreife»,

um diese bedeutsame inletnalionak Versammlung, die

6o» 18. bi« 85. August tagen wird, würdig vorzu-
bereiten

Wir werden un« keine Müh« verdrießen lassen, den

Kongreßbesuchern den Aufenthalt in Bru'sel möglichst

angenehm zu machen und diesem Weltkongreß, welcher

den Zusammenschluß der internationalen sozialdemo-

katischeu Parte, weihen soll, einen vollständigen und

unbedingten Erfolg zu sichern. Ta mit un« diese« große

Werk gelinge, bedarf e« der Einhelligkeit, de« guten

Willen« und der gleichen Äufopkrung Aller

Es find einige Anfragen und Bemerkungen, betreffend

. die Mandat«prüfung, eingegangen: sie wird in letzter

Instanz dem Kongreß zustehen. Die Mandate sollen,

Wit gewöhnlich, durch die einzelnen Nationalitäten be-

pätrgt werden, doch wird, im sfolle so kein Einv^irständniß

zu erzielen ist, der Kongreß die Macht haben, die letzte

Entscheidung ousznsprrchen. Ebenso wird der Kongreß

und nicht etwa da« EinberusungSkomite, d. h der Gr-

nrralrath der belgischen Arbeiterpartei, die Tagesordnung,

deren Größe die Dauer deS KongreffeS entsprechen muß,

endgültig sestsetzen.

Uebrigen« versteht eS sich von selbst, daß wie immer

der Kongreß alle Bestimmungen über die Geschäftsordnung

zu treffen hat und wir nur am Eröffnungstage Vorschläge

machen werden. 9Btr sähen cs gerne, wenn es gelingen

würde, die Zeit, die regelmäßig mit diesen vorbereitenden

Förmlichkeiten verloren wird, auf ein Mindestmaß zu be-

schränken, und wir werden eS versuchen.

Jede Nationalität hat einen gedruckten Bericht Über

die Arbeiterncrhältniffe ihrer Heimath vom ökonomischen

unv politischen Gesichtspunkte aus und Über den dortigen

Stand der sozialistischen Bewegung einzurcichen. Aus

dies« Weis« will man di« langen mündlichen Berichte ver-

meiden und kurze und bündige Darstellungen der Zustände

in den einzelnen vertretenen Ländern Hervorrufen.

WaS den AbstimmungSmodu« betrifft, so ist «S uns

»gesicht» de« DoppelmandatS, das wir bekleiden, un-

möglich, dem Kongreß im Vorau» einen bestimmten

Vorschlag auszwingen zu wollen; dieser selbst soll sich

darüber aussprechen und wird sich, wie wir vermuthen,

auf die Abstimmung nach Nationalitäten, für die wir

«nserers.it S auch eingenommen sind, einigen.

UeberdieS dürfen alle diese Ordnungssragen den

Hauptgegcnstand nicht in den Hintergrund drängen:

Di« internationale Verbrüderung aller klasienbewußten

Pcolksarier de« Erdkreise« zum Zwecke gemeinsamer Be-

sprech,!.ig der politischen und sozialen Reformen, welche

für fie von Interesie sind.

Z.im ersten Male seit einem Vierteljahrhundert wird

da« Boll sehen, wie sich seine Gesandten aus aller Welt

di« Hände reichen, um die Bande, die zwischen allen

Lohnarbeitern der Welt bestehen, enger und fester zu

knüpfen und so die Lösung der wichtigen Fragen vorzu-

bereiten, bte daS Proletariat bewegen.

ES werden sich am 18 August in Brüffel, wir

können e» schon heute versichern, zusamnicnsinden Ver-

treter der dnitschen, schweizerischen und der österreichi-

schen Sozialdemokratie, der TradeS Union« und der

Sozialdemokratie England«, deS amerikanischen Sozia-

lismus und UnioniSmuS, aller Nüancen der ftanzöfischen

Sozialdemokratie und GewerkvereinSverbändr, der spani-

schen portugiesischen und italienischen sozialdemokratischen

Arbeitervartei, der nicbctlärb'iijtn Sozialdemokrati.

be« skandinavischen Sozialismus und endlich der ganzen

fvzialdemskattschen Arbeiterpartei Belgien-

Di-irr Kongreß soll ein enges Einvernehmen unter

Lotterie veranstaltet, nm in Berlin den Platz erwerben
zu können, aus welchem ri» — R a i s e r st a n d b i l d er-
richtet werden soll Und nuu beschließt in einem 6ion-

rath da- preußische Staat»ministerium gar, eine Lotterte

im Betrage van acht Millionen Mark zu unter-
nehmen, um 2| Millionen au» den Taschen der Spiel-
und GewinnwÜthigen zu gewinnen I

Die Lotterie regt den Spieltneb an und fördert

mithin eine» der verächtlichsten und gesährlichsten Laster.
Dieses Laster auSdeuten. e» geradezu a n r u f e n und
Hera» »fordern, um einen sogen .mcralischen" Erfolg zu
erzielen, d h handeln nach dem Satze .Der Zweck
heiligt die Mittel'

Der konservative Bolk-wirih Adolf Wagner hat die
Einnahme au» der Lotterie eine Steuer auf die Dumm-

heit genannt; der frühere Ho'pred ger Stöcker hat sie
entschieden verurthrilt; selbst da» .Teutsch« Wochcnbl.'
de- fteikoniervativen Abgeordneten Arendt schrieb am
6 Dezember lb89: .So arm ist unser Land nicht, daß

eine solche Summe nicht auch ohne Lotterie ausgebracht
werden könnte Eine Lotterie atot ist immer ein Weck-
ens für Gewinnsucht und Leichtsinn; soll diesem ein
patriotischer Mantel umgehängt werden?'

Ein so nüchterner Nationalökonom wie Roscher

sagt in seiner .Finanzwiffenschast':

.Ein volkSwirtbschaftlicher Nutzen der Lotterie wird
sicher nur von Wenigen angenommen Unschädlich ist die
Lotterie für solche Spieler, die Zeit genug haben, sich
diese Unterhaltung zu gönnen, und Geld genug sie zu
bezahlen Leider spielt aber die große Diehrzahl nicht
um der Unterhaltung willen, sondern au» einer überdies
noch sich selbst täufdicnben Gewinnabsicht, Personen also,
welche entschieden besser thäten, nicht mitzuspielen Sol-
chen schadet die Lotterie wehr noch mittelbar und geistig
al- unmittelbar und pekuniär, indem sie nur zu leicht
an die Stelle de- Fleiße- und der Sparsamkeit eine

trügerische Hoffnung und eine den Sinn benebelnde
Zaylenmvstik setzt, überhaupt zur Spiclwuth versührt
Der Spielteufel knechtet feine Opfer mit

gawz besonder- verstrickenden Banden'
Trotzdem: bitte Herr Spielteufel, thun Sie Ihre

Schuldigkeit für die Kolonial-Lotterie! Die
Zeiten sind zwar schlimm, den Armen beginnen Brot und

Kartoffeln zu mangeln ; amtliche Personen appelliren an
die öffentliche Mildthätigkeit, die nothlridenden zu unter-

stützen Schadet nicht- l Der .Patriotismus'über Alle-l
Bitte, Herr Spielteufel im patriotischen Mänt'lchen, geniren
Sie sich nickt!

Selbst die kolonial freundliche .National-

Zeitung" sieht in der projektirten Lotterie ein unwür-
dige- Mittel, der Rolonialpolitik zu dienen.

Da» .Berliner Tageblatt' meint ganz zutreffend,
daß die Unterdrückung de- Sklawenyandel» als rin Ziel er-

scheint, da- in seiner wirthschastlichen Bedeutung
für Deutschland völlig gleichgültig ist .Dafür tue Spar-
pfennige des deutschen Volke- unter dem landesüblichen
nationalen Tamtam hervorzulocken und die glimmende
Spiellust zur Hellen Flamme anzusacken, bäucht un# ein
Unterfangen, btm wir nicht da- Wort zu reden vermögen.
Die Unterdrückung des Sklawenhandels in allen Ehr-'n
— aber wenn durchaus humanitäre Zwecke verfolgt
werden sollen, so gäbe es unsere-Erachtens im eigenen
Bateilande noch ganz andere Gelegenheiten, ;ür
welche Gelder, selbst durch eint Lotterie, auszubringen,
um vieles nationaler erschiene.'

Die Berliner .Volkszeitung' erörtert die staats-
rechtlich« Seit« dieses neuen Lo'terie UntermehmenS:

.Warum hat man die Echloßsreiheit-Lotterie an-
geregt und genehmigt? ES wird kaum bestritten werden
können, daß man unter Umgehung de» Reichstages die
Mittel schaffen wollte, daS Denkmal Kaiser Wilhelms I

vor dem Schlaffe aufzurichten. Man war sich bewußt,

daß im Reichstage sich keine Mehrheit finden werde, die
für den gedachten Zweck die nothwendigen Millionen be-

willigte Aehnlich liegt die Sache diesmal. Die
Bekämpfung des Sklawenhandels ist eint Angelegen-
heit, welche das Reich wiederholt schon be-

schäftigt hat. Erachtet die Regierung die dafür
verfügbaren Geldmittel nicht für ausreichend, so
ist es ihre Pflicht, den Reichstag um Erhöhung der
Geldmittel anzugehen. Lehnt dies der Reichstag ob, so
ist damit ausgesprochen, daß entweder nach der Ansicht
be# Reichstages kein Bedürfniß für Mehrbewilligungen
vorliegt, oder daß die Geldopfer ihm nicht im Verhältniß
zum erstrebten Zweck zu stehen scheinen. In jedem Falle

hat dir Regierung sich diesem Ausspruch zu beugen und
darf nicht auf einem Umwege da- Votum des Reichs-
tages unroirffam zu machen suchen. Roch weniger ist eS
aber erlaubt, daß die Regierung, ohne sich erst an den
Reichstag zu wenden, eine Reich-angelegenheit mit
außerparlamentarischen Geldern verfolgt. Wie sollte da
noch eine geordnete, konstitutionelle Verwaltung möglich
sein? Der Regierung könnte e- einfallen, mit der-
artigen Geldern ein Unternehmen einzu'eiten, für daS
das gesummte Volk unter Umständen seine Haut zu
Markte zu tragen halte Daß das n-cht angeht, muß
Jedem beim oberflächlichsten Nachdenken klar sein

„Wir müffcn deshalb da-Lotterieunternehmen in der

geplanten Durchführung auch staatsrechtlich für nicht zu-
lässig erklären "

Endlich sei noch erwähnt, daß die .Franks. Ztg *

in dem Lotterie-Plane „eine ganze Reihe unschätzbarer
Zugeständnisse an die Gegner der Kolonialpolitik erblickt Zu-

ndniß daß man die deutschen R
finanzen nicht weiter mit Opfern für höchst unsichere
Unternehmungen in Afrika belasten darf. Weiter wird

mit der Billigung dc« LotterieprojcktcS zugegeben, daß
die bisher unter den Freunden der Kvlonialpolitik Der-

anftalteten Sammlungen freiwilliger Gaben, namentlich

O. armer Kandidat Paul Göhr«,

Sie war doch wohl zu kurz, die Lehre;

Halt aus eS erst' mal dreißig Iabr',

Daun wird Dir erst der Standpunkt klarst
Und keine Aussicht auf Entrinnen

V!uS bicjt-n Joch Jahr aus, Jahr ein,
Tann würdest Du mit andern Sinnen

Bald Sozialdemokrate jein:

Bon letzterem Standpunkte ist wie ge’igt dieser kleine
Theologe freilich weit entfernt trotz seiner freiwilligen
Prüfungszeit; im Gegentheil an der Spitze christlich-
evangeliicher Jünglinge und Männer zieht er jetzt gegen
die große deutsche Arbeiterpartei zu Felde. Er hätte

also bester gethan, wie seine Vorbilder in der biblischen
Gefchichte, anstatt in eine Fabrik in eine Wüste zu gehen,
um Honig und wilde Heuschrecken zu speisen. Letztere

sollen ja jetzt in verschiedene» Gegenden AsrikaS in furcht«
baren Massen auf treten und sind jeden'allS eine billigere
Kost, als bei uns die neuen Kartoffeln, die nun hoffent-

lich endlich bei dem warmen Sommerwetter reichlicher zu
Markte gebracht werden

Hatte ich nicht Recht, freundliche Leserin, alS ich

vorigen Sonntag die Hoffnung "ussprach, daß nun mit
Beginn des SommerS das Wetter ein freundliches werden

würde? Und cs <st eS geworden trotz der ProPhezrihung
des ProfefforS Falb, daß bis zum 29 d M starkes,
anhaltende» Regenwetter zu erwarten sei.

Jetzt aber klagt man, ausgenommen die Inhaber
der Gartenlokale, schon wieder über die Hitze Und wen»
auch ich mich grade nicht beklage, so will doch die Plau-
derei heute gar nicht so recht in Fluß gerathen ES
wäre auch meinem alten Schädel schon eine kleine Pause

in irgend einer Ferienkolonie zu gönnen
Freilich die Staat-ferienkolonien sind mir nicht ver-

lockend genug ; mieten doch einige Hamburger Landwehr-
männer eS jetzt am eigenen Leibe erfahren, waS ein er-

grimmter Hauptmann bedeutet, wenn man vor ihm mit
einer .Fliege' am Rinn oder mit nicht kurz genug ge-
schorenem Hai'ptcjerscheint l Einige Tag« Arrest
oder sonstige Drangsal wegen einiger Haare
zu viel oder zu wenig I Da danke ich ganz ergebenst

Auch in eine solche Ferienkolonie möchte ich nicht

ziehen, auS welcher mein Freund und Kollege Gustav
St enge le vor Kurzem zurückkehrte und welche er
launig fclgendcrinaßen besingt:

lickkeiien mustert unb mit Geduld ben geeignete«
Moment abwartet, so liegen auch fie uucrmüdUch
auf der Lauer und wisse» besser wie manch' Tölpel vo»

Dieb den geeigneten Augenblick mit absoluter Sicherheit
zu eru .'chen Richt mit Schloß und Riegel vermöge»
wir uns vor ihnen zu sichern, wohl aber durch gesunde,
licht- unb luftreiche, sauber gehaltene Behausungen, durch

eine vernunftgemäße tieben#roei)e Nu» sind aber leihet
noch immer nicht alle Memchen in der glücklichen Lage,

über eine licht- und lustretche Wohnung verfüge» »»
können, aber ein Jeder, selbst bet är "ste Mann ist
wohl in ber Sage, fein« nur zu oft Menschen unwürdig«

Wohnung sauber zu halten, sie Don den tückischen kleiner»
Feinden zu säubern urb eine Dernunitgcrnäße Leben»,
weise zu führe» Ständige unb gründliche Reinigung

der Wohnung bereu Wänd« und Tiden der Kleidung
und W-iiche. deren Gewebe bte besten und geeignetsten
Schlupfwinkel für bi« Mikroorganismen bieten , bet
Möbel, wo sie sich in dem aus ihnen liegenden Staub«

aufhalten beS Körper» in besten Mundhöhle, Nasen-

löchern, Obren usw Platz genug für sie porhande» ist
und vor allem jeder klastenden Wunde, die fie sofort zu
befallen trachten, eine solche Reinigung mit einem geeig-
neten te»infrhion»mittel ist für den Armen nicht
minder wie für Den Reichen die erste HauPtbcdingung

«ur Erhaltung ber Gesundheit Die Zahl bet
Dc»infektion«mi!tel, vor allem bet sogenannten
antiseptischen Mittel welche die Fäulniß- und GährungS«

Prozesse direkt unterbrechen, somit also auch al« die am
energischesten wirkenden betrachtet werden mästen, ist

grabe keine kleine, aber ihre mehr ober minder große
Giftigkeit läßt fie, wie baS Sublimat unb die Karbol-
säure. welche letztere aber trotz ber Warnung eine»
Billroth, noch von so manchem Arzte al» nicht besonder»

gefährlich dem Laien zur Benutzung in d e Hand ge-
geben wirb, nur in ber Hand des Arzte« al« anwendbar
erscheinen Ander« da« Ereolin Pearfon, ivelche« zwat,

gleich der Karbolsäure, au« dem Sleinkohlentheer ge-
wonnen wirb, aber fie an antiseptischer Wirkung nicht
nur weit übertrifft, indem es selbst die widerstand«-

sühigsten Krankheiterreger vernichtet, sondern auch Pari»
ihm weitaus überlegen ist, daß e« al« vollkommen un-

giftig bezeichnet werden muß Wir haben daher auch t»
dem Creolin Pearson endlich daS langerstreb, e DeSinsek»
tionsmittel, welche», unübertrofftn in seiner Wirkung,

auch dem Laien unbesorgt überwiesen tv-ihen kann um
da» wegen feiner außerordentlichen Bil gkeik auch dem
Aermften zugänglich ist ES stellt s-ch unS diese« Prä-
parat al« eine tirfl renne Flüssigkeit dar, welche,
wenn man von ihm einige Tropfen fh ein Gla« mit

Safier schüttet, eine milchartige Flüssigkeit erzeugt, b«
in ihren Wirkungen vollkommen au«reichen, um alle mög-
lichen Pilzsormeii Mikroben, Bakterien sicher zu Vernich,
ten Wie wir schon gesehen haben, find e» vornehmlich

die Ritzen, Fugen und Spalten der Wände und Fuß»
höben, in denen sich die Mikroben und Bakterien am
liebsten ansiedeln und in diesen Schlupftrinkcln werbe»

fie in ihrer Entnncklung nur zu sehr begünstigt von der
Dumpfen, feuchten Lust, die in der Wohnu g so manche»

Arbeiter«, so manchen kleinen Handwerker», in den be-
riichligten Kellerwohnungen u f w herrscht Was

Wunder, daß grabe diese Wohnungen de» kleinen Mannes
zu Brutstätten von fiebeiffaftk-n Krankheiten, Seucheiitund
Epidemien werden, die viele Tausende dah nzuraffen Dee»

mögen Hier vor allem gilt e», den Kampf gegen unser«
unsichtbaren Feinde mit aller Energie aufzunchmen, nicht
mit Wasser und Seife, sondern mit einer tüchtigen Ereolin-
löfiing unbSeife unb in biksem Borgehen auch niemals zu er-
lahmen Gleich energische Behandlung ersorbert aber auch
die Leibwäsche, bas ArbeitSgewaab be» Ranne« wie bet

Frau; benn wie Virchow ganz richtig sagt, „N'cht bet
Boben ist e« welcher bie Keime der Cholera über immer

neue Orte unb fiänber fortträgt sonbcrn bie Mensche«

sliib ei, bie mit ihrer RIeibung die Keime in neue Herd«
rinschlcppen'. Darum auch unter alle» Umstände» und
immer unb immer in jebe« Wnschwafier, ob e» nun zur
Reinigung ber Wohnung ober oer Wäsche benutzt werbe»
soll, ein zur Herstellung einer milchartigen Lösung ge-
nügenbeS Quantum Ereolin Pearson, denn nur. Diese
Vorsicht vermag un« vor ansteckcnben Krankheiten, soweit
e« in Meuschcnhanb liegt, zu bewahren Aber mae
braucht auch nicht zu zauder», von diesem Mittel G«»
biaitch zu machen wen» -ba» eine ober andere unserer

Kinder über Hal»schmerzen, oft genug die Vorzeichen her-
einbrechenber DiphtheritiS, klagt; 4—5 Tropft» in
ein GlaS mit Wasser gethan, geben eine Lösung,

mit der man bas Kinb tüchtig gurgeln lassen kannf;

ebenso kann eine soiche Lösung benutzt werben, wenn sich
im Munbe des Rinbe« bie sogenannten Echwämmche«

gebildet haben indem man den Mund bann sorgfältig
mit Ereolin-Wasser auswäsckt Schwämmchen, wie

DiphtheritiS sinb eben weiter nichts al« Pilzanhäufutigen,
bte sich im Munde wie im Rachen gebildet haben Lon
größter Bedeutung ist das Creolin Pearson für die Wund-
behandlung geworden Wie furchtbar die Mikroben und

Bakterien, diese Fäulnißerreger, welche sich in jedem

Schmutz, in |eber übelriechenden faulenden Substanz bfr
finden, für den menschlichei' Organismus sind, sobald ft«
in'S Blut gelangen, zeigen bie Berichte übet Blutver-
giftung nach ganz kleinen Fingerverlrtzangen; da heißt
cs, rin Mann sticht sich mit einer Nabel ober einer

Stahlkebcr in die Hanb unb in wenigen lagen ist et
eine Leiche ober ei mußte ihm bet Lim abgenommen *
werden, weil Blutvergiftung eingetreten war I»
solchen Fällen ist eben stet« irgend eine faulige
Substanz in eine Heine Wunde gekommen, welche ent.
weder an der Rahel haftete, oder später durch Anfasfen

eine« schmutzigen Gegenstandes hineingelangte. Solcher
Gefahr kann man nun Vorbeugen, wenn man jeder

?tt Stijtiijtcütr.

Von Heinrich Landsberger

Nachdruck Verbote».

Eine pechschwarze, eisig durchwehte Sinteinacht.
Nur hie und da ein einsame» Licht unb bet Gürtel

funkelnder Pünktchen, der sie in Rurvenlinie durchzieht . . .
die Laternen der Seickenpfähle Matt blos ein paar
Schritt weit, leuchte» sie übet Den Schnee und Den

glitzernden Eisenstrang Tann verschwindet Schnee und

Strang wieder im Dunkel. Ab und zu ein heulender
WindbravS, der über den lamm fegt und wieder ver-
haucht

Au» einem ber Wetterhäuschen, eine Laterne in bet

Hand in einen bitfen, schwarzen Schafspelz gehüllt, tritt
mit schweren Schritten eine Gestalt, ein Mann Flackcrnb
fällt baS Licht bicht neben btm Häuschen auf eine Heine,
graue Säule, daS Läutewerk Er öffnet e« . . ver-
mittel» eine- Drückers, holt eine Ruitd heraus, fetzt Die

ein, zieht da« Werk ituf unb schließt eS wieder So
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Abschied vom alten Dandrahm.

Nun, .Alter Dandrahm', lebe wohl 1
sisiild wirst Eu abgebrochen,

E hat iic Hamburgs Bürgerschaft
TiS Urtheil jetzt gesprochen;

hört nur noch der Chronik an

2 i« alte .Poggenmühle',

.Hollünd'sch er Brook", Drin d. ik ich mit
Wehmüthigem Gefühle!

W'- war es früher vornehm dort,
:o reichlich und behäbig

Es hauste dort der ItaufmannSstanb
Solid« und wohllebig;

W: war doch gar ein tig’ner Raum
Tie alte »ausmanii «diele,

Edrsurchtgebieteiid, hoch und weit

So recht im .befft’gen“ Style

Tort roch es stets nach Spezerei'»
Au» allen fernen Zonen,

N altem Zuckerkistenholz,

Bastmatten und „Seronen*;
Es war dort rin ganz eig’ner Dust,

Gar schwer ihn zu beschreiben,

Doch leer ihn kennt, dem wird er stet»
I» der Srinnrung bleiben.

Jetzt geht da» letzte Stück dahin
Au« lenen eiten Zeiten,

De->; »•;'» bedauern nützt uns nickt»,
Tie Welt muß voni.irtS ichreiten;

Desi selber wer rotr find im Zoll,
Dadurch ward ti nicht besser,

81'- tieft blvu r uns, daß wied'rum wird

Hamburg« Freihafen größer

Zn^.r kostet uns da», wie man sagt,
Sosit zwanziger Million.»,

Dech für dos Sok hl der Vaterstadt

Dars man das Geld nicht ichonen;
U.td steigern aur die Steuern sich,

Das bringt uns noch Gejahr nicht,

,W in wir'« nicht L.inen“, jagt man ja.
»Der Mittelstand kaun « gar nicht l"

U ' muß der „Wandberetter- Brook'

? .1 endlich auch b'ran glauben,
Die e ie Hoffnu 'g kann man doch

Uns Hamburgern nicht rauben.

Daß, wenn sich auch die Reaktion
Verbände mit der Hölle —

W i r fprenpen einst die Fesseln doch
Und auch den llwang der Zölle!

Warum auch sollten wir diese Hoffnung zu hegen
nicht voll berechtigt sein? Zwar ejiftirt trotz der Kar-
toffelrevolten in NowaweS und anderen Erten für

die ReichSregiening noch . unter feit Nothstand und an
Lnfhebungder Kornzölle, ist, wie e« ick, :;it, nicht zu den'en,

rotzdem aber kommt doch schon mancher Strahl besserer

Erkenntniß selbst in solche Regionen, welche sich bisher
einer solcken hermetisch verschlossen.

Ich spreche nickt vom ,Hambnrier Fremdenblatf,
welches in diesen Tagen einen Artikel über daS Pe-

troleum-Monopol brachte, der, abgegeben von einigen
Freisinns-Gedankenschlacken, auch in tinem sozialdemo-
kratischen Eigen hätte bestehen können; aber selbst die

„Kreuz-Zeitung", welckc al« echte» Junker- und Mucker-
organ un» über dem Striche immer mit Stumpf und
Stiel auSiottet, brachte in letzter Zeit einen Roman:
.Sehend', in welchem sogar ein Staatsanwalt mit feiner
Frau von dem Bruder deS Ersteren, einem etwas phan-

tastischen Sozialisten, zwar nicht zu so- aldcmokralischen,
aber doch wenigsten» zu sozial-huinanilaren Ansichten be-
kehrt werden Und das will sür einen preußischen Staats-

anwalt und seine, wie geschildert wird, bi» dahin nur
putz- und vergnügungSsi n ge Frau viel heißen.

Warum sollen mir für unsere Sache nicht voller

Hoffnung in die Zukunft blicken? Rann man doch kein
Zeitungsblatt in die Hand nehmen, welche» sich nicht

mit der sozial.-n Frage oder wenigsten» mit der Sozial-
demokratie desckästigt

Hat doch selber ein Kandidat der Theologie, Herr
Paul Göhre e.ne Schrift heruiSz.geben unter dem
Tite': .Drei Monate Fabrikarbeitek", in welcher er den
Arbeitern von feinem Standpunkte au« Gerechtigkeit
widerfahre» läßt Freilich die Sozialdemokratie ist auch

ihm der Beelz. nib; aber was will denn da- auch sagen,
t ninal etwa» Arbeiter zu spielen, mit dem Bewußtsein,

daß die Komi'die doch bald vorbei und dann durch dieS

felbstau'eilegte Martyrium noch Ruhm und Ehre zu er-
langen ist

Paul Göhre, der als Kandidat
Tbeoke iie studiret hat,

«IS '.siik. tsimann ganz ohne Zwang

Er sich verdl igt drei Monat lang,
Mit etwa» Zuschuß von zu Hau»
Hielt er die Zeit auch richtig au«;
Drei Monat hat rr dort geso'witzt,
Ist stolz, daß er war so gewitzt,

91 un, denkt er, weiß er doch, wie'S thut.
Wie einem Arbeit-mann zu Muth I

<?i», 1‘ -ist.

AlS hinter mit die Thür sich schloß.
In enger Zell' ich einsam stand,

Wie da so schnell mein Freund mich sand.
Mein eher, fröhlicher Genoss l

Es schrecket ihn kein eifern Thor —

Nicki Sckloß. nicht Riegel hindern ihn.
Es findet mich, wo ich auch bin,
Mem lieber, treuer Freund Humor

Er würzet mir daS karge Mahl,

Er lacht mit mir beim Safi erfrag;
Die Stunden eilen hin im Flug
Fern bleibt mir deS Alleinseins Qual

Sir scherzen. Wenn bte Sonne lacht,
Auch wenn ber Regen niebemnnt,
Senn durch das Gütet heult der Sinb —
Humor hält bei mir treue Wacht.

Sei Dank Dit b’rum Gefährte gut!
Erhicllst mir Heilern, frohen Sinn
So Uribe benn auch fernerhin

Humor mit mir unb frischer Muth.

Nein rein, trotz Humor unb frischem Muthe, bleibe
ich dem Wo iserkruqe doch liebet fern und'm altgewohnten
Eelcise. E- llte ich aber doch gezwungen sein, demnächst
eine kleine Pause zu machen, dann, lieber Leser, behalte

mich in gutem Andenken und auf vergnügtes stiebet-
sehen I A.

macht er eS alle Stunden. Dann kehrt er mit Denselben
schweren Schritten in Dit Hütte zurück

Ein Raum, so einfach wie möglich Ein Tisch mit
ber bren’.enben DeUampe Darauf, ein Stuhl unb et»
eiserner Ofen Die weißgetünchten Wänbe leer unb kahl
. . . both nein, benn dicht neben dem Fenster hängt ri»
Bogen bedruckter Papier, der Fahrplan.

Aber warm ist ei hier . . warm . . . unb mit

einem behagliche» , Ah' streift er bie bicke, schwarzzotligr
Hülle von sich Tann greift er zu ber kurzen Pfeif«,
bie schon hnlberloschen auf dcm Tisch liegt, thut ein
paar lange Züge unb rückt ben Stuhl an’8 Feuer Noch
eine Schouscl Kohlen hinein unb, bte blauen Rauch,

wollen vor sich hinoaffend, läßt er sich mit einem tiefe»
Aech'' n auf bem Stuhl nieber

CS ist ein alter Mann, schon etwas vorgerückt, mit
schlichiern. schneeweißem Haar unb weißen Stoppeln i»
bem Durchfurchten Gesicht Der Mantel, ben er bei

Ofcnl^r zum Trotz an behält, unb die zerschlissene»
Beinkleider darunter letzte Garnitur. Der Dienst ftrapa«

zirt die Sacken gar so sehr. Desto neuer da» thraa«
gcsckii'ierte Cckuhwerk DaS ist die Hauptsache. Nur
nicht kalte Füße Darum sind bie Sohlen auch vo»
Holz. Nachdenklich blickt er auf bie rothg.ühenden Eise»,
platten vor sich hin so -'»chdenklich, baß er bie Pfeif«

darüber ausgehen läßt, immer wieder komnit'S ihm in
de» Sinn, so gern er’« auch vergessen möchte.

Er lebte ,a ganz zufrieden Er wünschte nur, daß
es niemals a.iders würd«, nämlich, baß fie ihn nicht
pensi 'nirten . . . denn da würbe er auf Den halbe»
Gehalt gesetzt, ober gar, daß sie ihm tihibigten . . .

benn wie feine Kollegen, so hatte er nur Dienstvertrag,
Da» beißt, mit gegenseitiger vierwöchcullicher flünbigung.
Konnte man’s benn besser haben TausenDfünfzig Mark
G'halt unb hiinbertDierunbneunAig Mark SohnungS»
Zuschuß, Dann die Nähe von Berti» — ei war nur ein«
Wiil«. Unb mit bem Dienste war’s auch nicht so

jd mm, lange nicht so schlimm, wie sie's in ben Zei.
tungen machten Bo» früh sieben bis Abend« sieben
und bann umgekehrt... zwölf Stunden ... zwei Woche»
Tagdienst und eine Sache Nacktdienst Ueberhaupt da»
btschcu D-enft . . die paar Seiche» stellen, ber Uebet-
weg unb die Beleuchtung l DaS war Alle« l

Mitten drin schmunzelte er

Da« hatte er damals Dem Vorstand zu danken ge-

habt. Früher war er nur Tagenbeitcr, drriunbzwanzig

Jahre lang, zuletzt mit zwei Mark ben Tag, an’«
Avanriren Dachte er gar nicht mehr Der Vorst"ntz
aber mochte ihn gut leiben unb ba schlug n ihn tot
unb so würbe er’«, »ach überftanbener Prüfung natürlich,
Weichensteller 1 Und nun bekam er vierhundert Thaler

daS Jahr! HSHä t Wt« gut daS auch der Alten that.



S i-nmellift ;.i -. „.im ti b» r, fan-mhi::

ihm t) ; r Vollmacht zu ertheilen, sofort 10-Pfeiui n-arken

zur Deckung der Songreßkosten au«zugeben “ Dirie«
wurde angenommen. Sodann ermahnte der Vorsitzende
die Kollegen, für zahlreichen Besuch einer demnäckist

stattfindenden Versammlung mit wichtiger Tagesordnung
und intereffantem Vortrag von Metzger zu agitiren,
Schluß der Versammlung llj Uhr.

HtcWI.

(Die Benutzung des Sprechsaal« stebt. soweit der

seaum ti gestattet, dem Publikum zur Bejvrechung von
Angelegenhelten b» ein allgemeines Interesse
Haden zur Verfügung, ohne daß die Redaktton den in

den Einsendungen etwa vertretenen Standpunkt durch bie
Veröffentlichung al« den .hngen anerkennt Eine Auf.
nah ne von Einsendungen kann nur bann erfolgen, wenn
deren verfaffer Ramen und Adreffe btt Redakiion be-
sonnt geben.)

WaS Tick» nicht brennt, davon lasse Trinen
Furivio!

Alte bewährte Genossen brauchen fich diese Mahnung
nicht zuiujiehen — aber einer qi oßer Zahl von jüngeren,
noch nicht unter .allen Um stäuben" sattelfesten Gen.ssen,
vor Allen aber den lieben „Evas" unter den Genossinnen,
möchten wir hiermit auf'» Dringendste rathen, um un-
nöthfg-.«, unter Umständen sogar .gefährliches" Gedränge
zu vermeiden und um dem nicht sozialdemokrattfchen Th l

der Hamburgischen Bevölkerung nicht .im Wege zu flehen*,
am Montag hübsch ehrbar bei ihrer Arbeit, resp in ihren
4 Psählen zu bleiben und bett Herren Unferneh nein so
gut wie an unserm diesiähngen ersten Mai keinen Grund
zur Unzufriedenheit zu geben durch Ruhenlaffen der Ar-
beit an euern $?erf: :ge, sich auch nicht darauf einziilaffen,

trenn ihnen vielleicht gar in „gütiger Absicht" einige
Stunden „frei" gegeben werden sollten; kommandirt wie
beim Sedantag wird da« .Feiern" ;a wohl nicht werden l

Konsequenten Gesinnungsgenossen braucht dies natflr-

lich. wie jchon gesagt, nicht empfohlen zu werden, aber
für .Heißsporne" z B. wäre da einerfeitS eine bedenk-

liche Gelegenheit zum „Demonstriren", und andererseits
den .Neugierigen" eine Gelegenheit zu geben, einer
LieblingSsünde zu fröhnen. Deshalb mochten wir davor
gewarnt haben. Jedem daS Seine — Arbeiter und

Arbeiterinnen gehören nicht in die — höheren Kreise.
H. St.

Erwiderung ans dir Eingesandts der S»crren
X. und Schweim tu Nr. 145 d. Bl.

vorweg will ich Herrn X. bemerken, daß ich den

Geschmack ter Leser de« „Hamburger Echo" sehr genau
kenne, denn ich gehe vorwiegend mit ihnen um Zweitens

ist mir da« „Hamburger Echo" auch grabe nicht nnbe-
sannt benn ich lese eS feit feinem Bestehen und habe

all« feine Vorgänger gelesen Wegen ber Petition an
ben Reichstag bemerke ich Herrn .1, daß diese darum
vom Stapel gelassen ist, weil die Sonntagsruhe, wie sie
nn» das neue Gesetz vorschlägt, für unser Gewerbe nicht
recht passend ist; wenigsten« habe ich sie in diesem
Sinne aufgefaßt Alle Kollegen, mit denen ich über
diese Materie gesprochen habe, sind mit der Resolution

Heitmann (Schluß be« Sonntags um 2 Uhr) erntet-
standen, bie aber leibet nicht angenommen wurde Die
Resolution Greb nähert sich wieder der RegierniigS-
Vorlage Kitchenpanjen Pasten nicht recht für unser Ge-
werbe Mit den sonstigen Ausfällen des Herrn I will
ich mich hier nicht weiter besassen, die sind jedenfalls für
ganz Andere bestimmt al« für die, welche e« angeht.

Ihnen, Kollege Schweim, bin ich sehr dankbar für
Ihre offene Sprache. Also bet Zweck ber Freien Ber-

einigung ist bet. eine anbcre Gesellschaftssoimt zu gründen.
Ich bin bt« dato immer ber Meinung gewesen, daß man
in Gewerkvereinen, mögen es nun Arbeitgeber, oder Ar.
beitnehmerüereine sein, mehr Realpolitik treibt, also dar-

nach strebt, daß es uns momentan gut geht Da« Ideale
erstreben wir doch in bet Regel in anderen Vereinen, z B
int Freidenker-Vetein, sozie..demokratischen oder sogar im
nationalliberalen RiichStagswahlvetein. Und denn, Herr
Schweim, wollen wir nicht die alte Zunft wieder errichten,
trotzdem ich auch nicht bestreiten will, daß e« wohl Kol-
legen giebt, die dieses erstreben. Daß Letztere« nun nicht
geschieht, daß die alte Zunsrpatlei nicht bie Lberhand in
unserer .Freien Innung" bekommt, baruni ist es noth-
wenbig und zum Besten unsere« ganzen Standes, daß
Wit vereinigt kämpseu, und grabe so ein bischen Opvosi-
tion könnte unS in unserer Innung gar nicht schaben,
benn wo keine Opposition, ba ist auch kein Foitschritt
Wenn Sie e« also ehrlich meinen mit unserer Gewerk-

bewegung, so inügen Sie unbebingt zu un» herübertreten,
benn Sie müssen boch zugeben, baß e« dem kleineren
verein leichter wirb, zu einem größeren fest funbirten
Überzutreten, wie umgekehrt So lange Sie biete« nicht
thun, ober so lange Sie billiger arbeiten, wie Ihr« ver-
einigten Jnnungskollegen, so lange riecht Ihre Be-
toegung sehr nach GeschäftSsozialistnu«, und hiermit will
ich meinerfeit« diese Polemik schließen, hoffend, daß sich
ein modus vivendi finden lasse, der un« Allen zum
Segen gereiche.

Et« Mitglied der Innung
der Bardiere, Frisöre und Hciidiener.

K» die in Bolzfabrifcn und aus -okzpläycn
beschäftigten Arbeiter Hamburgs.

Ich kaun nicht umhin. Euch. Kollegen, auszusordern,
ba Anfang« nächsten Monat» unsere Mitglicberversamm.
lung ist, biefelbe doch kräftig mit Eurem Besuch zu

unterstützen. Alle Mitglieder und Richtmitglieder am
Platze I Tretet ein in unsern Verband Wie oft hat
man Euch schon gerufen, aber ohne Erfolg, Ist denn
Noth und Kummer bet Euch aufgehoben? Gewiß habt

Ihr ebenso m Eurem Hau-Halt zu leiden, als wie wir,
müffen unsere Frauen fick both kümmerlich die Woche
durchquälen und die meisten Zwistigkeiten bei uns im

Hause kommen doch nur vor, weil unsere Frauen zu
früh mit ihrem HausstandSgelde am Ende sind und wir
können nicht mehr geben, weil wir nicht mehr be-

kommen. Um hier Abhülfe zu schaffen, sind wir un eren

denn die kam mit ihrem Bügeln und Plätten auch nicht
mehr so fort. Dann wurde der Vorstand verletzt und
der neue kam. Auch ein ganz guter Mann Aber gar
so vorsichtig .Ist auch All«» in Ordnung Probitz?*
— so kam er wohl zehn Mal cm Tage Das kränkte

ih» Man hielt ihn wohl gar schon für zu alt und
traute ihm Nicht mehr ganz? Za, ja . . sie hielten
ihn Alle schon für zu alt . .

Schön war aber doch der Posten Nur ha« Reißen,
da« verdammte Reißen 1 Wie daS in ben Gliedern zog

Kein Wunder I AuS der Hitze in die Kälte hinaus und
tu# der Kälte in bie Hitze 1 und bann die Feuchtig-
trit Da blieb eben nur Eenffpiritu« . . Er war so

zufrieden, fein Weiv auch, und da .da
Wieder starrte er auf das roihglLhende Metall Ein«

Minze Weste Plötzlich fuhr er mit Hast zusammen
und riß nnter dem Mantel eine ungeheure Taschenuhr

hervor E« »ar kaum zwölf Uhr zehn — der Zug

tarn erst um zwölf Uhr, einnnddrcißiz, also war «S
»och Zeit

Der Zugl Mit dem kam auch er er So
hatte er'« chm geschrieben Mit dem letzten Personeuzug
— und da« war ber letzte. . und Venn er vorüber-
erbraust, bann war'« auch entschieden und der dumme
Traum und Alles vorbei

Wieder lag der große Brief vor chm mit dem bla :en

Siegel Zuerst verstand er'« gar nicht und sein Wc b
auch nicht Da ncchri er ih« am nächste» Morgen mit

zum Dienst und einer ber Herren i geeilten erklärte e«
chm Ter Brief war vom Gencht, und barm stanb, e«
sei ihm eine Erbschaft zirn esallen, eine Geldsumme von

klaren zwölstaujend Mark. WaS ihm . . und
Wieviel . zwölstausend Mark DaS begriff er noch

viel weniger r« wurde chm ganz wirr . . al -r nein,
da« mußte ein Irrthnn, sein Es war aber kein Irrthum

Kanz klar und deutlich stanb ti darin Zwölstausend
Markl Der Schweiß tret ihm aus die Ster- Kaum

hörte er, was der Assistent ihn noch weiter fragte. Der
Erblasser war ein Vetter von ihm r-cht'g, er hatte
ja einen Vetter . . Mutterbruderssohn . aber feit

»obl dreißig Jahren hatten sie einander nicht gesehen..
»un war vit gestorben . . . und weil er sein einziger
verwandter war da kam die Hinterlaffenschafr aus ihn.

^ötsiaujenb Markt Zunächst freilich war sie für den
Sohn be« verstorbenen bestimmt, benn da« war ber

nllernächste Erbe Aber ber war verschollen, schon seit

langer .-»eft Aus die Aufruft in der Zeitung hatte er
sich auch nicht gemeldet. Zwei Termine waren auch
schon vorüber . und ba würbe er nun in bem Bries

•»fgeforbert, seine Ansprüche, bem Testament gemäß,
geilend zu rngchen

Zwölstansenb Mark I Herr be« Himmels I Gab c«

benn überhaupt so viel Geld? Ganz allmälig faßte er
eS ernst. Und da« sollte ihm gehören . . chm! Er
drückte dem Assistenten krampfhaft die Hand und sagte
wie närrisch: „Ich danke Ihnen auch vielmals, Herr
Afsisteut," Der Assistent lächelt, und ratulute l in,

gab ihm aber den Rath, er solle die Freudenbotschaft
vorläufig für sich behalten, bi« er das Geld auch w.rku.h
in ber Tasche hätte Freilich tDiUie er bas . und

säst, al« hätte er einen Rausch, so wankt; er seiner Bude
wieder zu An diesem Morgen hatte er wirklich Roth
mit seinen Weichen Es flimmert; ihm vor den Augen
. . und alS der Vorstand revidiren kam. da sah der ihn

tcharf und streng an und fragte in barschem Ton, cb er
etwa getrunken hätte Aber nein ba? hatte er ja nicht.
Sopfschüttelnb verließ ihn bei Vorstand und diesmal

murmelte er ganz deutlich vor sich hin: „Er wird alt,
er wird alt I"

Mittag« km bie Alte Sie brachte ben Suppentr . l
Der bürste er's sagen Das war die Einzige Eist
wollte es auch ihr nicht in den Kops. Dann ober end-
lich brach der Jrbel loS so stürm’** wie ihn ein Wärter-
Hau» noch nicht erlebt hatte Zwölfta'.iscnd Mark! Vier-
tausend Tbalrr! Herr Gott! Was sollten sie überhaupt

damit anfangen I Run daS würde fich schon finden.
Zu allererst, wie lang» hatten fie das schon erträumt,
ein kleines Häi scheu mit Ackerland Run waren sie
auch geschützt, wenn er pensionirt wurde Jcdeutalls
mußte da« Geld auf die Sparkalle Zwölstausend Mark!

Wie das aus einem Haufen ans'chen mochte. Rnn
sorachen sie immerfori davon, Mittag?, wenn die Alte
die Suppe brachte, und Abend«, wem sie miteinander zu
Hause saßen Luftschloß neben Lustschloß rauchte vor

ihnen auf. Das Glück war allzugroß . . Ein paar
Tage 'pätcr fuhr er nach Berlin auf’? Gericht zeigte
dorr seine Papiere und erhielt den Bescheid, baß er
Weiter»« ned- erfahren würbe.

Dis geschah benn auch Wochen auf Wochen ver-

gingen, sie hatten sich an bas Glück schon saft gewöhnt
und schwelgten darin, da langte wieder so ein Brief an.
Mit zitternden Händen öffnete er Beiden klopfte ba#

Herz . . baun lasen sie. Wae stand da? Aber
nein . . das nicht da« nicht Und doch . doch I
Roch ei;.mal lasen fie <-» und da war es au« .

au5 . , ganz au«. Tie Alte weinte, und er hatte viele
Mühe fie zu trösten

Der Sohn be« verstorbenen, bei zunächst stehende,

aber verschollene Erbe, hatte sich plötzlich gemeldet Er

war in Amerika, und ta war ihm der Aufruf erst letzt

zu Gesicht gekonimen Er lebte t Und da» kleine acker-
umfriedlte HSuschen, da? Sparkaffenbuch und das sorgen-

lese, vor der Rath geschätzte Älter . . . ti war Alle«
nur ein Traum, ein Rausch . . . und nun erivachlcn fie

Cuabrat üiätbfel.

Aus folgenden 25 Vl en;

Magisches Räthsel.

Ein weiblicher Vorname

Ein Sängethicr

Ein Fluß in Afrika.

Ein persönliche« Fürwort

Ein Buchstabe.

W Rage!

Wunde, auch d« fchnnbsr uubrdnrtc: Lßea von vorn-

herein die nöthige Sorgfalt zu Theil werden läßt, die
Harm besteht, daß sie zunächst mit einer leichten Ereolin-

lSfung gÄistffeuhuft «reinigt und sie dann mit einem ie
Treoknwasier getrinnen, ötter? zu erneuernden Crinman>.
läppchen geschüst wird. Vt ' diese Seife beugt man bei
jeder Wunde, (et sie groß oder Nein, der Eiterung und

Kuluiß in derselben vor und damit wiederum auch denffn. Kundkrankheiten, an denen srLher so viele Ver-
wundete und Operirte starben Aber nicht nur den pflanz-

lichen Varafiten gegenüber hat sich taldreohn Pearson auf »
Veste bewahrt, auch den thierischen, die sich auf manchem
Menschen üiedeigelassen haben und namentlich unsere

Hansthier« peinigen, gebt «S hart zu Leide, hier heißt eS
nur tüchtig waschen Reinlichkeit und Derinfeklion, da-
find die Schlagworte, die >eder vernünftig denkende Mensch
sich zu eigen machen muß und bi« Jeder selbst der
Aermste auöznüben im Stande ist, denn neben feinen
vielen großen Vorzügen besitzt b< t Sreolin Pearson auch
noch den, billig zu sein vor allem möge aber ein
Jeder, uamentl ch der Arbeiter der in setmm schweren

Kampfe um « tägliche Brot alle Ursache hat sich und die
Eeinigcn gesund und kräftig zu erhalten, bedenken, daß

die Verhütung von Krankheiten in erster Linie kommt,
und deren Hei! :::g erst in zweiter und darum muß auch

aus die Verhütung von Krankheiten unser ganze« Streben
gerichtet sein.

Sa» Ira Srmsiltiti.

Eine öffentliche Versammlung der Schmiede
sowie aller im Schmiedegewerk beschäftigten
Arbeiter Hamburg» und Umgegend sand am
19. Juni in Deutle« Klub- und vallhau« statt In'«
vüreau wurden Lange, vokelmann und BorserS ge-
wühlt Sodann erstattet Hilmer Bericht vom Metall-
«beiterkongreß zu FranksuN a M Er greift zunächst

zurück bi« aas das Jahr 1878, wo der Metallarbeiter-

verein aufgelöst wurde, und schildert die damaligen Ver-
hältnisst, daß 1884 wieder ein Kongreß der Metall-
arbeiter geragt hätte und über die Lokalorganisation be-
rathen wurde. Er bemerkt, daß dre Schmiede sich im

Jahre 1886 ausgerafft Hütten und einen Zentralverein
gründeten und erkennt die vranchenorganisation al« di»
richtigste an Trotzdem der 1889er Metallarbeiterkongreß
konstatirt habe, daß da« verirauensmännersystem sich

nicht bewährt, habe der Kongreß doch vertrauenSinänner
gewählt Redner kommt bann auf die Verhandlungen
de« jetzigen MetallarbeiterkongresieS zu sprechen und
findet e« ganz verkehrt, daß die Vertrauensmänner bei

Erstattung der Berichte gleich die Crganijation«frage

mit hineingezogen Haden und so den Verhandlungen eine
andere Richtung gaben, ferner, daß hauptsächlich die
süddeutschen Delegirten für Union waren, daß die

Fachzentralisation ganz bei Seite geschoben wurde
und der Kastengeist noch zu viel unter
den Delegirten geherrscht habe von der in Hamburg
bestehenden Fachzentralisation wollten sie trotz bt?
Solidaritätsgesühl«, welche« hier vorhanden sei, und ob-

gleich die organifirten Arbeiter Hamburg« da« meiste
Veld aufgebracht haben, nicht« wissen Hilmer wundert
fich über di« Hamburger Telegirten, welche so furchtbar
für Union waren Trotzdem wollten die Werftarbeiter,
welche auch für die Union stimmten, allein gehen. Der
Reichstagsabgeordnete Metzger, der r.n Mandat für
Zentralisation gehabt und auch dafür gesprochen habe,
hätte für die Union gestimmt Der Mekallarbeiterbund
würde fich selbst zu Srunde richten, da er nicht leben«-

fähig wäre Die hohen Au-gaben seien unüberlegt be-
eidigt worden Redner ist der Meinung, daß in kurzer
oder längerer Zeit der Bund wieder eine andere Form
annehmen werde und erklärt noch, daß et keine Abrech-

nung mehr auf dem Metallarbeiterkongreß ablegen werde;
da da« Geld nur von den Schmieden aufgebracht sei, so
habe er nur diesen die Abrechnung vorzulegen Redner
schildert dann noch, daß der Berichterstatter vomKongreß an
na« .Hamb Echo" falsch berichtet habe, daß die Schmiede sich
nicht ander« organisiern könnten, daß man immer für die
Zentralisation einzutreten habe, daß man dann sich wohl
oder Übel mit den Schmieden abznfiuden habe. Theiß

theilt mit. daß der Vorredner schon meist Alle« erledigt
hab« und konstatirt, daß man auf dem Metallarbeiter-
kongrrß die Schmiede schon mehr in Ruhe ließe und an
ihrer Stelle die Schlaffer auSersehen habe. Redner
somit.i dann auf die Organisation zu sprechen, daß den

Schmnden vorgeworfen würde daß sie zu viel Geld
Verbrauchten. E-. zieht den Schluß au« dem Metall-
arbeiterkongreß, daß die Süddeutschen noch zu weit

E wären Redner empfiehlt allen Schmieden, der
(Organisation beizutreten Hieraus wurde ein

j, am Schluß der versammln g eine Tellersamm-

lang vorzunehmen, angenommen Kaltenbach fragt an,
et Metzger und Schweer für die Union gestimmt haben,
was bejaht wurde, vrummerstedlen konstatirt, daß

Schweer gesagt habe, baß et für Fachzentralisation fei

£nge fühlt sich veranlaßt, da« Kort zu ergreifen undlerft, daß in Frankfurt Resolutionen angenommen
wurden, welche schon vorher fertig waren daß die

.Metallarbeiter-Zeistüng" jetzt wieder den ganzen Verlauf
de« Kongreffe« verdreht, um den Metallarbeitern Sand
in die Augen zu streuen und daß der Kongreß in Frank-
fert viel weniger geichafft habe, wie der von 1888 und
1890 ht Weimar Vietz sieht au« den Ausführungen

der Delegirten, daß bei R ic.rgeist noch zu viel unter
den Delegirten geherrscht habe Lange konstatirt, daß sich
die Kollegen mit den Delegirten voll und ganz einver-
standen erklären und schloß die Versammlung

Ter verei» xer Förderung be» Ratnrheil
»erfahre«? hielt in Tütge« kl Saal am 22 d eine

öffentliche Versammlung ab. Aus der Tagesordnung
stand rin Vortrag de« Herrn Dr meb I Böhm über
.Masern und Scharlach", deren verlaus und natur-

gemäße Behandlung Referent fsthtte zunächp an, daß
unter den Infektionskrankheiten, welche der Medizinal-

dehSrde gemeldet werden müffen, Masern und Scharlach

Kt« eine verhältnißmäßig Hobe Ziffer einnehmer 'ße.trankheiten werden durch tinftriung erworben Welcher
Wrt das ansteckende Gist ist, blieb bisher unbekannt.
Benn man im Allgemeinen die Masern al« eine gut-

artige Krankheit betrachten kann, so ist e« beim Scharlach

grade das Oege >:■
wachsene sowohl a!5 auch Kinder befallen, von Scharlach
fast ausschließlich nur Kinder. Aus der Insel Farör
wurde zuerst eine Masernepidemie beobachtet E« er-
krankten daselbst von den 7500 Einwohnern zirka 6000,

darunter befanden sich Personen im 65 Ledensiahre
Dieses beweist, daß nicht, wir allgemein angenommen
wirb, die Wafern nur eine Kind, rkrankheit sind Zur Ent-

wicklung derselben sind 8—14 Tage erforderlich Zuerst
beobachtet man keim Patienten einen Katarrh der Lust-

wege, verbunden mit Augenthränen und Lichtscheu, als-
bann macht sich hohe« F>eb:r be.nertbar, Stall-
verstopfunc und allgemeine Kdiperschwäche, welcher end-
sich der bekannte Ausschlag, zuerst im Gesicht, n-.nn
fick über den ganzen Körper verbreitend, folgt Der
Mofernausfchlag unterscheidet sich vom Scharlachausschlag
dadurch, daß ersterer kleine röthliche Pünktchen auiweisi,

letzterer hingegen größere rothe Flecken, welche oft in-
einander verlaufen, so baß der ganze Körper, mit Aus-
nahme de« ®ef:®t«, welche« beim Scharlach tom Aus-

schlag befreit bleibt, die Farbe eines gekochten Krebse«
annimmt Bei gutartigem verlaus erreicht diese Krank-
heil mit der Abschuppung der Haut ihr Ende Aber es
stellen fich öfters, lumal bei medizinischer Behandlung,
recht schlimme Nachkrankheiten ein, al« wie Lungenent-
zündi ag, ja sogar Schwindsucht Die Sterblichkeit der

an Maiern Erkrankten beläuft sich auf 4—5 Prozent,
hingegen der an Scharlach Erkranften auf 18—20 pZt.
Beim Scharlach beobachtet man zuerst HalS- und Kopf-
schmerz, hohe« Fieber, allgemeine« Unwohlsein, dann Er-
brechen und Brechneigung. Da« Fieber läßt erst dann
nach, wenn der Ausschlag gänzlich verschwunden ist;
eher ist autb die Krankheit nicht al« gehoben zu betrachten
Dieselbe nimmt gewöhnlich 5-8 Wochen zu ihrer voll-
ständigen Heilung in Anspruch Auch hier hat man oft
mit sehr gefährlichen Nachkrankheiten zu rechnen
Entzündung und Anschwellung der Untertiefer,

und Ohrempeicheldrüsen, Mittelohrentzündung, Hals-
entzündiing und Dlphtheriti« stellen sich ein.

E« können aber auch Brust- und Bauchhöhlen,

sowie die GekenkhShlen der Ellenbogen, und Kniegelenke
an ihren Innenwänden in vereilerung üfvtgeljen Die
Behandlung deiöer Krankheiten ist gan; gleich. Es Han-
delt fich in erster Linie darum, der Noturbeilkrast nicht
entgegen zu arbeiten, sondern dieselbe nach Kräften zu

unterstützen Da beide Krankheiten durch den Ausschlag,
welcher sich an der Körverobersiäche bildet, ihrer Heilung
entgegengehen, so ist die wirksamste Unterstützung deS
Heilprozesses d e Verabfolgung von BettdampfbSden>,
welche täglich 1 bis 2 Mal verabfolgt, die AuSsch diing
ungemein fördern und da« Fieber herabdrücken. Als-
dann kommen noch Leibumschläge in Anwendung mit

darauffolgenden LLgradigen Abwaschungen Ta« Kranken,
zimmer ist stet« gut zu lüften. Be, Masern soll nicht
eine Verfinsterung de« ZimmerS herbeigesührt werden,

sondern e« genügt, wenn die Rouleaux herabgelaffen
werde»:, um dasselbe zu cerbunfein Da« Fenster kann
babei offen Meilen; der Patient ist jedoch vor Zugluft
zu bewahren Die Ausführungen de« Redner» fanden
bei der allerdings leider sehr schwach besuchten Ver-
saw nlung lebhaften Beifall und wurde noch befonders
durch den Bors tzenden dem Referenten der Dank der
Versammlung ausgesprochen. Zur Diskussion über diesen
Bortrag meldete sich Niemand zum Wort, und wurde
hieraus die Versammlung geschlossen.

Tie freie ivcreinigung der Rulf: nno Ttein-
trciflcr hielt am Mittwoch, 3 Juni, bei Reuter ihre
Mitgliederversammlung ab Nach Erledigung eine« Ge-

suchs um Rechtsschutz und Erledigung interner Ange-
legenheiten wurde Meyer als zweiter Kassirer gewählt

Nach Erledigung von Arbeitsangelegenheiten und einer
Debatte über Zentralisation wurde die Versammlung
geschloffen

Mitglieder- Persammlnnq der Zahlstelle
^lltOHfl Cttcnffti de- BerbaudeS der Fabrik ,

Land- und gewerblichen HülfSarbciter Tcntsch-
landS am Sonntag. 21. Juni, bei I. Kock, Rettmers
Nachfolger Nach Aufnahme neuer Mitglieder berichtete
der Bevollmächt gte, daß er an die Regierung geschrieben
hab«, nm Auskunft zu erhalten, nach welchen Paragra-
phen die hiesige Polizeibehörde berechtigt ist, uns die
Verbreitung eines Flugblattes zu verbieten, da die Be-
Hörden anderer Orte nicht« dagegen einzuwenden hatten.
Bei der Lskalfiaae entspann sich eine lebhafte Debatte
und wurde fchi eßlich als Verbandslokal das Lokal von

I Sbler, Norderst raße, angenommen. Es wurde noch
beschlossen, daß der Kassirer die Beiträge von säumigen

Mitgliedern monatlich abholen solle, gegen Auserlegung
einer Eztrasteuer von 5 Zum Schluffe wurde noch
da» Berbandsorgan, die ..Einigkeit", scharf kritisirt. da es
unsere Interessen nicht richtig vertrete. Ju der Zukunft
wird dies wohl anders gehandhabt werden. Hieraus er-
folgte Schluß bet sehr gut besuchten Versammlung

(*inc öffentliftie Versammlung der »Icmpner.
KaS- nnb WafferlcieungSarbeiter tagte am
18. Juni bei Tütge. Rach Erledigung der Büreauwahl,
auS der Hemme al« erster Patulskie al« zweiter vor-

fitzender und Thieß al« Schriftführer hervorgingen, wurde
zur TageSordni-g: »Berichterstattung vom Metallarbeiter-
kongreß" gestritten, sHierzu berichteten Hemme und

Metzger Beide Redner entledigten fich ihrer Berichte
in kurzer, sachlicher Weise und hoben eS al« eine be«
sondere Errungenschaft hervor, daß in bet nunmehr zu

©taube gekommenen Metallarbeiter - Union auch Fach.
Sektionen gestartet find Nachdem feiten» der Lerfamm-
lung noch einige Anfragen gestellt, und diese von Metzger
beantwortet waren, spricht die Versammlung durch ein-
stimmige Annahme einer diesbezüglichen Sit'olution
den Delegirten ihren Dank für die Vertre-
tung der Hamburger Kollegen au«. Hierauf intrr-
pellirt Weiß, seinerzeit Mitglied be« Metallarbeiter-

Verein« Mannheim, Metzger über erfolgte Zurückweisung
brr vor einem Jahre in szene gesetzten Arbeitseinstellung
der Mannheimer Klemvner Metzger betonte auf die

bamaligen vielen Aussperrungen her Hamburger Arbeiter
hinweffenb, baß bie sonstigen Ansorderungen leider nicht

genügend berücksichtigt werden konnten. Nachdem so-
dann ein Antrag, daß eine Tellersammlung zur Deckung
der Tageskosten vorgenommen werden sollte, angenommen
wurde, rügte der Vorsitzeübe ba» Verhalten einiger Kol-
legen, welche sich absol'tt weigern, aus ben ausgegebenen

davon. Noch konnten sie fich nicht darin finden, und

öfter» strich sich die Alte mit der Schür-e über bie

Augen, wenn er mit feiner Furcht vor ter Pension an-
fing Am Enbe aber kehrte wieder Alles zum Allen

zurück. Erst sprachen sie nicht mehr davon, ui firh dos

Herz nicht schwer zu machen, daim vergaß e« sich so von
selbst, und nun waren sie wieder vollständig zufrieden

Teni» einträglich war der Posten, und gar so anstrengend
war er auch nicht . . wenn nur nicht das Altec wäre
und bie Pension.

Nur manchmal, wenn er Nachtdienst hatte und Io

ganz allein in der Bude saß. da dachte er baran
und wieder stiegen die Luftjchiöffer vor ihm auf. da»

Häuschen und das Sparkassenbuch . . Und heute
lockender und lebendiger als je In wenigen Minuten,
da wird ihn ber Zug vorüberbringen, bett sie für ver-
schollen hielten, und niorgtc., da wird er den goldenen

Segen b’rin in ber Stadt in Empia ig nehmen. Teun
so hatte es ihm der Verschollene selber gelchrieben Wo-
her er von ihm eriahren hatte vielleicht vorn Ge-

richt . . . „und da er doch expreß von Amerika käme,

so möchte er bei ber Gelegenheit auch leinen einzigen
verwanbten gern mal begrüßen. Er hoffe dn bestimmt
zu sehen, und träfe morgen, Donnerstag Abend mit dem
letzten Eiliuge von Hamburg u: Berlin ein . " So
hatte er ihm geschrieben und — er zu, wieder die große
Uhr — in zeh r Minuten, da kam der Zug. wenn er
dann vorübergedraust war Alles vorbe

Es wat zwar noch lange Zeit Aber in Folge de«

Wärmewechsels fühlte er jetzt plötzlich im Kot tu ber
Schläieugegenb, einen harten Druck — ein Uebel, an
bem er öfter« litt Die irische Winterluft drauße.» that

ihm bann wohl. Er hüllte sich w eder :n fein.rt Pelz
nahm das Licht und trat hinaus Äaah I . . E« war

grade noch fo kalt und so dunkel wie zuvor Aber nun
empfand er e« wie eine Wohin,at Der Druck da unter

ber Mütze ließ auch fast augenblicklich nach E sern bie
Laterne in ber Hand, schritt er längs be? Gel.'ijes über
bie sammine schiinmernbe Decke. Die Weiche stanb un-

gefähr hundert Schritt von dem Häuschen Dort hielt
er au Von hier aus ließ sich in der Richtung nach

rechts drunten, weit bHinten, auch eine matte Helligkeit

gewahren . . bet Bahnhof.
Da stanb er nun. ES war eine gewöhnliche H*nb-

weiche mit ber Hebelvorrichtung. Em Puhl, bat m bie
latente mit ihren vier Scheiben, bie Z tchen für ben

Lokomotivführer — zwei burchfichlige, bie .weißen , eine
r inde Scheibe au- weißem Mtlchgla«, bie .grüne’ , so

genannt, weil bie« Zeichen stüher grün war —, bann
roicber in weißem Mtlchgla« ber Pfeil. An bem Prahl

bie Hebelftange, bie sich unten durch bie Mutterschiene

bohrte und in drei Gliedern dann über da« Geleis durch

ordnen Etil Kindern schuld g, gemeinsam Hand in Hand
zu gehen. Wollen wir un« denn saacn taffen, wir feie«

' kbß an »merern Elend schuld? T.e beste llntmftüvimq
ist brüderlich»? Hand i» Hand gehen. DaS höchste Gut
be« Menschen ist bie Gesuudh n und auSkömmlich-r Bet-

dienst; diese« zu erri: gen ist nothwendig, wir erreichen
es aber nur, wenn Ihr Fernstehenden den pflichlschul-

digen ManiteSmuth zetft urd mit Euren Kollegen geht
-o lange Ihr ferne steht, seid Ihr gegen uns'und da«

könnt Ihr doch unmöglich noch länger wollen Um
Eurer Flauen und Kinder wegen, um ihnen ein bessere«
Loos zu geben, tretet ein in ben Verba ab.

Ein oitct Holzarbeiter.

Rälhjkl.

btl^e nun fünf Wörter und stelle dieselben so unter-
einander. daß sie, von oben nach unten und von links

nach red:« gelegn nächst. de Beden .eng habe»»
1) E ne Stadt in Ö sterreich,
2) Ein ©laubeiijbcienner,

8) (Eine Stadt in Deutschland,
4) E.ne Muse,
6) Ein Fluß in Deutschland.

E H.

Diamant Räthsel.

Au» folgenden 61 Luö
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bilde man 11 Wörter von nachstehender Bedeutung:

1) Ein Buchstabe,
2) Ein Getränk,

3) (Ein Fluß in Brasilien,
4) Ein Frankenkönig,
5) Ein preußischer General,
6) Eine Straße in Eimsbüttel,
7) Ein männlicher votnante,

8) Eine Stadt in Frankreich,
9) Ein Exkönig,

10) Ein Staat in Nordafrika,
11) Etn Buchstabe.

Die beibett Mittelreihen, von oben nach unten und

von link« nach rechts gelesen, ergeben eine Straße in
Eimsbüttel.

W Stenbler.

Zahlen Räthsel.

1, 2, 3 4 5, «, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13, 14, 15 16 Eine
Giftpflanze

2, 10, 7 15, 5 Ein Fluß in Frankreich

3, 10, 15, 16, 5,13, ei 2, 4 4, 11, 8 Line Schlangenart
4, 10, 16, 11, 3 (Ein Ranbthter.
5, 7, 7, 11, 6 Eine Stadl in Deutschland.

6, 2, 12, 8. 10, 7, 7, 11 Eine Zierpflanze.
7, 5, 15, 13, 10, 7 Eine Stadt in Frankreich
8, 5, 15, 4, 7 Eine fremde Münze

9, 2, 13, 7 Ein Theil be« menschlichen Körper«
10, 16, 11, 13 Etn Säugethier.
11, 7, 8, 9, 5 Ein Baum
12, 11, 16, 10, 6, 5 Ein weiblicher Borname.
13, 14, 13, 10, 5 Eine Blume.
14, 13, 4, 10, 7 Ein Raubthier.
15, 5, 16, 11, 12 Etn Volks stamm

16, 11 3, 2 (Eine Stadt in Deutschland.
W. Lübbert.

AuflSsvuge» der Räthfclanfqaben Nt Rr. 14S.

1) De« Ouadrat-RälhselS:

Gisa
Leo«
Soda
fl « fl m

«■■■■■■■■■■■[■■«■aHaaKMneeeaesflemK.**™»!

die beiden En'drn, die Zungen, der Weiche ging An dem
Hebel ber Stange, ant Pfahl, das fast zentnerschwere
Gewicht, bie Kugel, daraus im matten Laternenjchein etn
weißgemaltc« 9 A, die Bezeichnung der Weiche. Die
Weiche, rote sie jetzt stond. führte nach dein andern, dem
krummen Strang hinüber, wn in dunklen Umrissen, bie
sich in bie Rächt hinein verloren, ein Zug stand. E«
war der Güterzug, ber vor einer Stunde angenommen
roar, er trug Petroleum. Tie Weiche mußte also noch
herum, aut graben Strang gestellt werben, so baß
die rechtSltegende Zunge sich gegen die recht-liegende
Schiene preßte. DaS war ganz einfach ... da

brauchte nur bie Kugel herum geworfen werden, die die

Hebklvorrichlung regulirte. ein Klirren und bie Zunge
faß an

Nachdenklich als wäre es das erste Mal sah er auf

da« Alles hin Er sah aber noch mehr da zwischen den

Schienen im Schnee Unwillkürlich, ganz plötzlich, war ihm
ein Bild a;:s der E crr./.i Vor bie Augen getreten
ein verstümmelter Leichnam bet ba int Schnee lag, sein
Vorgänger E« war ein ganz grausiger Fall Es wat
gleichfalls bei Nacht Wte'S eigentlich passirt war, ba«
ließ fich nur vermuthen (Er wollte wohl bie Weiche ncch

im letzten Augenblick stellen, grade wie der Zug heran-
nahte Da merste er, daß sie nicht sungirte Mir fich
später herausstellte. hatte !.ch in Filze der feuchten

Witterung die Schiene gesenkt und mit ihr bie Schraube
ber Schiene, bie Knarre Da stieß die Zunge gegen bie
Knarre, bie Weiche konnte sich nicht onlegeu und nun

versuchte er'« mit ber Hcnd. Da bre fie aber schon
bie Maschine Über ihn wci und da; Unheil war ge-

schehen. Cer Zug selbst erl :t zum Glück keinen Schaden,
weil der Führer bie Gejahc noch rcchizeitig c:erste und
bremste So war S gckcmmen Ja, ein Glück daß
ba« Unheil nicht größer war Wie, trenn zufällig so

ein Zug bageftanben hatte wie ber ba brühen und grabe
so nahe unb nun gar mit Petroleum gefüllt, bas boch

gleich explobirte. Dann waren Wagen unb Menfchen
verloren, unfehlbar verloren Der U gl fliehe hätte es

freilich geschickter aufangen sönnen Er hätt? sich zwgchen
bie Schienen werfen müssen, mit ben Hacken gegen bie

eine, mit ben Füst.i geg die andere, die Zunge, ge-

stemmt, daß die Weiche anlegte und bann hcibi,
bevor ihn der Flansch der innen über flehende Rand de«
Rade« ersaßt,-, platt, die Länge lang, auf die Erde So

konnte ber Zug über ihn weg. nnb so hätte er 'ich
gerettet

Gräßlich so ein Bahnunglück Einmal hatte er
ein« erlebt. Die lichterloh brennende Maschine, die zer-

trümmetten Wagen, bie empcrstarrendeu Schienen unb

ba« herzzerreißende Geschrei, ba« bur e Gennnsel ber
Verwundeten, die blutigen Gliedmaßen... ihn schauderte.

2) Ä.IV x ...: ■ kSidthfel» r
r

Oda

F r e in

Polo t fi k
Fried rieb

Thermometer

Salzber Helden

TdeodorSckwart,
Lungen t a t a r r h

Rübe S d ei tner
v a u m M o 1 le

3 a c: fl i c a
W o v in «
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8) De» Akrostichons :
Heine — brlen.

Heine — (S'.bcr — Insel — -i c — <?:*?.*.

4 Des Zahl'n Räthsel»:

v'i'euki ixt - Ji: ■? - Laube - Sellerie — Elfter —
Nelke - Kablian — Nubin — 41 .er — linke — Jaet

Auflöser De dicke Ei ust Habeck un sien Ila ike Fro»
Louüe im 4. Stock. Wilt! Stenbler, Leudeuallee 37, H. 2,
Eimsbünel. De lange tzu'.cder i t bat Bügeftfeu De
biete Jett? Emil Walter, brr un . re Räi ' ielanftöfer.
Georg Meyer ul be Nee Nofenstraat 61 De Greun-
höker Jaul ut be Wbolpbüraat un sie» Kunde« Bern-
hard Christensen. Ter Irtu.ihbele L äthfilauslöser H. H.
au« ber «autfir Te flagfertige T mmermann nt be
Booftraat Friedrich Kietzfchmar. Ter Kölner Pftter
Caroline I. R und P Mav. de vergneiigte» Rälhsel
opleuier ut Barmbek. I H. Eduard Klingenberg uu
sien Froo Marie. Vakntinetainp &$, 1. Et. Auggift Ricke,
Südelstr 14 Te ..emoßregelte Loppschoster ut be Hammer-
hrootfuaat 91 Adolf Fel em, be vergneugle Rättifrl»

opleuker in Wandsbek. Han« ? leier und Kolttorle».
Fianzlska Rabe, Süderstr 40 Vtuna Schivab, Eim«-
düttel Haa? vom Kösterkamp in Wandsbek. Albert
Jost, Venusberg 2—3, 1 El r Ein Fischer vom Lack«
Lack-Kanal. Kurl und Frau Klara Mailens. Hein Klok-

fnut ut bat Millionenvettel Harburg De uergnengte
Knastrnstöler W L ut E-Ibek Wilhelm H2gg Bleicher-

garg 8, pari. Karl unb Maria Liebelt, Sie verstieg,
Meyerstr 177. Der gebt egen e Adje Bumm. Hein un

Hanne« ut be Grote Brunnenstraat, Ottensen. Ferdinanb
unb Iuliu« Marten». Grünrrsoob 58. Part. Heia Best-
mann ut Lokstebt En flietigen Handwerker un Hei»
Hottorf ut Elellinge 1 Gümdel und sein Sohn A. n.

H. Marquardt uu W. Wagener, de vergueugten 'äthsel-
rpleujer ut Baruibck Albert MarttuS Volkeschüler,

Poolstr 5. A. und E Finder, Rcihentieg 176 Schlegel
von Sch'cgelsdorf unb Gemahlin, geb von und zu Lorenz.
L T u K. v. be Opleuser ut de Gustavstraat. Fra«
Schellin Bollsboiferstr. 36, H 4,1.5t. Barmbek Lud.

wig Gräber, bc lustig? PütjerarkuiUmanu un sien Spanbilje
Johannes und Catharina Te plietsche Agent ut be
Marktstraat, St. Pauli, un sien Jung Iuliu» und
Roher! Kuhlmann, Jägerstr 20, 2 Et l. Heinrich Rosen-
thal Jan vun'n venusbarg. Hermann Stieper ut
Hamm. Eine Storchtante au# Eunsbüttel. Hanni«
Busch von Hamm unb Horner Jungfei »stieg
Buffalo-Bill

Anzeige».

Zffltial-Kraiiffl- mi Sterbe-Kasse

ier Tisch er ooii anderer jewerljlicher Arbeiter.

Mitglieder - Versammlung
am Montag, den 29. Juni, Abends S' Uhr,

im Lokale des Herrn Ramm (.Lrssinghallr').
Tagesordnung-

1) Wahl der Ortsverwaltung. 2) Bericht der Tele-
girten von ber Generalversammlung 3) Inn-re Kassen-
angelegenheiten. .

Nach Schluß obiger Versammlung:

Versammlung der Zeuiral-Kraulen o. Sterbe-

kaffe aller Arbeiter Deutschlands

mit derselben Tagesordnung.
Um zahlreiches E. ich. inen ersucht

tvaltNiig • i; g I,

ioffllotriiii 6er Jilempiier ii. ver-

ivaiiStei Nussüeiioiies von'JUtono

nn6 Ilmisezeiih.

Mitglieder-Versammlnng
am TienStag, d. -3o. Juni 1891, flbrndS Uhr,

im Lokale bc# Herm Nnrje». Blumeuflr 41
TageS-Lrbnung:

Portrag deS Herrn ReichStagsadgeorduete»
W. Metzger.

Ter Vorstand.

NB Diejenigen Mitglieder, die längere Zeit mit
ihren Beiträgen im Rückstände sind, werden ersucht, bie-

selben zu entrichten. D. C.

~ l'trbfinö Ser Saiiarleitcr '

n. ütrw. Seraisjeniiüen ?eMl.
Zahlstelle LÜaudsbek.

Mitglieder»Versammlung
am Mittwoch, de« 1. Juli. flbdS. Nf Uhr,

im Lokale be« Herrn Gaede, äömgftr 65.
TogeS-Orbnung:

1) Aufnahme neuer Mitglieder und Ausgabe bet
Mitgliedsbüche r. 2) Wahl von Thürkontrolören 8) Wahl
einer Sominission zur AuSarb.ftung eine« Lohnlarif«.
4) Diälenfrage. 5) verschiebene#

<^S ist Pflicht eiucS jede« Mitgliedes, z»
erscheinen.

Der Vorstand.

Alle# und immer durch falsche B ^chenstillung. Wen»
ihm da« mal peffirte Jetzt gl ich nm Beispiel Wen»
der Zug dort drüben in ben Pel.oleumzug hinciusauste.
Gräßlich, gräßlich I . .

Warum verweilte er bei dem Bilde? Worum

flammte eS auf und dehnte sich immer grausiger vor
ihm . Tie Trümmer unb bie Weheru e ber
Menschen . . . und Einer, Einer darunter bleich und
todt der stand bann nicht mehr aut und fein wat
ba? Geld, ba? ganz viele Geld . sein, fein, fein I
Unb ba« HäuSchcn mit bau Ackerland, baS Spa i kaffen»
buch, da« ruhige sorgenlose Alter . . Blei*' unb tobt
lag ber, der's ihnen rauben wollte — ba brüten, wo bie
Flammen lobten und di» Menschen schrieen, uutet ben
brennenden Dagen, den Leibern . . .

WaS steht da neben ihm u b zischelt ihm in'«

Ohr . . zischelt .md wispert und flüstert . . . hinweg,
hinweg!

Ein leises, säum vernehmbares Brausen von fern.
Gleichzeitig zwei anftemchende winzige Lichter. Ta« ist
ber Zug

Run ist c« Zeit Er b. ckt r : 1i unb wirst bie früget
herum. Ho, waS ist da? ? Es klirrt nicht? Er leuchtet

mit der Laterne dc u Aüi iich ger! Brühheiß läuft’«
ihm ben fliücken hinab. Di» Z«ng» leg' sich nicht an
Lauter unb lauter ber brausende Ton. Nur die Sinne

behalten, die (Sinn? Er leuchtet, die Laterne bebt auf

und ab da, Vater im Hiniwel. c-S bei ebel-
{lange ist ein Bolzen geglitten, d Gl-cder hab..i sich
gelöst. Tie Weiche funkrionirl nicht Sauter und fauler
dröhnt e« heran immer laut. . g feer und größer

glühen bie Lichter, immer größer Da ist es wie
lodernder Flammcnschei», ein tB che? G> 'hrei und
er er darin todt todt . i "d sein ba» Geld

Alle? sein nM)t sein aber di^ 7...nid . . bre Vor-

sehung bi? Weiche, die Weiche . . . der Bolzen . ,
nicht sein die Schuld.

Da borniert’;? " an, bonuert und blitzt.

„Versucher I versuch:, !" Unb stürz* sich über,

zwischen den Strang . ti>:r!
Brausen' fr. : .-nb fliegt der ]::g hin, den graben

Strang L: .-gebet ar : ., Pettoleumzuge vorbei.
Schon ist er un Dunkel verschwunden.

Au« bem Strange t t. ot sicki eint dunkle G aalt
Da? Licht fällt auf da« bur cts in- f, jett gluthroine Ge-
sicht. Er blickt dem Enteilende» nach . ai;b bem
Erben . . . benn «thuet er h< h auf, wischt sich mit de»
Aermel ben Sckw.-iß von der Stirn und trottet langsam

wieder mit der Laierne nach seiner Bude



Ter (^inbernser

PtttilligW Der Mltt, Varfircr re

(Filiale Altona).

Mitglieder ■Versammlung

am Mittwoch, den 1. Zuli 1801, Abends S 1 /» Uhr,

im Lotale des Herrn Ebler. Rorderstr. 37.
Tatet) Ordnung:

1) Berlefen des Protokolls. 2) Abrechnung vom LtifiungSfeft. 3) Die Bedeutung
unserer P reffe «nd Literatur tRefeient: Otto Oi.-dr» -h.) 4) B> richt betreffs der Konferenz

mit dem IunungSvorstand. 5) Wahl der ArbeitSnachweiSkommiffiou. 6) Innere Vereins-
augelegenbeiten

Oeflentliehe lersaminlun^

Jtt ffülik-, LliiS- nnö gtitrH. ßölsiirbkitkr niii Arbcitmiiiik«

am Mittwoch, den 1. Inti, Abends S7a Uhr,

im Lokale des Herrn Scheel, Winterhude (Erholung).
TageS-Orvnung:

1) Die Lage der Fabrik-, Land- und gewerblichen HülsSarbeiter «nd Arbeiterinnen und deren Organisation
Referent: Herr Hngo Schlicke. 2) r t D küsstvu

Um zahireichc# Erscheinen ersucht

Verein der Rammer Hamburgs

tum 1890.

Mitglieder-Versammlnng

am Mittwoch, den 1. Juli 1M91, AbendS S Uhr,

im Lokale des Herrn A. Möller, Grünerdeich 165.

Tage#- Ordnung:
1) Schliern wir uii# dem Verband der deutschen Bauarbeiter und Penlf#genr>sen an ? 2) Bericht

der Deleg-rten vout Gewerftch nskartell. 3) Stellungnahme den rückständigen Mit iebern gegeni." er.
NB. Wegen Wichtigkeit der Tage.orditurg ist eS Pflicht eine# >eden MtigltedeS, zu erschei 'en.

I. A.: Tcr Vorstand.

für örn ersten HmbilM Wllhlkrtis.

Distrikts - Mitglieder - Vcrsammlniigc»:

4. Distrikt: Moatag, 29. Juni, Abends 8 V-Uhr, bei Fink, B. d. Strohhause 40.

6. Tisttitt: Mittwoch, 1. Juli, Abends 8'/» Uhr, bei Fink, B. d. Strohhause 40.

7. Distrikt : Dienstag, 30. Juni, Abends 8 V» Uhr, bei Möller, Grünerdeich, Maricnhof.
Tage#. Ordnung:

l) Bortrag. 2) Agitation iunerha b deS Distrikts. 3) verlchirdeueS.

Oer Vorntand.

NB Aufnahme neuer Mitglieder. Entgegennahme der Beiträge, sowie Ausgabe der Brolchüren in den
Versammlungen.

Crtam

Ter (5irtbernfer

las Mobilien* und Polster-Möbel-Lager

J. E.ewakl. 2. Elbstrasse 16,von

kleinem Bcrdienstauffchlag bin ich im Stande, jeder Konkurrenz die Evitzc vieten^zu föBMfm

Morgen, Montag, s
und Dienstag, 30. J»»i, |

Fernsprecher 310gestört geöffnet.

3ii halben Preisen

Thrift h zu Cerf, fast reuet eleg Hausstand, 66 Thlr.
VflvllV. Hamm

ftoftüme weid eleg. siffend schnell n. btll. onges.
W Anna Wildner. Adlerstr 43, 2. r, Alt.

an.

Inder 25 4. tftr. Bleiche» 70.

Borm.

9 Uhr:

Sopka m Ttühl. * 35. »Uc id'chr.X IH, 2fchl

Bettst. m. ??. N., Jantastefchr. 40. Steindamm 73,1.

Preisen auSverkanft werden.

Knaben Paletots u. Sinzuge v. X .3
Herren Paletots von X H au,

Jacket Anzüge vor. X 13 an,
Hofen von X 3 an u. f. w.

50 saubere uud viele angestaubte Federbette»
solle» total auSverkanft werde«. Darunter

lompl. Betten m. neue» Feder« gefüllt von
X IO au. Einzelne Oberdecken mit neue»
Federn «ur X 4,50, Kiffen X 1,20.

Altoua, (tir. ^ohaunisstr. H9.

Zu Vers. e. Grnnwaat engefch. jfiir M 300,
paffend f. e. Fran. Aad. Mccu litt 2 <; . 2t.®«

ZiZetrageue Damenkleider
in Zerbe u. L‘3olle, Umhange, ‘Jicgcitiuantci und
Kiudergarderobeu verkauft zu billigen Preisen.

Fra« Krohn. Rosenstr :w, 2. kkt

Ährpn<i , *Hf<*liit r künsti Zs e s-'hrige
riill vHS> ilUllH. Ga:.:iitie 2b lecht sitzende
Gebisse werd, passend gemacht Umarbeit, Reparaturen
sow Operat.. Plomb schmerzlos. Steindamm iS, 2. si

empsichlt in grofier Auswahl: Hausstands <.^inrichtunge» von dm einfachste» ki? ru den
feinsten, bst sehr billigen Preisen Durch direkte komptante Mafien (.^inkanse bei «er

Bf. KoNcnthal.

Lt. Georg, Brenner strafte 3.

N

schmerzloses

ahnziehen. Gebisse Dheilzahlnng. Unbemittelte
ahuziehen v. 1 bis 3 Uhr, Gewachsene 50 4,

um Tountag, den 5. Juli 1591, Nachmittags ‘4 Uhr,

im „Englische« Tivoli", Lt. (üeorg, Uirchcnallee.
Tage#. Ordnung:

1) Die Lage der im Fuhrwerk ^betriebe beschäftigten Arbeiter 2) SonntagSarbcit. 3) Organisation hier
Referent wird in der Bersammlung bekannt gemacht.
Um zahlreiche# Erscheinen ersucht

Getragene nnd neue

Herrenkleider.

Komplet. Anzüge und SommerMeberzieher.

Ed. Stoltze, cdjntiöcrmcütcr.

Riedertistr. G4, Vcrlincr Baknk.

1. Haases i Siott, fctrttufkilttnitditt,

empfehlen Ihr reichh->‘i:geS Lager von neuen und ge.
tragenen Herrenkleidern sowie ffnaben-u. Kcnder.Anzüge in

jed. Größe u. großer Auswahl zu den billigsten Preisen.
Tchweinemarkt 43.

Auktion über

S «iieiugelöste PfiiiiSer 5S

vom Aüimr ii. Februar 1890
und komme» Montag, praz. 12t Uhr, zirka

50 komplett Betten «K?»,.

sowie DicnStag, präz. 12 Uhr,

1 austechlst. jar. Piano

A.M.PoBack«fc€o.

91-94 Hütten 91-94.

DaS Geschäft bleibt während der Auktion

zur Annahme uud stlusgabe von Pfändern nu»

uiiiiniiiiiiiii;!ifiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiii!iin!iiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiif!iiiiiiiiii

Durch Unterzeichnete ist zu beziehen:

Tie tfwr Tepesche,
ober:

Wie Kriege gemocht werben.
Bon XV. Liebknecht.

Prei# 20 <4

yanibuM Sudiiirudirrfi uni) Ufrinasanstalt

Auer Ä Sn.,

®r. Dheaterstraftc 44.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllil|||l!lil!lin:illilll!lllllllllllllllllllllllllllll

r‘.A rSage«, in etufach^ nnd seiner
JMlInCr#* AnSstattnng von X 6,50 an.
Allll V4» C.W A Besedow. $Mititp.2O, v u.I.Cf.

Herren- und Nnoben-

Garberoben,

welche auS einer

Konkurs-Masse

herruhren, sollen zu enorm btlltgeu

^Laii^ciiiühreiilS
(2. Hans von der Spitalerstrafte.)

V. *•' ■***/- ' ' ■- :*T***T' W?^ ...

Pifit- una ÄSresikorten

Drauerkarte«, Berlobunqs Anzeigen nnd Hoch-
zeitseiuladungen, Briefbogen und ttouvertö mit
Monogramm, sowie Anfertigung fämmtl. Buch- web
Steinbratfarbeiten in geschmackvoller Ausführung zu

billigsten Preisen.

Äufttlipiifl ton kkstzistsii'chttii.

W^Felge nbanin. rvepftrafte^^

Hammonia-Post

Königstr. 38
besorgt Briese 'für 3 4. Dr»«-

fachen für 2 4 pr 3t.

^ach.Leitungen

werden billigst :ach Ueberrink besorgt.

Das qrSfttc und älteste Geschäfts Per«ittluugS»
Jnstrtnt dieser Art Hamburg Altonas von

J. Fischer, PittSkmrll 2, f>oiü6nrg,

vermittelt Gefchiistsverköitfe
ohne lstostenvorfchufi.

71 . «/ in NechtSf. Billiaste Auf. v. Destameut.

*>111111 d riefe», Gesuch., BerlaufSakt, voll»
******) Kontrakt., Besorg, von Heimathspap.

Jukaffo.^ 99 -teinstrastc 99, 1.

Höchster Borschufr

Hute

mit dtt'strvejter-K.'iitrol-Marke

sind in folgenden Geschäften zu haben:

<x.Rödler,®erocrt#butniad)cr,ffpitülergr 3S, Hamburg
F. B. Fnxvlbers, 6? talerfir 93.

< arl Lüder*, Hammerbrooksu 91
C. H. Werner. Hammerbrookstr. 110.

Adolf Tli’lat. Steindamm 83.
Johann Meyer, Et ndamm 107

Willi. Jendrew*ky, Eieindamm 132.
Ed. Nchw arr, Steindamm 146, Hau# 14.

H. Hirtel. Steinstr 131, Jacobi Kirche gegenüber.
Ii. Pack heiser. Schlachterstr 58
I. Neiiniann. 0>r Neu markt 10.

B. F. Unke. Wexitr 16.
Heinrich Intern inn, Dexstr 28.

Carl Keihnert. Iccitst Neustr 42.

4. I,. Xiemeyer, (Mr .‘T-.Ser 1 >
Tb. Haden, ölffaiinenstrasie 3 am Schutterblatt.
Bernhard Schröder. Gew r^tmtmacher, Altona,

Gr. Rosenstr 45. EckhauS der Kl Freiheit.
A. Flat«. (Mr. Nosenstr 121, Attona.
Adolf Köhls. Bieicherstr. 17 Altona

W ilhe lm König -Lwc., Kl <>reiyeU 67, Altona,
loh Hooek.Ge JohanniSstr ■ 3(nebenGähftrSplatz).

fl. Seligmann. Hanibnrgerstr. 107, Altona.
Fritz. Kiehn. Biirqerweide 12, Borgseide.
J. Lafehn, Billh. Aiöhrcndamm 161.
Joh. Kungr, Hamburgerftr. 22, Barmbek

H. Me> er, Hamburgerstr 86, Barmbek
Heinrich W nlff, Hamburg 'str. 96, Barmbek
Herm. Bartel«, Laudstr 17, Horn

A. Kiekeri, Kandtieker Ch ss« IDT
Steinbock, Neue W.ndcitulhstr. 26 WandSbek
Fr. Boock, Cttciift«, Bahccnsildcrstr. 68, und
Fr. Boock. (Glückstadt, Krcmperstr 1.

Kaust keine Hüte mit -^gefälschte« Kontrolmarkew

Unverwiisttich W
sind die echt blauen Iwl

Serge- u. Cheviot- M

Anzüge, fM
bienen all feiner 2 onntagS und BÄI

stackster Werktage- Auzug. Preis: IXj

Leffcntlkche Bersammlung

ötr fintier sme sämmll. im jziiliwtrksdttritbc ötiiinft. Arötitcr

herein -Mn ertnhoditr.

Zahlstelle Haml'»rg.

Mitglieder - Versammlung

am Moatag, Len SS. 3*wi, Abends 'n Ubr.
Im Lokale des Hr». Wendte. Nenst. Neuste. 80.

Tage-. Ordnung:

1) Wn'nafcnte neuer Mitglieder 8) Die gro< niyärtige
»«U-wintz schalt liche trift# Referent: Herr H xoenen
8) Innere Beretn-augelegenhetten

Die OrtSverwaitung.
BfB. Um zahlreiches «rfcheiuc» wind drin-

gens ersucht.

LojialSemvkralifchkr Verein

von Wandsbek u. Nmgegens.

Mitglieder-Vcr^nmnllnttg

sm Montag, de» 89. Juni, Abends Hi Uhr,
int Lokale schwärzet« Bare»-.

Tages.Ordnung:
1) Lrbeiterschutzgeley Referent: Gen Hchwari.

1) Bericht der LrbKorhekkommifsion 8) verjchtedenes
Der Borftand.

I « : .1. Ktftinge.
NB. Die Broschüre Bastiat Tchulze komm zum

letzte» Mal znr Ausgabe D. C.

Pttbmdsvtrcin

derTischlerHambnrgs.

Mitglieder-Veiiammlnng
k.W Dienstag, de» 30. Inni, Abends H| Uhr,

tm Lokale de# Hrn Wöhlke, vorn« 7utge,Balent«n»kanch4I.
Tage-ordnung:

1) Extrasteuer 2) Bencht vom Gewerkschafttkartell.
I) Derki»ältenai:zelegenhe.ten

Dor Vorstand.

IVB. Unser Sommerfest stndet am Lonutag,
de» 18. Juli, in Waidmannsruh. Bahreufels,

statt, wozu »arte» * 30 4 bc: ; den Bezirks
»affirer« zu habe» find.

D. O._

Strtinigng öcr Skitschci Nilkk.
Filiale 1.

Mitgliederversammlung

am Dienstag, den 30. Juni, Abend» Hj Uhr,
in der .Leffing.HaVe", Käm'emarkt 36

Tages.Ordnung:
1) Bortrag, Die Grenzen der Leistungsfähigkeit der

Gewerifchajten 2) Besprechung über den Organisation#,
entmurf der «eneralkommiffion 3) Bericht vom Se-
Nerkschastskanell.

Der Borstand.

NB Die Ausgesperrten-kkarten find bei der 5ton>

trole vv'-zuzeigen D O.

grtit $trtitigi6<i der Salb uni) Stein,

träger bimdnW nn) Strtrle.

Mitglieder - Bersan» mlung

•t« Mittwoch, de» 1. Inti, AdeudS 8| Ubr,
im Lokale de# herin Keuter, Spitalerstrage 61.

Tagesordnung:

_ 1) A-ifnahme neuer Mitglieder L) Vahl eines
S Schriftführers. 3) Bericht de# Borstandes 4) ffiieoet-
hasten wir uns gegen reftirenbe Mitglieder?

l»er Vorstand.

FacivereiB der Gelisiesser b. Gürtler

HBBdflfö.

Generalversammlung
am Mittwoch, den 1. Juli, Abends 8i Uhr,
tm Lokale des Hrn v. Naler», Eaffamacherreihe 6—7

Tagesrrdnungr
1) Bericht von der Berfatnrnlung der Gewerkschaft#,

delegirten 2) Abrechnung der Maisteuer 8) Wahlen.
4) Metollarbeiterkongreß 6) Bersch ebenes

NB Wegen Wichtigkeit der Logesordnung werden
gmmtlilhe Mitglieder aufgefordert, pünktlich zu erscheinen.

Der Borstand.

Qcffentliche Versammlung

ötr fdjioücr i. Mschimbmr non

Bimhtk, phltuhsrß, Kiitkkhnür,

Svhtchliit Mi> Gilbet

am Mittwoch, ben 1. Juli, AdeudS Hi Uhr,
im Lokal de» vrrrn Jli*pelkamp,

Barmbeker »anno.

Tages.Ordnung:

1) Bericht vom Metallarbeiter Kongreß zu Frank-
Pert a M 2) Diskussion.

Wege» Wichtigkeit der Tagesordnung werde»
Mr Äollcflc» gebeten, zahlreich zu erscheine».

Der sktnberufer.

ktriuil 6tt in hnhdktrbfilnnßsjndrikfn

u) ui HtljtlSstn 6'iiWitigttn llrltiftt

?tutj6innii5.

(Lokalverdaud Hamburg.)

Mitglieder • Versammlung
am Mittwoch, 1. Juli, praz. Abend» Hi Uhr,

bei Herrn Weudte, Reust. Reust raße 20.
TageS-Ordnung:

1) Warum werden die Versammlungen so wenig
besucht? 2) Streikabrechnung 8) Bericht vom Gewerk-
kchaftSkartcll

Cier Vorstand.

NB. Inhaber von Sammellisten haben sie in dieser

Versammlung abzuliefern, andernfalls die Ramen ver-
dffent'.'.cht werden

Mitgliedsbuch legitim irt D O.

Hauptversäinmlrrng

Ist Srtnftn= nnö 51trbtf«it Dit. tiS

Ist Mchtr-,Lik«kr- nni Siintrgtjtllfn

btibnrß, nni ilmatjtaö

•4t SouutaZ, den 5. Juli. Nachm. 4 Ubr präz.,
bet Dirhl, t»t. Aofeustrsste 37.

Tage#. Ordnung:
1) Ueber den neu zu erwerbenden Begrif N'^platz zu

Ohlsbori 2) Verschredenes Der Borstand.

NB Von 2—4 Uhr werden Beit 2ge vom Borftand
-urgegengenommen

Achtung!

Alle Tiejenigea, bie Anlr>ruch auf Akkordgeld
daben. bt.i den Bau der MrIhing’wchen Rute
oamvftuiihle am Jenfclderwcg, werden aufeji fordert,
am Tonntag, de» 8H. Jnnr, Al-rndS ß Uhr,
bet Herrn Korde, Königstr. 65, LLandSbck, sich

eeeeeetfr*eeeVsseey'ir? '»V

Soeben erschien:

Neue Zeit.
Heft 89

Inhalt Bochum — Die Arbeiterbewegung in den
Vereinigten Staareu. 1860—1866 Bon F
A Sv'ge. — Lie töewerbeordiiungrnovelle.

Bon A Bebel (Schluß) — Ter Burcarat-
Skandal — Feuilleton: Ler Pariser Garten.
Rovelli von Minna Kautsky

Inmbdrner Vlicküniarkrei und lirdngsnnßall

Autr & So.

mr. Theaterstraüi 44.

Falhvtmiid.MilürtrHaüibillO

Unser Aamiliensest

welches ein Sonntag, 5S. d. M., is ^>rosi-Jütl|vrn

stattsindet, verspricht auch in diesem Jahre recht interessant zu werden,

weshalb das ^estkomite zur rege» Vetheiligung auffordert. (^s ist in

reichem Matze siir Belustigungen gesorgt; so studet siir Tamen und

Kinder Vogelstecheu und Hatzuschlagcu und siir Herren das beliebte

Preiskegeln statt, autzerdem wird das fteft durch zwei Liedertaseln

veisch'önert werden. Ter Abuiarsch des ^estzuges beginnt präzise

V£ Uhr und wird es daher im Interest'e der Theilnehmer liegen, stch

mindestens */i stunde früher zur Ausstellung in der (trotzen Allee

bei der Turnhalle einznnndcn. ^iir die Riilksahrt ist seitens des

Komites mit der LVaudsbeker Ltratzeubaiin das ülbkommen getroffen,

datz (^t'traziige siir die Theilnehmcr «m IO u. IO 1 /« Uhr zum Preise

von rr.» ch-, und 11 bis 12 Uhr zum Preise von 35 4 ä Person nach

Hamburg abgehen. Es ist also nach besten Urästeu für die Bequem-

lichkeit der Theilnehmer gesorgt.

Das Komite.

Gnls;e Arbeiter - M'attken- ituii

sterbe - Äaffe

früher Kranken- and 81<*rbe-Ka**e de* Hildnnga- Verein» für Arbeiter
(eingeschriebene Hüls#kasse Rr 63, Hamburg).

Die Kasse erstreckt sich über Hamburg, Altona und Umgegend» und hat

‘43 OOO Mitglieder.
Kafscnvermöqen bei letzter Alrectznunq 31. Dezember 1H9O A 317 654,85.

Die Mitglieder erhalten ein volles Jahr Krankengeld und freie ärztliche Betjandlnng. Wenn die
Krankheit nicht mit Erwcrb#unsayi zkeit verbunden ist, so gewährt die Kasse freie Medizin, freien Arzt, sowie Brillen
and Bruchländer. — Krankettunterstützung^ an die Mitglieder 1 Klaffe für die ersten 13 ISochen a A 14,10,
für die ferneren 39 ‘Wochen ä M 10,20. Sterbegeld M lOO. — Eintrittsgeld 1 X 20 4. -

vierwöchentlicher Beitrag l X 60 ; an die Mitglieder 2 'Nasse (ja endliche Acbester und Lehrlinge)
für die ersten 1.3 iLochen n X H,HO, für die fern ren 39 Blochen u X 6,-60. — Sterbegeld
X 62,50. — Eintrittsgeld 1 X 2<i /^. — BierwSchentlicher Beitrag X i.

Ferner gen hrt die K se gegen ein EintritcSgeld von IO 4 und vierwöchentlfche» Beitrag
von 20 >4 den Frauen und Kinder» i.r Mitzlieder freie ärztliche Halse durch einen Kassenarzt.

Anmeldungen hierzu werden von den Daifirern, sowie im Hauptbureau entgegen genommen

Tas Hauptbureau befindet sich Gerhofstrasse 38,1.
lvom Wanfemarft das zweite Haus links),

woselbst täglich die Aufnahme neuer Mitglieder stattsi' det. Taijelbe ist geöffnet von Morgen# 8 bi# Abend#
8 Uhr, Sonntag# von 8 bi# 11 Uhr HormittagS, Beitrittserklärungen nehmen sämmtliche BezirkSkassirer entgegen,
ar. Wochentagen von 6 bi# 3 Uhr Abends, an Sonntagen von 8 bi# 10 Uhr Vormittags

1 Bezirk: II. < h. ibrnker Altona, Adolp' straße 21, 2 E 2 Bezirk: H. Sticken, NmS-

büttel, Lindenallee 30, 1 Kt 3. Bezirk: C. Giardiart, Kraienkamp 22, Hau- 2, 1. Et 4 Bezirkr
.1. Ntolten, Reust Fuhlentwiete Blatz 10, Hau# 3. 1 Et 5 Bezirk: I . ticrkenMiieier. Steinstr 40/42,
Hau# 3, 2 Et l. 6. Bezirk: F. Batty, SLleuscnstraße 18, Erdoeschoß Bezirk: O. Hamel, Wenden,
ftraße 52 2. Etage 8. B i k: W. Wobbvn, St Georg. Brennerftrüße 44, Hau# 1, Part. 9. Bezirk:
C. 11ÖItj<•, Barmb -k, Hestmannstraße 23, 1 Et

NB Mitglied kann rede Person männlichen Geschlecht# werden, welche nicht unter 14 und nicht über

45 Jahre alt ist I « : F. «. Hehl hast'. Vorsitzender.

Zentral-Kranken- und Sterbe-Kasse der Tischler

Verwaltuttgsstclle Hamburg IV ((Eimsbüttel).

Mittslieder - Bersammlnilts

am Monrag, den 2V. Juni 1S91, Abends S 1 /» Uhr,

im Lokale des Herrn Ehlers, EimSbiittlcr (shauffce (hörnt. JaPPe).
Tage#. Ordnung:

1) Berichterstattung von der Generalversuinmlung zu Halle. 2) Neuwahl der Ortsverwaltung. 8) Innere
Kassenangriegenheiten

Nach Schluss obiger Bersammlung:

VttMHlW 6« Zttlttl-Ktliiilkil- Mi) ettricldjit «In Arbeiter ?t«lschlMi)S.
(E. H Nr. 8H.)

TageSOrdnung:
1) Neuwahl der OrtSverwaftung. 2) Innere Kafsenangelegenheiten.

Um zahlreiche# Erscheinen ersucht Ibi«» Ortiiverwaltnng.

Sozialdemokratischer Verein

NB. Jim heutigen Tage, den Juni:

WI" Erstes Löiiimervergittigeu

im Lokale des Herrn Kubick (Klothn (liZasthos)-

Klein Flottbek, 1<> Minuten vom l^thmarschcr Bahnhof.

Abmarsch präzise ‘4 7# Uhr vom Lieges-Tenkmal, Palmaille.

Hierzu ladet die Hamburger Kollegen ebenfalls freundlichst ein

Ter Vorstand.

Kettln der Unnttk-Vau-Mlsril-Ktsebslente

Barmbek».

3. Stiftungsfest

mit LommbenS, Sen 4. Juli,

im Lokale des Herrn Nlinpelkamp, „Barmbcker Liasino".
Anfang H Uhr AbrndS.

Das FcHt-Koinite.

Hut und Mntzku Fabrik
.Joha. Boock,

©r. Johannisstra» e 93
( neben z^ählersplatz)

Altona.

fflr Sager cleg. kontrol«
Fl;- u Scidenh tn marken.

Filzh m Sontrolm v X 3-10.
Seidenb m Montrol c .M 5-12.

Herren-Hüte

(Profite Auswahl, neueste Mode,
2, 3.4,5, 6, H,9 H,steifu weich,
Stützend.50 ,. 2t:ohhntedrU.

25 Werstraste 25,
der Brüderstrcrftc gegenüber.

Hüte

mit der Arbeiter ttontrolmarke sind zu habe» bet
4>l. Beermann,

Hamburgerstr. 15, KBandSbek.

Mit Arbeiter ftontrolmarfc« ’

«voll- ». Filzhute ».X3,50-12. Ltrohhüte i ar.
Auswahl b.W.KöniLW w.,«lt.,KI.FreihertB7

Misii-ükiÜWS, Ktismsihkneiht 16.

Alle im Juli und August 1H90 versetzten
Pfander muffen entweder prolougirt ob. ein gelöst
werden, da sie sonst am 3. Jnlr verkauft werde«.

Tas Pfonvgefchaft

Ko. 22 Wexstrasse No. 22,1. Et.,

ertheilt höchsten Porfchnft auf Wcrthgegenständc

aller -21U zu mäßigen Ziuien.

rand*Leihhaus
neu eröffnet « . erste

pserörmorlt LH «»tage.
Höchster Ä»orsch»st, kulante Bedingungen.

tthreu Neinige» X 1,25,
Fcd rueinfetzen von X 1,25 an,

Bläser 25 4, Zeiger 25 4.
ti. Schmidt, lstielerstraftc 39, Et. Paull.

Zigarren Arbeiter Simons« n ioll (eine Ho>e a! eien

(Khreuerklärung.

Ich nehme hiermit die Beschuldigung betreffs Herr»
H. Prell zurück und erkläre ihn siir rinen Ehren man».

J. Thomas.



Iiirch btseiidert» Zchll!

ei»-

Michaelisbrücke 3

Köbel

Löwenstein & Mehlers,

Socken
r ernNprccher 3 I i»

I Beachtenswerth. |

C^roKcr Umsatz.«Irinn Bcrdsenst.

Kunden ohne Anzahlung

LSrr

Bekanntmachung

Ham bar ui» end billigste«

A. M. Poluck «& Co
Scrtngr Anz., Ab». 50 bezw. M 1 per Woche.

BriDanten, Gold- und Silberwaaren Preise»!

Abzahlung nach üebereinkunlt

50 Cent hoch M 15,— 40 6rnt. hock A 10—.

H

Kinder-Anzüge« R

MöbeLBelten -wi

sease

V

-I

iintn:

rijätzr.
Garantie.

mnftte»
Pebark

Filiale»

80
6
«
«

rasen
Expatnirung

Fa$on
Auf zur Wahl!

nttb Altona Reueburg 15. 1.. (' dc ainkcnstr

U»sere Hamburger Filiale befindet sich

zig und allein

Hnmbnrg
Ferdinandstr. 43

Kinder*

Wagen»

Größte Auswahl.

Billigste Preise.

hing.
H 11« i» v. Ä

I hren „ ,,
Anafifr,, „
Mant«4 .. ,,
YLiimsnkinr n.

M aaren irbrr Ärt
> *d)Miicnftr. 85,

i (*<fr Lt:i»stras»e,

Eigene
Werkftelle

Regnlatöre von M 18 an
Glcichzei .3 empfehlen unser groKrS Lager in

Druck und Verlag: Hamburger Buchdnickerei und
BerlagSanstalt Huet & To in Han durg

Mehrere schöne Betten billig z« verkaufen

Zeughauömarkt 16, I.

Ixnql. Plnte

Ült. 1

•V.

Reparaturen-Preiee.
Uhren reinigen A 1,25, Feder

Ml 50, Prima Patrntgla- 30 4 Zeiger
v 20 4 sowie größere separat, bitl.
Auswahl in Uhren und Ketten aller Art

M. Kosenblnin, Uhrmacher,
Neust Neustr 44

SP

4

iSillisre Betten.

Einr große Partie fertig gestopfter Betten soll
schnellstens geräumt werr>«-n. darunter gute
neue Bette» (Unterbett, Decke Pfuh! und kiiffen),
für nur M 15, bessere Lorten A 20 u 25,

vorzüglich gnte * 30 u. 35, extra seine
Daunenbetten M 40, 45 u 55

Grösstes Betten - Mag azin.

8r. Strgüroit 147, ülltoni.

6nl nhillk« Ttafilltiltt in Sri&r,
-2'3olle u. Kattun, Lämmer Umhänge,JarketS,

liegen Mäntel u. «iurerkleidcr »u l .Q. Preis,
W. Dähiitjer, 5 Neust. Neuftr 5

Veden zu können, u ist dies ein unwiderlegbarer
weiterer Beweis von de-. Beliebtheit der Fabrikate

und dem allgemeinen Anklang, dc» die Hüte
dieser Firma gesunde» habe». Auch nur der
koloffale Umsatz ermöglicht eS, diese Hüte zu
einem PcrkaufSprciS

Silberne Uhren von * 6 - .30

«fioldcne Damcnnhrcu . , 80-150
iKoldene Herrcnuhre» , , 40- 300

Defekte H.-rren-G'.r! .oben und Paletots werden ge-
färbt, gewaschen, chem-'ch gereinigt, ausgebessert, bordirt,
Lnmmetkragen aufgesetzt, gewr: bet. auch neu angesertigt,
Uniformen neu besetzt; von getragen!» lkammgarn-Änzügen
wird der Glrnz fortgcbracht 5t t

G. Hollmann. Wi. Nenmarkt 48,

uud St.tScorg, Ltciudawm 1, b. Ltcinthorplatz.

Nahmlischine zu vk. Brüderstr. IO, II.I.

Nähmaschine fast neu *1 15. Düstern str. 15.

!! Hört XI

Getragene Hcrrcnklcider sind fabelhaft billig
zu verkaufen. Nötkc, Hosen v. M 2 an.

Hraj;«‘r. Aineluugstraüc 11, 1. l^tage.

IBettfedern

und Daunen, Lager fertiger Betten,
Matratzen, wollene Derken, Ltcvpdelkcn,

Dampf Bcttfcdern NcinigungS Anstalt.
Reinigen im Beisein der vliistraggcber

1*. Kocnm-mann, M. Flaschner Nacht,

10 Breitestraße 10
früher: Ltcinstraße 18.

für grö-iere Partien frisches Gemüse alS:
Schoten, lohnen (Gurken, Blumenkohl. Winterkohl,

Rolhkohl, Wusingkotzl, Karotten und Steckrüben sowie
eine Partie Süß- und Sauerkirschen, Erdbeeren, Stachel-
beeren und Johannisbeeren.

4». Ilt-hrbaam, Dessin i. M.

Brautleute

sollten nicht versäumen, vor Beschaffung ihrer Einnchtung,
sich da- MSbellager von J. Melnrke anzusehen

St. Pauli, Piuuasberg 03,
Lieferung frei in'« Haus, 10 Meilen im Umkreis

«omplete Petten-Juletts,

Ischl A 12 2sckl M 17, doppelt genäht, garanttrt dicht.

Schliemann & Kähler,

jetzt: Hopfenmarkt

St. Pauli, WilhclmSplatz 9.

Filiale: l^roßucnmarkr 37.

Frisch gerösteter Kaffee i» verbefferter Qualität.
SantoS 180 -x» per Prd.

Feinst. Oampiuas 130—140 per Pfd.
„ (sorlsb. Misch». 150 4 „ „

Hochf. Q.ualrtäten 100, 170, IMO per Pfd.

200 St. reinwollene

Mouselin-Blousen

A 3,90.

3 Michaelisbrücke 3

Für Schuhmacher!!!
Herreu-Walkschäfte M 3,—, 3,50, 4.50

. Schuhjchäfte m Spiegelblatt von A 1,80 an.

. „ „ „ z Schnüren A 2,25 an,

sowie Schäfte nach Maß in jeder Ausführung empfiehlt
die Schuhmacher-Artikel. u Lederhandl. Lincolnstr 9, St P

101) E.O<«-reen 1(|«
1 V "teilst. Fuhlrutwiktk * " "

bei der Stadthausbrücke empfiehlt

Kinderwagen,
Korbwaareu u ltzordmöbel.

fsrößte Auswahl u billigste Preise.

300 Arbeiter

weiter ausgenommen werde», um den
der in allen Lveltstädteui destudliche»
der weltbekannten Fabrik

„Au hon niarchö"

Olrößtes Lager getrageuer imn neuer Herren- Garderolieu

Tommeriiberzieher von M 5 an, -^acfetö von M>. 4 an, komplett

Nnziiqe von Hose« von ^> 3, Lederhose« .^ 4, heften von Jfc. 1 an.

«-Ml-,na. Dreyer, 10 Paleutiuckuiup 10

Gold, and *ilb. I leren, Ketten,
Ringe. Kegulatöre etc.

gegen kleinste Raten

reell und billigst.

.1. W. ftuth. Sophienstr. 44, pt^ St. Pauli.

=4

M, Scheier,

14 Werstratze 14, 1. Biegt,
uud

St.Georg,Ragelslveg93,1.kt.,
WT C#(fr der Süderstraßk Barmbek

88° Hamburgerstratze 88»,
1. btage, dem „(fflfino“ gegenüber.

150 Uiuöei wagen
sollen billig en detail verkauft werde» i»
der Kindrrwagenfa'orik von

#-ottfr. Melinit. Pserdemarkt 41.

Graöbutter, oCerfei Holst. Original, nnr
1OO 4 pr Pfd., Rahm Margarine ff pr Pfd 60
.'kiedernstr. IO, Je., Reust. Rcustr. 36. ft. (Ecke

Bäckerbreiterg ). Ecke Bercin-ni Amandaftr. §k.,E!msd.

direkt vom Lager,

’-öllIlU i Marktftraße 87, 2t. Pault.
" Margarine 50. feint 60 4 Pt W

Hofbutter 80, feine 100 x pr Pfund

Platiuothpie und Photographie.

Atelier R. Dührkoop M.Äe „.

Fernspr. 3407 1 8 BifiteS ». 1 Robinet A 4,50. Fernsvr 457.
®GT" Ni-nlieit: Platinbilder. Vi*itkarten pro Dutzend 9 Wark, *6Q

größere Bui-cr entsprechend.
Ferner: BromsiIberplatin- 4ergrö*st- rangen von Porträt*

M. Scheier,

14 KFexstr. 14, ä*.

St. Georg, Nagelsweg 93,1.
Eske Nüderatranse. Barmbek.

Hamburgerstrasse 88a, I.

«»S der Deutsche» Hut Fabrik Berlin,

sog Benoflenschastshüte (IIHFH.) mit »ontrolmarke
sind stets in allen Farben und FaconS vorräthig

1,; Ti* DnnrV Ltt-nke», vahrenstlderstr. «S,
Vll Ile DUULlt, u »4 l liesst ad t, stremperllr 1

Hol;pautoffeiu u. Holjschuhe

empstchik in zrdßter Auswahl zu den billigsten Preisen
Joh. Harder* Holzpantoffel Fabrik,

Große R"fenstr IS, Altona

ßrasbutler 10 A billiger per Pfund.
Pf. 90, 100 4. feinste 110 4.

S®r- bimSbütteler <<hanffee 1O1 b. -WW
(Zwischen PauUutn und Lophiru Allee.)

Suche Abnehmer

VIJ- Ausnahmen von Hausern, Jchiffen. Landschaiten re. "6WJ
jH 20,— bei Bildgröße 40 Cent, startongröße 60 Cent I jedes fernere

, 10,— , , 2? , „ 84 „ f Bild A 3
Gruppenbilder in beliebiger Anzahl und tröste.

Alh- niiirr IOJIhrig*r ftarantie d< > nicht Verbleichen».

Zwei sehr schöne neue Betten, sowie ein
etwas gebrauchtes sollen spottbillig verkauft

werden. Wexpaffagc 28, 2. l^tage^

D jusall zu ocrk t. gut. neueS Federbett f.
nur M 15. Brüdcrftr. 10, pt. rechts.

Polster- ». Mvbilicu-Fabrik
H. NeliffNohn. Tapezierer,

Neuer Steinweg 95, Part, und 8. I^tage.

Lieferung kompl. Zimmereinrichtungen, von
den einfachsten bis zu den elegantesten Haus-
ständen zu staunend billigen Preisen, auch

aus Theil zahlunq ohne PrriSerbö>iung.^

Möbelfabrik C. Dörries,

Baleutiuskamp 54, v. Holstenthor gl. liukS.
(yuipfrblc m. reichh. Lager v. Mobilien v. d.

einfachen b. z. d. elegantesten, ktompl. HunSst.
t>. A 185 au Elegante Zimmereinrichtung von
A 1-05, als: lstauieufe, Jtülile, Tiich, Schrank,

Trnmeaux u. Bilder. Unter Garantie solid. Arb.

^-tocklaternen, Faekel« . LompionS , bcngal.
s Flamme», franoncn'chlage, ttlnbzeichcn,

Nofettcn, Schleifen. Fahnen re. liefert

E VAiiri Kot i I i on • Fa br ik,• * #|. Drehbahn 20.

* Aoulcaux bitt. .: .-f Paradieshof 6. <1

Nähmaschine, fast bcm, A 15. Kielerstr. 4, I. L

Holsteubiere

sind ausschließlich aus Hopfen und Malz zehalllr»ch
bereitet und wetteifern im Wohlgesckmack mit den

.echten" Bieren bei wesentlich billigeren Preisen.
Bestellungen werden direkt an die

Holsten Brauerei in Altona (Fernsprecher Nr 58),

oder an die Blcrsührer erbeten

M t» Ei W pd einfachsten bis zu den

r, jri tl 3 K elegantesten, sow Bette»
«»ter vortl eikhafteste»

& K p r« y ktz i-s L W Bedingungen B6~ auf

stsM 1 AbjchlWg

Faron Korgress.Facon Demotal»^^.

Ick erpiehle: Fa^on Ilern »k raten hat,

iran und schwarz, weich, mit 10 cm Rand A 5, mit8 cm Rand A 5,50. l'ongrenN, weich in allen

Farben, besondcS schwarz, braun, hellbraun, grau, sehr
kleidsam A 3,50 und A 4.50 Ant zur Mahl!

mit leicht gebogenem Rande in allen Farben A 4,50,

hochfein ekast ich X 5,50 Fxpatriirnng. mit ganr

flachem Rande X 5 und 6 Jeder Hut ist inwendig
mit der Photographie eines bewährten Bolksmanncs
versehen.

Ferner empfehle ich: Neidenhüte (Zylinder-
hüte) i A 4 50 bis X 7 Ich versende die Hüte u
obigen Preisen in guter Verpackung franko gegen Rach

nähme nach allen Erten Deutschlands. Es genügt die
dl 'gäbe der stovstveite in Zentimetern. Für schöne AuS-
sührung leiste ich Garantte.

Preiskouraut steht z» Dienste«.

Skitt-uitlichc Hüte find mit Arbeiter

Koutrolmarke versehen.

Ael K- Heine. Hntfabrik,

Halberstadt

03tiHot» direkt vom Sager
öllliri RösingSmarkt 12, ^dc C>ör,twiete.

Margarine 50 4. feine 60 4 pr. Pfd.
Hofbnttcr NO >4, feine 100 pr. Pfd.

Mitiw Krdsbiittrr pst PjS. 100 §
Margarine von 40 90 4-

Feinstes Schmal, per Pfd. 50 4.

l H Hatje Nachfl., TÄS“

» Carantirt *

Schweiss-

und

Wascheclile

Schwarze

Damen-

und

Kinder-

Strümpfe

Enulhih laue.

Paar von 35 4 *D.

Grcssartiie

Auswahl

in

Lampen leglicher Art, Petroleumdfen Man-
gdn Wring - Maschinen, Wasck - Maschinen,
Waschkeffel, Zinkbaljen, Tafel-, Tetimal- und
Wirthschafts . Waagen, Eis - Speiseschränke,
^'.ieaenschränke, Aufwaschtische, Waschständer,

llohlenkasten, Ascheimer, emaill Kochgeschirr,
eiserne Bettstellen re.

Friedr. Wilh. Jacobs

Holstenstrasse 38, Altona.

BormittagS »4—18, Nachmittags 8-»4 Uhr.
Sonntags nur Aachindtags 4—7 Uhr.

A. IS. !ß<$>iiaek &

63 Hütten 63

„St, Hcrreu-Aujiigeii, Loimuerjackets

Paletots, Hosen und Westen zu den theuersten Lorten.

DaS Srtiiibötiiiöit von

L. Krämer

40 Sraßitnmttft 40,

St. Puü, tonatrjtr. 2?,

liefert einem Jeden Herren u. Dame»,
konfekriou, Manufaktur" u. Leinen-

waaren, Möbel, Betten auf Kredit

■ thik jföf Aajshlasz -

in bequemen Abzahlungen Jeder Ein-
kauf bleu t streng verschwiege«.

Auf Abzahlung

ohuc Pkkiskkhöhiiiis

liefert an reelle Leute zu de»

kulanteste« Bedingungen, event, auch ohne

Anzahlung: .71 auutakiurwaaren,

RSobilien, Betten,
sowie TSaaren jeder Art.

ÜB. Sommer,

38 Maieniamp 38,

6(ft Hohlerwrg, vl*-a-vi* Braun.
/Ctiii6f‘«Uf<«f BereinSstraße 88,
V» llll^ Ui» ’ I Vl, Eingang Amandaftraße

I E veaeane Neinigen von A 1 an
Vim (Ante Federn von X 1 au.

Panr. Altona, (Ar Bergstraße 34.
1RC9 Einkauf von <Aold und Silber. WA

N. Wiener,

Hamburgs größtes Partie-Waarenlager,

8 Werstratze 8.

Sonntags dis 9 tthr Abends geöffnet.

habe ich ein großes auswärtiges Detail - Geschäft

überuommeu ii»S solle» Vie borhanveuen Waare»,

um schleunigst pt räumen, zu jedem bestmöglichste«

Preise verlauft werde», bks!khtn!> in:

Schwarze «ab couleurte Merveilleux, :stipse und Cttoinaiir, nur ganz schwere Qualität,
reine Seide, per ganzes Meter X. 2,85, der reelle Werth A 4 7>o

(*i«e große Partie schwere reinwollene schloarze «achemire, pr g tnz Mtr., depp Breite 75 4

Schwarze re »wollene Fontasiestoffe, beugte Breite, per ganze- Meter X 1,10 und X 1,30.
500 Stück reinwollene Kleiderstoffe in glatt, l .o±irt u Limit, pr. ganz Mtr SO, 90 4 u X 1.

C egrrße Partie bcchmoderaer Kleiderstoffe, c'.s t Bigoroux, KarroS mtt Seide Diagonale,
<<heviots, kür sie Hälfte del reellen Werthes

300 Stück reinwollene BeigeS in größter Farben-Answahl, pcr genz s Meter 95 4- doppelt breit.
200 Reste von *29(1 ff er und N auch beschädigte schwarze ffach-tnire, extra sckwere Qualität,

re-re Wolle. 2 Meter breit, für ze Meider pinend, per -test von X 3—7.

(Ein großer Posten seiner Hauelkleider Stoffe mit Seide, dcppelr breit, daS ganze Kleid
X 3,50, sonst doS Doppelte.

Ein Posten ‘29oll - Monfseliue für Sommer-Kostüme, in allen möglichen Mustern, da- ganze
Meter 70 4

200 Stück hochfeine Elsasser Waschstoffe und Zephirs, beste Qualität, goldecht, per ganze-
Meter .30 4. sonst 70 4

50 Stück goldechte Satins, wie Seide glanzend, für Kostüme, per ganzes Meter 60 aJ, sonstiger
Preis X 1,20

1000 Stück »leiber-Flauelle, "U’Ä 52 A.
3t»O Stück schwere BettsatiuS, extra prima Qualität, in e-ner Breite, per ganzes Meter 80 4
150 St. extra schweres Bctttuchleineu in einer Breite, per ganzes Meter 70 4«

Schweres Hrmdenleinrn, per ganzes Meter 384-
Hemdentnche « Halbleinen in Resten v 10 ganzen Metern, pr. Nest X 8,50,—, .3, u .3,50

beste Qualität.

.300 St. Bett Inletts in glatt, roth u gestreift. Drell, grau u. roth, in einer Breite, da« ganze
Meter jl 1,10, etwas angeschmutzt der sonsttge Preis X 3,—

500 St. karrirte Leinen für Bettbetage, 80 cm breit, per ganzes Meter 30 4«
1000 Ttzd. hochfeine leinene enzlische Taschentücher, gesäumt, mit ganz kleinen Debesehlern,

per Dyd. M 8,50, sonstiger Preis X. 8,—.

Leinene Tischtücher, per St 70 4.
Jaequard Handtücher, per St 45 4» sonstiger Preis 80 4
8000 Fach citglische TnN Sardine», errme u weiß, aus 3 Seiten eingefaßt, per Fach X 1,80

u .H 8,—, sonstiger Preis ,*L 4,50 per Fach.
180 2t. zAardincn, cixme u weiß, per ganzes Meter 85 4
(Sine große Partie

Möbel- und Porti^renslosle,
140 cm breit, per ganzes Meter A 1,—,

350 Teppichs in allen Größen, per St. A 5» sonst X 20, — ferner:

150 Coupons Kammgarne u Buckskins von 1—3j Meter Länge, für Herren- u Knaben-Anzüge,
per Rest von A 3 an.

Tin großer Pos en Seiden Sammet^Refte zu Spottpreisen.

für Herren u. Kinder

Paar von IO 4 an.

Promenaden-Handschnhe

Paar 85 4<

Grosse Auswahl in

Knahen-Anziigen, Mützen,

Knaben-Paletots

von X 4 an,

Trikot-Kinder-Kleidem

von X 1,40 an.

Kinder ™ MänteS und

Kinder -Jaquettes

von X 1,50 au.

W* Herren-Garderobe» ~we
kaufen will, der bemühe sich nur nach

Abzahlung

zu billigen Prellen
und konstanten Bedingungen.

Herren-Anzüge,
Hotter Schnitt, elegante Faron.

Veberzieher.

ä eitel.

bcn .ren sich

Hamburg, Wexstr. 13a, pari,

Hamburg-St. Georg,

Lnneburgerstr.

Nr. L I.

ist eS meinen Kunden ermöglicht»

den Bedarf von >4 aan-n jt <i.
Art in meinem Kredit-<*e-

Nchäfl zu decken. Die Abxeh-

Inng durste selbst dem Ilnbe-
mittelten nicht schwer fallen,

i Hturl pro Lacht

au beträgt. Bedienung streng

Wilh. Schupp,

3« »8rrtr«»r 36, I Pt.



Zweite Beilage zum Hamburger (kcho Nr. 144).

Lountag, Dm 38. ^uiii 1891.

Rcdaktion und Expedition: Hamburg, Vrohe Thcatcrstratze 44. — Verantwortlicher Redaktör: Ctto Ttolten in Hamburg.

?it äigtotSüiosümiiit in ölten Som.

(Fortsetzung)

Dieser entsetzlich« Zuftaad Äcn 1 # war die vcran-

lafsung zu den Bracchischen ReformkSmpsen,

— dem tragischen Borspiel cineS hundertjätnigen Bnrger.
kriege-, in welchem der Boden der Republik nrt dem
Blute der eigenen Uinder ärger als je zuvor mit d.m
Blute der Feind« getränkt und der Republik selbst das
Grab bereilet wurde

In demselben Jahre, als hi« Schätze bei Att.rluS

nach Rom kamen (133 v Ehr), wurde Tiberius
8e>adroniu» Gracchus — der adeligen Familie
der ichrnnier angehbrend d t sich stets durch strenge

Ge.rchtigkeit eaSgezeichnet halte, — zum Tribun er-
wählt

Sofort richt te er fein Augenmerk auf Dieverbe.

folgnng, bezw Erneuerui'g der im Licinilchen Gesep be-
stiui^iten Ernschräiikungen dcS LaadbePtzcS. Stur schien
r» ihm unter den obwaltenden Umständen nicht rSthlich,

die Anwendung des Gesetzes in leinti ganzen Strenge
zu fordern, obwohl er in seiner Wahrheit-, und Berechtig.
keiiSliebe sich nicht verhehl »konnte, daß dieArist-kratiedaS,

toa j sie ,hr Elgenkbum nenne, vom Rationalgnte ge.
raubt habe So beantragte er deun, daß, wer mehr alS

5oo Zugar.n für sich und 350 Zugarn für jeden seiner
Söhne im Besitz habe daS Mehr gegen eine aus dem

StaalSschatz« zu aewährende Entschädigung an die armen
Bürger obtreten solle Behufs Bertheilung des auf diese
Weiie gewonnenen Landes sollte eine Kommission nieder-
gesetzt werden.

Trotzdem die Aristokratie und der mit ihr der-

kündete, weil auS ihr gebildete Senat diesem Anträge
mit aller tkraft sich widersetzten ’uurbt derselbe doch von
der VolkSoersammlung, an welchir nicht nur die ftädti-

fchen, sondern auch die ländlichen Proletarier theilnahmen,

unter unendlichem Znbel zum Gesetz erhoben Zn die
zur Ausführung bestimmte Rcmmtffion wurde Tibe.

riuS selbst, se,n Brv'der E a , u S und sein Schwieger-
vater AppiuS Claudiu» gewählt

Energisch und allen Hindernisien trotzend, welche die

Aristokratie ihnen bereitete, gingen die drei Männer an
die Lösung ihrer ungemein schwierigen Aufgabe. Bald
jedoch überzeugten sie sich, daß das der Vertheilung
iinrertirgeude Land nicht ausreichend sei, um alle armen
Bürger zu ku-friedigen, sowie auch, daß es de» r.ic.sten
derselben selbst an den geringen Mitteln fehlte, sich auf
dem ihnen zugewiesenen Eigenthum einzurichten Tiberiu»
bcantragtr deshalb die Bertheilung der Schätze
des A t t a l u S unter die armen Bürger. Um dem
Senat die Macht zu nehmen, aus den Elnkünsien deS

AttaluS'schen LanderbeS die Aristokratie zu begünstigen,
beantragte er ferner, die Berwaltung dieser Einkünfte
dem Senate zu entziehen und aus dir lkomitien

(TribuSvcrsammlungen, welche aber Anträge ohne vor-
gängige Billigung deS Senat» Beschlüsse faiien konnten)
zu übertragen. — Auch diese be; hfn Anträge wurden
zum Gesetz erhoben und darnach verfahren

Dem Gesetz nach sollte daS Amt eines Tribunen
nur ein Jahr dauern Das Volk änderte jedoch d.eseS
Gesetz und ernannte den Tiberiu», um ihm Gelegenheit

zu geben, über die Ausführung der getroffenen Bestim-
mungen besser wachen zu können aus ein zweites Jahr
zum Tribun. Darüber gerielhen die Aristokraten in die
fürchterlichste Wuth und schrieen über Hochverrath und

Umsturz der bestehenden Cibtiung. Es kam zum
Aufruhr, in welchem TiberiuS meuchlings ermordet
wurde

DaS Reformwerk grneth nun selichverständlich auf

einige Zeit iu’< Stocken. Alsbald aber nahm des Ge-

mcr s 'tfn jüngerer Bruder, Casus, dasselbe wieder

aus, und zwar mit Glück; die L«*x Semyronia wurde,
ungeachtet deS Widerstandes der Aristokratie durchgeiührl
Der Masse der armen Bürger in der Hauptstadt half Ca,us
voch besonder» durch die Lex Fruinentana, wrlchedie Ver-

abfolgung von Getreide auS den Staatsmagazinen zu
rrmävigtem Preise, und im Rothsalle selbst unentgeltlich,

bestimmte — Im Uebrigen sah er in der Auswanderung
nach den eroberten autzeritalischen Ländern ein Mittel

gegen dir Verarmung und deshalb stellte er den Antrag,
aus dem Boden Karthagos eine Lürgerkolonie «Junonia-
z» gründen Die Aristokratie verstand jedoch anläßlich

dieses Antrages die Popularität de» Casus zu unter-
graben. Sic ließ durch den von ihr bestochenen Tribun
Liviu» DrusuS dem Volke die Anlegung von
Bürgerkolonien in Italien selbst versprechen Diese»
Mittel wirkte; daS Volk war blind genug, dem traurigen
Spiel zu vertrauen; cs verließ den edlen CaiuS und

überlieferte sich wieder feinen geschworenen Feinden, um
zwar bald, jedoch leider zu spat, einziisehen, wie schmäh-
lich » betrogen worden. Caius von der Aristokratie
in die Acht erklärt und an der Sache de» Volkes ver-

zweifelnd, ließ s.ch (123 v Chr ) durch einen se.ner

Sklawen den Tod geben.e •
•

Selten wohl ist ein Werk sozialer Resorm so sehr

der veruiiglimpjung und der falschen Beurtheilung au#-

gesetzt gewesen, als daS der Gracchen. Selbst Cicero,
dessen sittliche Anschauungen über da» Eigenthum im
Allgemeinen sich denen deS Plato nähern, nahm dem
Gracchischeii Ackergesetz gegenüber so sehr den Standpunkt
des einseüigen umierlellen Interesses ein, daß er jenes
Gesetz unbillig und ungerecht nannte •) Eine

LandauStheilung, sowie auch die Aushebung der Schuld-
forderungen und Hypotheken heißt feiner Ansicht nach

nichts Andere» als vom Geraubten Beschenke austheileu

und die Gläubiger um ihr Geld bringen Man mäge
lediglich verhüte», daß im Staate eine von nachiheiligcn
Folgen begleitete zu große Schuldenlast entstehe, sei fit
aber einmal vorhanden, so möge man sie nicht dadurch
tilgen, daß man den reichen Gläubiger das Seine ver-

lie.en, dei« Schuldner fremde» Gut gew,.iucn lasse. Als ein

nach seiner Ansicht vortreffliche» und mustergültiger Beispiel
eines GüterstreitS-l. utschcides führte er die Handlung de»
Aratus von Sic von an, welcher seine Vaterstadt
von der Herrs,! ist eines Tyra ien befreite und sechs-

hundert vcrtr'ebtilr, die die Reichsten und Lngeschensten

Cicero Von den menschlichen Pflichten
n. Buch

5m 6lti).

Rach einem polnischen Motiv

von (<afimir Mnnrniann.

Nachdruck verboten.

(8 Fortsetzung)

So irrten diese zwc Weser» bei jedem Wetter in der
ganzen Stadt umher. Wenn fit vom Gehen oder Stehen

mü?c waren, so nahmen sie ut einem abseit» gelegenen
Winkel auf einer S.usc, auf der Erde Platz und rasteten.
Sic beriethen, wohin sie gehen wollten, sie besprachen,
was ihnen eben begegnet war, sie klagten, liSsteten oder
frtuten sich zusammen. Manchmal v' !or sich die Greisin
in Schilderungen längst i erflogener, besserer Tage, von
Vornehmen Leuten, die sie kannte, von Bequemlichkeiten
und Genüssen . . .

.Wo sind jetzt diese Leute? Wo sind fit? ... .

Unb was ist aus mir gtwordtn? Wer hätte da» denken
können?,..."

Uiit manchmal dachte sie der Zukunft
.Ich bitte tzt nur Gott, mich am Leben au er-

halten, bis Tu älter wirst, um in irgend einen Dienst
treten zu können ... Bei mir gehst Tu zu Grunde ..

Wenn Du wenigstens scho:! vierzehn Jahre alt wärest,

so könntest Tu für daS bischen Kost und Wohnung
Jemandem im HauShalk behütslich sein Jetzt bist Tu
aber selbst für leichte Arbeit zu klein und zu schwach
Ja, wenn ich wenigsten» diese Freude trltbfii würde — *

Der zweite Sommer, der Winter verstrich seitdem

Martha d:e Bettlerin geleitete, allein e» schien nicht, als
solle daS Mädchen die gewünschten Kräfte erlangen, deren

eS zum Erwerb feines Lebensunterhaltes bedürfe. Ihre
Gestalt blieb klein und schwächlich, nur ihre Füße, die

keine Beschuhl ng kannten und von Steinen und Frost

viel gelitten hatten, waren verhältnißmaßig groß. Der
kurze Kittel konnte ihre gerötheten, von einer narbigen Haut
bedeckten Beine nicht ganz verhüllen, der kindliche Leib

stak in einer kattunen Zacke und daS Tuch, das ihr als Kopf.

der Stadt gewesen waren, in fcitMbe zurückführte Ihr
Besitz war durch SchcnktNlg, Kauf, Erbsckr/t k in
andere Hände übergt rangen Um nun b:e Ansprüche der
alten und die der neuen Besitzer mit eins der zu ver-
einigen, ließ er die Güter tax>ren und sand bc de Theile
mit Geld ab, welche» ihm von dem alexa. drinischen

Könige Ptolemäu» sl zu d e'em Zwecke gegeben warben
war TaS mag nun immerhin eint kluge und humane
Handlung genannt werden, gewiß aber >st sie durchaus
nicht gkeignet, al» Bewer» für die .Ungerechtigkeit der
Gracchkichen Reformproirkte benutzt zu werden. Cicero
verdammt den Rau b. Run wohl, da», wo-

durch den Graechifchen Vorschlag den Masten

de» besitzlosen Volkes zu The-t werden sollte,
war ,a thatsächlich nicht» Andere», al» wo» ibm, unter

rücksichtsloser Verletzung des Livinischen Gesetzes, ent-
wendet worden war Alle», was ein römischer Patrizier
über 600 Jriqarn Lande» im Besitz hotte, war jenem
Gesetz nach nicht sein Eigenthum, sondern ein Raab am
allgemeinen Gut Diesen Raub im Jntereiie der Volks-

wohlfahrt zurückzufordcrn, war eine Handlung von so
eminent rechtlichem starakrer, daß ternünftigtr Weise

fein Vonvurs gegen sie iu erheben ist Allerdings, den
Reichen mußte die Durchführung dieser Forderung
Schaden bringen; sie erlitten damit gewissermaßen eine

Strart und zwar die gelindeste, die man einem Räuber
zu Theil werden lasten kann: die Entziehung des un-
rechtmäßigerweise Erworbenen Aber ist eS jemals er-

hört gewesen, daß man von dieser gelindesten Bestrafung
eine» RuubtrS absieht in Rücklicht auf den Schaden,
den er dadurch erleidet? Tann bestünde ja der

Schaden de» Beraubten zu Recht und nimmer
wäre e» rechtlich, ihn wieder auszuglcichen 1 Und
daraus würde bann die rechtliche Natur des

Raubes s e! b ft sich folgern lasten I TaS kann nicht
sein: Raub bleibt Raub und ein Unrecht, für welche»

keine Verjährung geltend gemacht werden kann, gleich-
viel, ob er von einer ganzen Klosse auf Grund ihrer
Machtstellung im Staate, oder von ein'm Einzelnen

nach Maßgabe deS sogen. .Rechte» des Stärkeren" ge-
übt wird

Daß Cicero solchen doch sehr nabe liegenden Er-
Wägungen fremd blieb, ist um so aussallender, al» er in

engster Verbindung mit dem abfälligen Urtheil, welches
er über die Bestrebungen der Gracchen fällte, folgende
diesem Urtheil gradezu widersprechende Erklärungen
abgiebt:

.Die Gerechtigkeit »ordert, das Recht de» Eigen-
thums heilig zu halten, — waS allen gemein ist, als
gemeinschaftlich, waS an» gehört, al» das Unsrige zu ge-
brauchen — Bon Natur ist nichts eigenthümlich. Son-
dern Alles wo» Jemo.ndem gehört, ist sein geworden,
entweder durch die erste Bei itznehmung — wie
weiin Völker sich in unbewohnten Gegenden niedergelassen
haben, — oder durch Eroberungen; ober durch eine
gesetzmäßige AuStheilung; oder durch Sauf, durch

Schenkung, m t einem Worte durch Verträge, oder endlich
diirch'S LooS Aus diese Weise ist es geschehen, daß ein
Stück Land das arpinische, ein anderes da» tuskulanische

heißt, lene» ein Eigenthum der Ärpinater, diese- der

Tuskulaner geworden ist TaS Eigenthum einzelner
Personen ist aus gleiche Weise entstanden

.Nachdem also einmal die Dinge, die von Natur

Allen gemeinsam waren, in mehrere Portionen getheilt
worden, so ist Zeder verbunden, mit dem, waS auf seinen

Antheil gefallen ist, zufriedeil zu fein — unb kann man
von dem Antheil des Anderen nicht» begehren oder sich
aneiqnen, ohne die Rechte der menschlichen
Gesellschaft zu verletzen "

Tie römischen Patrizier waren »ben nicht zufrieden

mit ihrem Antheil, sie eigneten sich auch die Antheile
der Plebejer an.

An anderer Stelle sagt Cicero : .An sich ist die

Bemühung sein Vermögen zu vergrößern, untadelhast;
nur die Mittel dazu müssen rechtmäßig und das
Eigenthum Anderer muß ungekränkt
geblieben fein, indem wir das unserige vermehrt
haben " — .Einem Menschen etwas von dem ©einigen
entziehen und durch den Schaden und die Bedrückung
desselben seine eigenen Vortheile befördern, streitet mehr

mit der Natur, a s Armuth, Schmerz oder irgend ein
anderes Uebel, welches uns betreffen kann." — „Kein

Bürger soll den anderen beschädigen, damit die Ver-
einigung Aller erhalten werde.'

(Fortsetzung folgt)

WtitttbtmgMg.

Döbel« Nach dreiwöchentlicher Dauer haben die
Klempner der Grostsuß'schen Fabrik ihre
mäßigen Forderungen durchgesetzt. Sie wurden in jeder
Weise von der Arbeiterschaft T 'belns unterstützt Alle
hierher gelockten Klempner erklärten sich mit den Strei-
kenden solidarisch, keiner begann die Arbeit

VI. tkcneralversammsung de» Ilnterstiiynng»-
vercinS deutscher Buchdrucker.

Vierter VerhandlungStag. Freitag, 26 Juni

Tie Versammlung setzte dir Berathung über Wahl
der.'Correspondenf-RedaktöreundFest-
sctzung der Gehälter fort SS wurde nach
längerer Debatte beschlossen, daß ein Redaktör die

die Leitung der redaktionellen Arbeiten zu besorgen habe,

wahrend dem anderen die Administration obliege und
derselbe nebenbei noch Mitarbeiten müsse Zum Ches-

redaktör wurde Gasch-Leipzig, zum Administrator Hartel-
Lest-zig gewählt, Ersterer einstimmig, Letzterer gegen
10 Stimmen TaS Gehalt wurde für Gasch auf
X. 2200, für Härtel auf X 2000 jährlich festgesetzt.

Punkt 9 der Tagesordnung, Festsetzung der
Gehälter und Remunerationen für die

Vorstandsmitglieder, sowie der Tage-
gelder für die Telegirten, mar bald erledigt
Tie Versammlung erhöhte bat Gehalt des Verbands-
voisitzeuden einstimmig auf * 2500 jährlich, wobei die
für Repräsentation zu bewilligenden Gelder mit ein-
begriffen sind DaS Gehalt deS Kasfirers und be»

Hauptmrwalter» wurde auf X 2300, die Remuneration
für bi« Beisitzer auf je X 75 jährlich erhöht.

buch dienen sollte — sie hatte e» in einem bet Durchhäuser

gefunden; cS war 2ohl eigentlich ein Taschentuch ge-
wesen — fiel ihrem üppig wallenden Lockenhaar
verdrängt, bestuiidig auf ihren Rücken herab Ihr
Gesicht hatte ba s - Gepräge sanfter Schmermuth, während
in den großen, schwarzen Augen ein leise» Feuer brannte

Niemand kümmerte sich darum, wovon diese zwei
verlassenen Geschöpse bei Tage lebten, und wo sie bei
Nacht sich lagerten Selten wurden sie von den Almosen
satt, und wenn die Nacht einbrach, so pflegten sie in der
kalten Jahreszeit ihre Schritte nach einem entlegenen
Gäßchen zu lenken wo die Bettler der Stadt in einem

Kellerraiime ein Maffenquartier hatten Zrn Sommer
zogen sie es vor, Stroh- uud Heuschober auf den be-
iiachburten Fluren, allerlei Schlupfwinkel in im Bau

begriffenen Häusern, unter Brückenbogen, in den öffent-
lichen Aiilagen und Gebäuden auszusiichen Zuweilen

bejuditen sie auch ihre ehemalige Wohnung, jenes große
verfallene Gebäude in der Vorstadt, dessen verödete Gänge
ihnen Obdach gewährten Toch schlichen sie sich nur

heimlich ein, wenn e» schon ganz dunkel geworden war,
und verließen da» Haus mit Tagesgrauen

Die Juuffonne schickte ihre Strahlen al» frühen

Morgengruß der Erde zu. Aus dem weiten Hofraum
war's noch snlle To trat aus dem Hausflur ein Mann

im von Mörtel und Zieaelstaub bejubelten Anzug und
ging dem Brunnen zu Es war Lorenz, der sich dort
allmorgendlich zu waschen pflegte, eh« er feiner Arbeit»-

stätte zuwanderte Plötzlich erscholl auS dem Gange, der
sich ihm gegenüber auf den Hof öffnete, ein heller,

schmelzvoller Schrei, der ihn erschütterte. Er horchte;
Laute des Jammer», der Klage drangen an fein Lhr
Er eilte nach dem Orte, woher sie kamen, in den dunkeln
Gang, stieg übet einen Sanbbar'en und dauert nimmer

hinweg und sah in der Tämmei...,g ein junge» Mädchen
schluchzend neben einer Frauengestalt knieen, die regung».
los auf dem Sande lag Al» eS fein Nahen bemerkte,
hob e» das Angesicht zu ihm empor, ein blaffe», ver-

grämte», thränenfeuchte» Angesicht , welche» schwarze
Locken wie geringelte Schlangen umgaben. *

Antragstellerin angesehen werden kann, da die von dem-

fr’ben gezahlten Beträge al# Entgelt für Wohnung, Br-
lostignng n f w betrachtet werden unb fie noch weitere

Einnahmen durch Zimmervermiethen und Nähar'-efteu
fistelt Gegen ben AblehnungSbefcheib ha! bte

Wittwe F nun Berufung eingelegt und die Berurtheilung
der Beruf»genoffenfLaft zur Zahlung der gesetzlichen
Rente beantragt, ausführend, daß bie von ihrem sohn«

gezahlten Beträge zur Deckung der täglichen Hau-stand»-
kosten dienten und sie auch die von ihrem Sehne monat-
lich bezogene Wilitärpensior in Höhe von M 6 sät sich
erbebn- hat, weshalb der Verstorbene auch al» ihr ein-
ziger Ernährer zu betrachten ist Ter Anspruch ber

Klägerin wird dem Grunde nach für berechtigt anerkannt
und die BerusSgenoffenfchaft zur Rentenzahlung Der-
urtheilt

Im Betriebe ber Transport Akiicn-Gesellfchaft (nor-

mal# O Hevecke) soll ber Arbeiter H am 26 September
v. I beim Laden einer Kiste auf eine Speichcrkarre von

dem Barrenballen gegen ben Arm, die Schulter und
Brust geschlagen worden fein unb sich fein Zustand in

Folge ber erlittenen Verletzungen derart verschlimmert
Laben, daß er nach acht Tagen in’# Krankenhaus geschafft
werde» mußte wo er am 5 Januar d I. verstarb Der
sodann von der Wittwe H bei ber Spedition-., Speicheret«
unb Kellerei-Berufiigenoffenschaft zu Berlin erhoben«
Entschädigung-anspruch ist in einem Bescheid vom
20 Januar b I abgen iefen worden, weil al# nid)! er-
wiesen angesehen wirb, daß der Ehemann H einen Un-
fall erlitten ober ein solcher ben Tob zur Folge gehabt

hat Nachdem die Wittt^e H dann durch Tr Fleck
beim Schiedsgericht Protest eingelegt unb bie BerurlHei-
lung der Berussgenollenschaft zur Rentenzahlung urb zum
Ersatz der Beerdig angskoften beantragt hatte, ist ein
Bericht au» dem Allgemeinen Krankenhause eingefordert,
in welchem mitgrtbc.it wird, daß die Ursache der Er-
krankung mit tzöahijcheinlichkeit in dem angegebenen Un-

fall zu suchen fein bürste, während ber ffranreuTafierant
Dr Thomsen, der den H zuerst behandelt hat, birst
Auffassung al# unrichtig bezeichnet Es Ist nun gerid;In-
seitig ein Gutachten de» Oberarztes Tr Wiesinger und
de» Assistenzärzte» Dr Sick etngeferbert worben, welch«
ben Inhalt des Bei chtes an« t-eus ÄÜ '..'meinen 'ee-
Hause al# richtig bestätigen Auf Grund der ärztlich«,
Gutachten wirb auch i, dieser Sache der Anspruch der

Klägerin für berechtigt anerkannt

Im Stouereibetrieb von Gustav L>ntz beim Ueber-

nehmen von Wolls et tsäffern aus einer Schute am
29 August v I bekam ber Schauermann K, als bie

Fässer in den Schiffsraum hinab gelassen werden sollten,
die linke Hand zwischen die Fäffer unb den eisernen
Kumming de# Schiffe», wodurch er erhebliche Quetschungen

an drei Fingern davontrug Rach beendetem Heilver-
fahren gewährte die Spedition»-, Speicherei- und Kellerei-
Berussgenossenschaft zu Berlin dem Beiletzten eine Rente
für ein Drittel Erwerbsunfähigkeit, die nun in einem
Bescheid vom 28 März d I auf 20 pZt von bet
Vollrente gleich einer mit monatlich K 13,60 zahlbaren

JahreSrente von M 163,20 herabgesetzt worden ist. weil
sich feine Erwerbsunfähigkeit vermindert haben soll K,
welcher behauptet, daß sich fein Zustand nicht gebessert,
sondern verschlimniktt habe, hat nun Berufung beim

Schied.'^ericht eingelegt unb beansprucht bie Fortzahlung
ber frühere!. Rente & uS..ufung wirb ol# unbegründet
verworfen

Der im Betriebe von L Möllenbors hiersclbst v*$

Kutscher angestellt gewesene St war am 28 November v I
von einem Pserbe geschlagen, in Folge dessen er eines
Bruch be# linstn Beine» erlitt Die dem Verletzten bi»'
her von ber Spebition»-. Speichetci- unb Kellerei BerufA-

genosfenschaft za Berlin gezahlte Re.ite für ein fünftel Er-

werdSunfähigkeit ist nun in einem Bescheib vom 27 April
b I auf eine t.:. monatlich »b 6.80 zahlbare Jahresrente
von * 81,60 reb. zirt worden, da in dem Zustand«
de» Verletzten t : ne wesentliche Besserung eingettetew
sein soll Der Kutscher St hat nun Berufung beim
Schiedsgericht eingelegt unb begründet er feinen Anspruch
auf Fortzahlung der bisherigen Rente damit, daß er
behauptet, feinen früheren Berus al# Kutscher gar nicht

mehr, und sein jetzige# Grünivaarenhändlergewerb« auch
nicht in erforderlichem Maße auSsühren zu können.

Da# Schiedsgericht erachtet die Berufung al» begründet
und erkennt dem Kläger statt der zugeftandenen Rente
von 10 pZt eine solche von 15 pZt zu

In bem Speicher von Eschel# Söhne im Pickhube»

hat der 60 Jahre alte Arbeiter G beim Abwiegen von
Säcken Kaffee am 19 August v I die Säcke allein auf

die Schale geworfen unb hierbei mit dem Knie nachge-
f eboben. Er fühlte gleich darauf einen stechenden Schmerz
im Knie unb stellte sich eine Kniescheibenentzünbung ein,
in Folge deren er am 24 August v I gestorben ist.
Der von der Wittwe G sodann bei ber Spedition»«,

Speicherei- unb Kellerei-BentfSgenoffenschast zu Berlin
erhobene Etitschädigungsanspruch ist nun in einem Be-
scheid vorn 27. April d I abgewiefen worden, weil,
abgesehen davon, daß nicht erwiesen ist, daß bet Ehe-

mann der Antragstellerin einen Betrilb-urlall erlitten

hat, berfelbe nach einem ärztlichen Attest cm
24 August v I an einer sehr weit

vorgeschrittenen Kniegelenk - Entzündung gestorben
ist, die schon vor dem angeblich erlittenen Unfall bestand.

Tie Wittwe G hat nun Berufung beim Schiedsgericht

eingelegt unb b:e Berurtheilung der Berussgenoffenschast
zur Rentenzahlung beantragt, da sie behauptet, baß bet
Tob ihre# Ehemanne» die Folge des Betrieb-unfakle-
ist und berfelbe früher nie mit einem Änieleiben behaftet
und feit 4 Jahren nicht krank gewesen ist E# wird die
Einforderung eine» PhyfikatSgutachten» beschlossen und

bie Verhandlung bi» auf Weitere» vertagt

Beim Beladen eine# Wagen» in ber Spalbingftrafje

ist bet Kutscher G am 23 November v. I plötzlich um-
gefallen unb hat er eine Armverletzung erlitten, in Folge
beten er um 3 Dezember v I. gestorben ist Die so-
bann von ber Wittwe G für üch und ihre beiden Kinder
bei ber Fuhrwerks-Berufsgenofsenfchast zu Berlin erhöbe-
i:en Entschädigungsansprüche sind jedoch in einem Be-

scheide vom 6 März b I abgelehnt worden, weil sich
au» einem ärztlichen Bericht ergiebt, daß ber Tod nur bie

Folge einer Lungenentzündung ist, bie aber mit bem Un-
fälle in keinem Zusammenhänge steht Tie Wittwe G.
unb ber Bormunb ber beiden Kinder haben nun Be¬

den jungen Maurer, und je länger sie schaute, desto Heller

färbten sich ihre blaffen, zarten Wangen, desto lebhafter
funkelten ihre schwarzen Augen, bis ein Lächeln der
Glückseligkeit und ber Freude über ihr Antlitz sich au»-
breitete Da» Tüchel fiel ihr auf ben Rücken herab die
dunklen Locken ihre# kaufen, üppigen Haare» umwallten
ihren Racken, doch sie beachtete es nicht, sondern blickte
unverwandt zu bem Mann auf bem Gerüste hinaus Die
Vorübergehenden hielten zuweilen neben ihr inne, um,

gehobener Kopfe» ebenfalls nach dem Geglnstand zu
'ehcn, der die Aufmerksamkeit ber Frau fc sehr fesseln
konnte Sie bemerkte die Leute kaum Man schob fie

vom Fußsteig und stieß sie in ber Eile mit bim Ellbogen,
sie schien e» nicht zu fühlen. Ihr Blick blieb auf bem
jungen Manne haften

Ta erscholl im unteren Stockwerk eine Stimme, bis

laut hiiiausries:
„He, Lorenzi Deine Frau ist dal*
Der Arbeiter auf dem Giebel de# Gerüste» wandte

sich um, lächelte und rief ber harrenden Frau mit einem
Kopfnicken von oben zu:

„Du bist e», Martha? Hal ha! Guten Tagl

Hast da» Essen gebracht? Run gut. Stelle et hinter
ben Zaun Leb wohl i*

Martha aber lachte unb winkte ihm zu, herunterzu-

kommen. Daraus stieg der Maurer einige Stufen am
Gerüste hinab, neigte sich dann über die Brüstung unb
sagte mit ernster, aber milder Stimme:

„Geh' nur heim Martha. Bi 4 heute viel zu früh

gekommen Man wird erst in einer Stunde zu Mittag
läuten . . . Der Polier kann jeden Augenblick kommen,
und wenn er mich müssig antreffen sollte — wenn'»

arbeiten heißt, so giebt'» keine Würstel —*
„Kommst Du aber, Lorenz heute bald zum Recht-

mahl ?* fragte die Frau mit sichtlicher Besorgniß
.Aber ja, erwarte mich nur *
.Heute werden wir Fleisch haben *

.Gut, gut,* meinte er noch lächelnd und stieg wieder
da» Gerüst hinauf.*

(Fi rtsetzung folgt.)



Logis hat sich eine Näherin unter fal'chen Borspiege-
brannte der bei Braak stehende, den. Hufner Dabclftein

Jebärenbe Stroh: euren ab Man sand gleich nach demirande dicht neben dem Diemen au' einem neben diesem

liegenden Häuschen Stroh eine Taffe liegen, die Schacht
an demselben Abend gekauft hatte Außerdem find von

dem Diemen Fußspuren im frifcbgefaOenen Schnee nach
der Wohnung Schachts bemerkt worden. Ferner steht
fest daß der Angeklagte an dem betreffenden Abend be-
trunken gewesen Er erklärt, allerdings, da dies sein
Weg gewesen, an dem Diemen vorbeigegangen, bort ge-
stolpert und dabei ledenfallS die Taffe verloren zu haben
Der Staat-anwalt hält bie Beweisgründe für die An-
nähme, daß Sckiacbi der Thäter gewesen, nicht für ge-

nügenb, um die Anklage aufrecht zu erhalten Der Bc:.
theidiger schließt sich in längerer Ausführung dem An-

trage des CtaatSaniraltS auf Freisprechung an Die auf
vorsätzliche Brandstiftung lautende Frage wirb von ben

Geschworenen nach kurzer Berathung verneint, woraus
da- Gericht bie Freisprechung eerfünbet

lunger« verschafft, ohne daß fie hinterher im Stande ge.
wesen wäre, diese Schuld zu begleichen, und muß sie

deswegen 3 Ta;e Gefängniß verbüßen — Seiner LogiS-
winhiu hat ein mehrfach vorbestrafter Gelegenl e kS.
arbeitet Bertstücke gestohlen, ferner hat er sich mehrerer
Logi-fchwindeleien und der qualifizirten Cbbadjlofigfeit

schuldig gemacht Er soll 3 Wochen 5 Tage Gefängniß
und 4 Wochen Hast verbüßen und bann bet Polizei-
behörde überwiesen werden — Aus 16 Tage Gefängniß
wird gegen einen Wärter ersannt, der seinen beiden

Kollegen zwei Uhren und eine Pfeife gestohlen hat

Altona.

Schwurgericht.
27 Juni

Vorsitzender: Landgerichttdirekti r ftrüfer,
Staatsanwaltschaft : StactSanw:li Dr Brecht.
Vertbeidigung : R -A Lütkens
Der Brandstittuiig angeklagt erscheint heute der

18 Jahre alte Tischler Friedr Wilh Schacht auS
Braak vor Sencht. In der Rächt ,um 15 Februar er.

Vertheidigung ; Refetend ir RtckelS.

Ter einmal wegen Unterschlagung vorbestrafte
Schreiber und Reporter Franz Enil Walther aus

DreSden. 21 Jahre alt. hat sich heule wegen Unter-
schlagung und Betrugs zu veran warten. Er ist in
vollem Umfinge geständig Seinem Bruder hat er ein
auf A 91,53 lautendes Sparkaffet buch der Dresdener
Sparkasse, bie vom DreSbem r Stadtrath verwaltet »irb,
entwendet daraus X 90 erhoben und dann die Ein-

trogütig welche ungefähr lautete: Zuruckgezahlt X 90,
bleibt A 1,53, in der Weise gefälscht, daß er da- Wort
.Zurückgezahlt" ausradirte, so daß 'S den Anschein batte,
alS ob bie A 90 eingezahlt worden wären Tann
machte er natürlich aus dem verbleibenden Rest von

A 1,53 bie Summe von A 181,53. In Ahrensburg,

wo er am 20. Dezember r890 war, will et in Geld-;

Verlegenheit geweien fein, und versuchte bann, auf bat |
gefälschte Buch Geld zu erheben Der in AhrenSburg
wohnende ftaufmann schotte erklärte sich zur Hergabe
von Geld gegen das in Pfand zu gebende Sparkassen-
buch bereit und wollte dem Angeklagten den ganzen im
Buche vermerkten Betrag von A 181,53 auszahlen Der
Angeklagte wollte aber nur .N 60 darauf haben, die er
denn auch erhielt Schließlich stellte sich denn aber, als

Schotte sich in Dresden erkundigte, der von Walther verübte
Schwindel heraus. Die von dem Angeklagten verübte
Strasthat verstößt nun gegen zwei verschiedene Paragraphen

des Strafgesetzbuches Es liegt eine Fälschung einer
Urkunde und eine BermögenSschädigung des Kaufmann#

Schotte in Ahreniburg vor Streitig ist und kommt
deshalb in den Echuldfragen zum Ausdruck, ob da-
Sparkassenbuch eine zu Beweisen dienende Privat- oder
eine öffentliche Urkunde ist Rach den Plädoyers be#

Staatsanwalts und des Vertheidiger- ziehen sich bie

Geschworenen zurück Ihr Verdikt lautet auf Schuldig
1) der Fälschung einer inländischen öffentlichen Urkunde,
von welcher er Gebrauch machte, um sich einen ver-

mögeiisvortheil zu verschaffen, 2) der Bermögens'L.id-- j
gung des ftaufmann# Schotte Dem Angeklagten werden
mildernde Umstände zugejprocken. Der Antrag des
Staatsanwalts lautet auf 1 Jahr Gefängniß Das Ge-
richt erkennt dem Anträge gemäß, rechnet aber 1 Monat
auf die erlittene Untersuchungshaft an.

Vertheidigung : Referendar Nickel-

Den Schluß der zweiten diesjährigen Schwurgericht!'-
Periode bildet Vie bereits am Donnerstag beinahe zur
Entscheidung gelangte Verhandlung gegen ben Schlachter
Partipau und den Arbeiter Meyer wegen Ge-
fährdung eine- Eisenbahntransports Den Inhalt der Ver

Handlungen vom Donnerstag haben wir bereits mitgetheilt
Der Zeuge Hausen welcher am Donnerstag fehlte, ist
heu e anwesend. Nach seiner Aussage waren die Ange-
fiag.en wohl park angetrunken, aber keineswegs so, daß
sie nicht gewußt hätten, was sie thäten Den Balken
hätten sie so quer über die Schienen gelegt, daß eine -
Schiene bedeckt, während er za 20 Zentimeter von der
anderen Schiene entfernt war Als der Zeuge Fuhr-
mann Pahl nun mit dem Gensdarmen zuruckkehrte,

sanden sie die AngeNagten in einem Wirth-hause.
Partipan widersetzte sich der Durchsuchung seiner ftleibung,

indem er bie T ischen zuhielt. Er hat sich be-halb außer-
bem auch noch wegen Wiberstandes gegen bie Staats-

gemalt zu verantworten Die Geschworenen erklären
burch ihren Wahrspruch bie Angeklagten der gemeinschaft-
lichen vorsätzlichen @efäbrbung eines Eisenbahntransports

für schuldig, Partipan auch schuldig des Widerstand-

gegen die Staatsgewalt Der Staatsanwalt beantragt
für Meyer eine Zuchthausstrafe von 2| Jahren, für
Partipan eine ©efammtftrafe von 2 Jahren 7 Monaten

Zuchthaus Tie Angeklagten bitten, sie wenigstens nicht
mit Zuchthaus zu bestrafen Diesem Wunsche kann da-
Gericht nicht entsprechen. ES verurtheilt Meyer zu 1 Jahr

Zuchthaus, Partipan zu 1 Jahr 2 Wochen Zuchthaus
Beiden werden 14 Tage für die erlittene Untersuchung»-
hast in Anrechnung gebracht Mit einem Dank an die
Geschworenen schließt der Borfitzende die Sitzung

HiWorDnttt Achtbslk.
Standesamt Nr. 1.

Johann Carl Conrad Cito Arndt mit Henriette
Gesine Adelheid Meiners — Carl Martin Bö'S mit

Auguste Marie Schröder — Johann Friedrich Wilhelm
Bautz mit Johanna Sophie Marie Strieker — Carl
Adolf Emil Siebe mit Anna Sophie Elise Sibbern

Standesamt Nr. 2.

Carl Friedrich Wilhelm Büst mit Antonie Woitacki.

— Julius Eduard Werner Heinrich Harttung mit An-
tonie Emilie Anna Margaretha Duwe — Mendel Beer
mit Hanna Heymann — Friedrich Wilhelm Martin

Zernikow mit Marie Dorothee Henriette, geb Knop,
verw Andrea-

Hamburg, den 26 Juni 1891

Standesamt Nr. 21.

August Hugo Eduard Grimm mit Luise Auguste

Friederike Emma Gremse — Carl Hermann Julius
Hattmann mit Maria Catharina Wilhelmine Bobfien.

Hamburg, den 25. Juni 1891

Standesamt Nr. 23.

Carl Friedrich Wilhelm Michel mit Auguste Johanna
Meta Diers

Hamburg, ben 2« Juni 1891

Anzeigen.

ftMllilliWsscrcill v. Pmmdck it.

9litgiit8tr-UtrfommIung
am Montag, den Si». Juni, Abends 8?' Uhr,

im PefkinSlokal, CberaltrnaUee.

TageS-Lrdnung:
Abrechnung Innere Verein-angelegenheiten rc

Zahlreiche- Erscheinen erwartet
Der Veratand.

MvkM -.LchlMii.MMiokll-

bmr non Hitomi u. llmiMud.

Mitgliederversammlung

am Dieuötag, den 30. Juni, AbendS 9 Uhr,

im Lokale de» Herrn Ubier, Rorderi r. 37, Altona
Tages-Ordnung:

1) Die Gewerbeordnung-novelle , Reserent: Herr
Paal Weinheber 2) Wie agitiern wir am besten für

unsere Organifatton? 8) Am läge zur Generulversamm-
lung. 4 verschiedenes.

Der Oorftanb.

Uomplete Jacket Anzüge ..
Uomplete ffiock Anzüge ...
Sommer -Ueber zieher
ftfiuzclne Jackcts und Röcke

Einzelne Stoff Hosen
Hosen und Weste»

Rnaben Anzüge . ...

Mittet strafte iS i>

(ff etc Lauge Mühren.

chiilteiblatt <><
(ffcke InliuSftrasie.
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von

von
von
von
von
von

von
von

Durch ZusaU habe ich einen große» Poften moderner

Kammgarne nnb BuckskinS, herrührend vou einer fatliten Duck,
sabrik, spottbillig erstanden und bin ich daher in ber Lage, hoch
feine Anzüge zu folgenden billige« Preisen zu verkaufen

" “14 bis 55

V.

Jetzt im Ansverta»f

Herre» Anzüge
sonst A»9—5(1 jetzt I K
sonst.1 8—12 jetzt 3
sonst XI'» 17 jetzt 5
sonst A 18—2« jetzt 6

Aan
X*w
t an
üa»
x an

Aan

Herren Anzüge
Herren Hosen
Herren Jackcts

Pursche« Ai'züye
Nnaben Anzuge u. Paletots nur A 3 an.

Herre» Ueberzieher sonst 15 22 jetzt H < an
Herren Ueberzieher sonst X 2S 50 jetzt 15 "
Herren Anzüge sonst A 1H 36 setzt 10

viite mit Montrolmnrfen

aus der C»e«offeuschastsfabrik, elegante 2üuger-

hütc znm bevorstehenden Sängerfeste bei
Frau Wilhelm König Wwe.,

«I. Freiheit 67, Altona.

SF Eimtzdütteler
OB Wlargaretl eustr. 7, bcke Martdastr.

Tota» Auovertauf samiiili vieesäht y;' cn- u ft naben-
Eirohhütc ge. noch nie lagtivesetirn billige» Preisen.

Nevaratnren wie Modcruistreuj alter Hüte

prompt und billig.

Neue und getragene Herren zarderobe». ein-

zelne Hose» , sowie Sommerrocke vo» A 3 a»
empfiehlt Hf. Kohn«. Altona. Pachstr. 92.

Billig zn verkaufen: Internationale PibU. thei-
2. Durchschnitt TH. HS. 1, part. L

Druck und 8erlag: Hamburger Buchdrucke re! und
Berirgsanftall Auer k To in Hamburg.

rulunz eingelegt unv bie Zuerkennung der gesetzlichen
Ärntc. beantragt, intern ein trztliche» Attest vrcduzirt
•irb, m welchem die Ueberzeugung au-geiprochen wird,
daß der Unfall den Tod bei# <M zur Folge gehabt hat
Auch t» dieser Cache wird die Einsorderung eines Phqsi-

latsgulachtenS und b« Vertagung der Verhandlung be-
schloßen

Landgericht.

87 Juni

Strafkammer I Vorsitzender: Direktor Tr Föhring
Staatsanwalt: Dr Roscher

Zm Januar 1688 kaufte der inzwischen verstorbene
Virth LürhjenS, durch Vermittlung des BrauereibesitzerS
Klaus Peter Johann Behr, von dem Wirth Keßler
dessen Wirthjcha t zum Preise von * 6000, »achsem man
ßch über den Zahlungsmodus welcher darin bestand,
daß L A 8000 in Vaar, A 3500 in Wechseln und ein

Piikgliedsbuch der Volksbank über A 500 an R zu

theil iefem hatte, verständigt halte Letzteres sollst nur
mit Widerstreben und aus Zureden des Behr angenommen
haben, indem L die Bedingung stellte, daß ft den Be-
trag be, der Volksbauk nicht erheben dürse, und das

Buch nur an den Kigenlhainer gegen Zahlung der A 500
tznrückzuqeben sei Als diese Bedingung in der vor-
gesehene n Zeit nicht von 8. erfüllt wurde, ft aber daß

Seid georauchen mutzte, lretz er sich von einem Biersührer,
mit Zustimmung des L , die A 500 geben, wofür er
bieskm das Buch überlieferte, doch übernahm ftetzler die

vürgscha,: für diesen Betrag, Als ledoch der Bier-
sührer nach den 1890 erfolgten Tode des Lüthseu» die
A 500 aus der Volk-bank erheben wollte, wurde ihm

mitgetherl:, datz dieser Betrag nicht au-gezahlt werden
könne, indem ein von £. im Jahre 1887 unter Bürg,

schäft bei Behr erhobener Vorschuß von A SoOO mch
mcht zuruckgezablt sei Gegen Behr, der bei dem @e-
schüft mit L. über A 2000 verloren hat, wird nun auch

»och Anklage wegen Betruges erhoben, indem von ihm
«ngenoaimeu nrrb, datz er bestimmt wußte, baä bie
A 500 nicht erhoben werden konnten, und daß et Lurch
Vorspiegelung dieses Umstande» wie auch durch seine

»e-ere Mitwit'ung bem Zustandekommen de- fraglichen
Geschäfts den ft-ßler un A 600 geschädigt habe Behr
Will sich des Befuge» nicht schuldig gemacht haben und
behauptet, daß ft-ßler nie im Besitze des Sparkassen,
buche- gewesen fei, fordern derselbe habe es selbst an
den Biersührer für die X 500 verpfändet Tiefer Be-

Häuptling stehen jedoch die Aussagen mehrerer Zeugen

Egenüber Der Staatsanwalt hat sich zedoch vonr gewinnsüchtigen Absicht des Angeklagten nicht
überzeugeu können und beantragt Freisprechung welchem
Anklage sich der Bertheidiger Rechtsanwalt Jacobsen
r-jchlietzr und erkennt da- Gericht auch dementsprechend

vom Schöffengericht ist der Schneider ftonrad

Edinger schuldig erachtet, einen hiesigen Zeitung-,
ttbaftdr, mit dem er sich wegen einer Forderung erzürnt
hotte, überfallen und körperlich mißhandelt zu haben,
and ist et de-wegen zu einer Geldstrafe von X 40, event

3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden Gegen dies
Grkenntnksi hat sowohl Edinger wie auch der Staat»,
itnwalt Berufung eingelegt Ebinger behauptet heute
Völlig schuldlos zu sein, und die böse That nicht oerübt

6 haben, doch wird er aus Grund der Beweisaufnahmeuldig erachtet, und gemäß dem Anträge des Staats-
«nwaltes zu A 100 Geldstrafe, event 20 Tagen SefLng-
niß verurtheilt

Als am Abend deS 7 Februar d I die ftohlen-
•tbeiter der Firma Harms u ftc., welche auf dem

Speicherboden, woselbst FeuerungSmatenal lagerte ge-
arbeitet hatten, Feierabend machten, begab sich der
Arbeiter Ehlert Götfche nochmals in der Dunkel-

heit nach dem Boden, angeblich um seinen vergessenen
Rock zu holen. Gleich darauf hörten bie untenstebenden
ftollegen des Göttsche einen Schrei und einen dumpfen

Kall und al- sie dem darauf folgenden Gewimmer nach-

aingen, fanden sie ihren ftollegen auf einem tiefet ge-
legenen Boden, er wat in der Dunkelheit durch eine
vflenstehende Luke, welche mit keinem Geländer umgeben
war, hinunter gestürtt und hatte sich so schwere Ver-

letzungen bei dem Fall zuge»ogen, daß et vier Tage
später den Folgen deS Falle- erlag ES ist nunmehr

Ben den Vorarbeiter jener Abtheilung Joachimlhelm Franz B o l l o w , welcher der ver-

Nnglückke angehört hatte, AnNage wegen fahr-
lässiger Tödtung erhoben worden, weil er nicht dafür
Gesorgt hatte, daß die Luken beim Verlassen deS Bodens

ichlosi >n worden find, welche Pflicht ihm von dem
Thes der Firma übertragen worden sein soll. Der Ange-
Nagte stellt das Ledtere ganz entschieden in Abrede, und

wird ein Beweis durch die Zeugenaussagen auch nach
dieser Richtung hin nicht erbracht. Der Staatsanwalt

beantragt demgemäß Freisprechung, welchem Anträge sich
der Vertheidiger Dr Türkheim anschließt. DaS Glicht
erteilnt demgemäß auf kostenlose Freisprechung

Stroffammer III. Vorsitzender: Direktor Dr

Vurclmrd. Staatsanwalt: Heinichen
Am Morgen bei21 April d I wurde bei einem an den

Hohen Bleichen wohnenden BetlagSbuchhändlet ein Ein-
beuch verübt, und aus einem gewaltsam geöffneten Pult
bie etwa A 18 enthaltende Postkaffe gestohlen Der
Verdacht lenkte sich nach den an gestellten Recherchen aus

den ehemaligen Lon,bursche» bei Bestohlenen, ben
17jährigen Er,ist Friedrich Karl Plath, zweimal
wegen Diebstahls vorbestraft, und ist gegen denselben
auch Anklage deshalb erhoben worden Der Bursche
leugnet aus da- Entschiedenste, erscheint jedoch durch die

Zeugenauisagen überführt und wird antragsgemäß zu
18 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der achtmal wegen Diebstahls, darunter zweimal
mit Zuchthaus und viermal wegen Betrug- und Unter-
schlagung vorbestrafte Hausknecht August Lorenz Jurgen
Rech wird beschuldigt und ist geständig, am 17. März
d I einem Bäcker, bei dem er in Stellung war,

A 28,25 unterschlagen, sich am 28. März bei einem
Bäcker, wo er früher in Arbeit gestanden, eingeschllchen
und daselbst verschiedene ftleidungsstücke. einen Schirm,
silberne Theelöffel, eine Partie Zigarren und eine
Sparbüchse mit A 16 Inhalt, und schließlich am
8 April bei einem Schiffer, bei bem er Arbeit erhalten

hatte, eingeftieqen, und einen Anzug, Ueberzieher, Hemb
■nb Schirm gestohlen zu haben Da- Unheil gegen
den Angeklagten lautet, dem Anträge der Staatsanwalt,
schalt entsprechend, aus 3 Jahre Zuchthaus, 3 Jahre

Ehrverlust und Polizeiaufsicht.
Einem Händler, mit bem sie zusammen wohnte, soll

bie vielfach, barunter mehrmals mit Zuchthaus, vor-
bestrafte Anna Dorothea S ch n e i b e r verschiedene

Kleinigkeiten, darunter eine Talncksdose im Werthe von
A 6, eine Damentasche für A 2,50, ein Stückchen

Gold K. gestohlen haben Die Angeklagte wirb trotz
chres hartnäckigen Leugnen- schulbig erkannt und zu

S Jahren Zuchthaus, Ehrverlust auf gleiche Dauer und
Polizeiaiissicht verurtheilt

Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wird gegen den
Kommi-Karl Alfred Reichenbach, der beichuldizt

Wird, seiner eignen Frau durch Gewährung von Gelegen-

heit Vorschub zur gewerbsmäßigen Unzucht geleistet zu
haben, verhandelt Der geflänoige Angeklagte erhält,
entsprechend bem Anträge des Staat-anwalts 6 Monate
Gefängniß nnd 2 Jahre Ehrverlust zuerkannt.

5<6»ffengcrirtit.

27. Juni

II. Richter: Amtsrichter Schulde.

Schöffen : I. S Koop- und H 6 Aller-

Amt-anwalt : Dr. Bagge.

Den haben Einlogirrrn seiner Mutter hat ein

Kutscher A 16 nnb A 18 gestohlen, was er mit drei
Tagen GefS igniß büßen muß. — Für seinen Prinzipal
etatoffirte Beträge in Hd' e von A 30 hat ein corle-
traft er Reijenber seinem Prinzipal unterschlagen, wriüt
chm 3 Wochen Gefängniß zuerkannt werden, unter An-

rechnung von 2 Wochen erlittener Untersuchungshaft —

Zn 8 Tagen Gefängniß wird ein Maurer verurtheilt,
ver seiner Lozi-wirrhi'n A 10 gestohlen hat unter An-
rechnung der gleichen Dauer der UittersuchungShaft —
Kin Schifferknecht, der von einer Schiffsladung eine

Quantität Kaffee gestohlen hat, muß 3 Wochen brummen

— Zu 4 Wochen Gefängniß wirb ein Schlachter verur-
theilt, der für seinen Meister einfaffirte A 100 unter-

Silagen hat Auf die erkannte Shafr werden 14 Tagentersuchung-haft in Anrechnung gebracht

IV. Rich'er: Amtsrichter Dr Cord-

Schöffen: E M Leichsenring un F W Brullau
Amt-anwalt: Dr Ewald

Von einer ihm zum Transport überwiesenen Ladung
Steinieug hat eil Arbeiter einige Stücke entwendet und
sie einem Kollegen verkauft Ersterer mich wegen des
DirbstahlS 6, Letzterer wegen Hehlerei 2 Tage im Be-
fäagniß zubringen — Ler Diebstahl einer Uhrkette und

edier trägt einem vorbestraften Schlosser-
-esellen 3 Woche,: Gefängniß ein Ans eine Woche

M die AMerjW •voiiiöiiiiiü!
AIS im Frühjabre die vielen Aussperrungen der Arbeiter, insbesondere der mit so

großer b"rbütmuig geführte Ausstand bet Dabakarbeiter ftatifandeu, wurde die iinlerzeietinete
ftommiifion von den Hamburgrsche» tAewerkichaftcu und vou bet am 9. Marz adgehalteuen
öffentlirden Ver'ainiiiluug beauftragt Sammlungen zu veranstalte» und möglichst (Gelder zu be-

schatten zur ttnterstunnng der AuSgeiperrteu ; bas Letztere ist brttk auch, soweit es der Kommission
möglich war, geschehe», unter der T'orauSsevung. baß durch die eingerichtete Sammlung durch
Marke» zum Preise von 30 uud 50 der Kommission ermögliche» wurde, ben cingcgangcncn
Perpstichtiingen nachzuke inmeu. Die Kommission appeNirt nun an bie Solidarität der Arbeiter,

mit den Sauimliingeu fortzufadren, damit das in die Hamburgische Arbeiterschaft gesetzte Ver-
trauen sich rechtfertige: insbesondere au die organisirten Arbeiter richten wir diese Aunorderung,
möge» dieselbe» sich nickst der Hoffnung biugebc», das das Uuternebmertknm es mit dem Per

such in diesem Frnbiahre bewenden lasst, sondern dasselbe wird, sobald der Zeitpunkt gekommen
erscheint, die Werhirtie, die Organisationen der Arbeiter zu vernichten, wiederhole», und haben
daher die Arbeiter allen eSruud, in Friedeuszeiteu sich zu rüsten. Um einem Jeden &i legenbeit
zu geben, sich an den «ammluiigru bethe, ligcn zu könne«, lassen wir die Adressen der ringe
richtete» Zahlstelle» »ochmalS folge».

Zahlstellen:
Alt*tndt. ^skrlson, faulftraße

Panzner, Radoisen 30
Häberle, Georgsplatz

K€n*tadt. Peretnsbüreau der Maurer, 7<eust Fiihlenlwiete 105, Hau- 9. 3 Et
VereinSbureau der Hafen und 'Itierftarbeitcr, rti.bdenhuk 22, l Et
Namm. LefsingHalle" Gänsemarkt

Nt. Pauli. €». Vlcbn, BartelSstraße 72.

Pfabe, 1 Friedlichste 44 Ecke Düvidstraße.

St. Georg. <* Ruegcnborf, Rosteckristraße 9
H Brafecke, etfintbcrroc.i 2

Barmbek. Stltr. Förtig. Frßlrrstr 21
P Blesgen, Odrraltenallee 76.
CB. Wiersen, Stücken sie. 52

I hlenhorat. H. Nordmeyer, Winterhuderweg 2.
O. Drews, Wiitterhitderwrg 88

Eilbek. Hohenfelde. Schmidt, ttiebitzsir. 8
Neinbardt, Wandsdeker Chauffee 128.

Witte n, „ , 156.
Armbrecht, ftuhim'ihle 7

Borgte Ide. Hamm. Appel, An bei Bürgerweide und Antcnstraße-Ccke.
Ärnkan, Mittelstr 67.

Pröhl, BorstelmannSweg.

KimMhüttel. Pcrgmann, Frucktallee 70
Hammerbrook, i». Dämel, Sr ldingsti 78

A. Lütjens, Jbaftr., Ecke Hainmerbrookstr.

Rothenbnrt;Nort. H. Cftfclb, Röhrendamm 113.
Eppendorf. F. Leiter, Albertstr 16, park.
Altona. I. Flagmonn, Jll Freiheit 19

I. C*bk’r, Norderstr 37
Ottensen. H. 'Jkttincr, Gr. Rainstr 21
Wandsbek, (s. Schley. Lübekerstr. 65, vart

Die Kommission.

I. A-: II. Meyer.

Neustadter ^uhleutwiete i<h>, HS. 9, 1.

Ptreinsbürcau der Nianrer.

Grotze Uenttlche Persaulmlung
für

ssBle Wege itos'l>eiier

am Moutag, den 29. Juni, Abends 8'/» Uhr präzise,

im Lokale des Herrn Weiidte, Neust. Neustr atze 80 (oberer Laal).
TageS-Lrdnung:

1) Bericht deS Delegirten vom allgemeinen Metallarbeiter-Kongreß 2) Diskussion 3) Sind bie Samm-

lungen für die AuSgefperrten Hamburgs einzustellen ober nicht?
Ta biefe TagcSordung für jeden Werftarbeiter von großer Wichtigkeit ist, so ersuchen wir um zahlreiche

Betheiligung Ttk l^illbCtllffr.

Verband der Hafenarbeiter Deutschlands

(Mitgliedschaft Hamburg).

MitlsiieScr-Persanimliiiiff

am TiciiGtiiflr den 30. Juni 1 SOI, Abends S‘/i Uhr,

im Lokale deS Herrn Wendte, Neust. Nenstr. 20.
TageS-Lrdnung:

1) Borstand-.Bericht 2) Diskussion von der Generalversammlung 8) Die Gewcrbe-Ordnung Referent:

Joh Schwarz 4) Bericht ber Delegrlen vom GewerkschaftSkartell 5) Wahl ron Obmännern

Tcr Vorstand.

Um zahlreiche- Erscheine!^ wird ersuch!

M Aer

von Hamburg und Umgegend.

Greneralversammlung

am Mittwoch, den 1. Juli, Abends S 1 /» Uhr,

in Kletts (Yescllschaftsgarten, Wexstratze 5.
Tage« Ordnung:

1) Entgegennahme ren Beiträgen 2) Wahl eines SchriftfübrerS 3) Wahl zweier Revisoren 4) Antrag
de» Borpanbes: „Dem Borstand möge d..S Recht eingeräumt werden, Vertrauensmänner, die Mitglieder sind, von

j 'ber größeren Bereinsfirina von 1890 mit zur Berathung hera.izuziehen, jedoch ohne Stimmrecht." k>) Aufnahme
neuer Mitglieder

Der ftaffirer Chr. Kwt-r*. ®r. Naiusirasic 9.3, I., ist zu sprechen llbenbd zwischen

1 und 9 Uhr, außer Freitags.
Ter Vorstand.

da« Geschäft von A. Jär*

43 Altonaerslrasse 43

käuflich übernommen haben

8. Sieckmeister & J. Borchert.

Vereinigung der Schmiede Deutschlands

Filialen Hamburg.

ßinjiilt fltoiit LWiilcr-Ausfiihrt

nach Harburg (ikotal deS Herrn Blaekeiibnrg)

vermittels eines großen Harburger Fährdampfers nnd des Dampfer- ^Faltent'oal",

KM" am Lountag, den 5. Juli "MW

unter Pegieitung zweier Musikchöre und der Liedertafel „Flamme von 1><S5‘. lut
Herren, Prcisfchteßen üi Herren und Damen, sowie SU«gwerfe« für Dame» uud fonst.Ae Pe.

lnfkiguuge». Abfahrt von der St. Pauli-LandungSbrücke präzis« 1® Uhr Mittags. Rückfahrt

I« Uhr Nachts. Herrenkarte 75 4. Damenkarte 51» 4. .tUnher frei.
Zu dieser vielversprechenden T"pr ladet hierdurch sämmtliche Echmiede und Freunde ei».Das tciikomite,

öNomin Her lauter

Miliftiedei - Bersiimmlting

am Donnerstag, den 2. Juli, AbendS S‘ Uhr,
im Lokale des Herrn öhlcke. Balcniinskamtz 41.

t a g e # • C r b n n n g :

Berick t und Berlage betreff« Änfchli:'' an den Zentral»
verband deutscher Maurer seitens des Vorstände-.

Ter Borsiand.

Der wichtigen Tagesordung hr! er fc: 'rrl der' 't-
stand bie Mikglftber am, sämmtlich in ber Versammlung
zu erscheinen Ta# Büreau ist laut versammln z».

Beschluß heute geschlossen D. O.

DeutschRT Sfüneisicr- n. SrhBRiöRrinaen-

Vertrand.

Oertliche Berwaltu-i. -elle Altona.

Mitglieder» Verinmmlnng
am Montag, d. S9. Inin, AbendS 9 Uhr,

im Lokale des Herrn F.hler. Rordersttai e 37, Altona.
Tagesordnung:

1) Bortrag Referent und Thema werden in ber
Versammlung bekannt gemacht 2) Diskussion. 8) Bericht
der örtlichen Verwaltung. 4) Innere vereiuSangeleqe».
heften

Tie t'rtsverwaltung.

Für Sic Maurer WanSsbekS.

Tic Mitgliederverfammluug des Fachverr nS
der Maurer findet ani TienStag, d. .30. d. M.,
Abends H Uhr statt. Tic Tagesordnug wird in

der Perfammluug bekannt gemacht.
Iler VoFMtand.

CcftcnHidif Persammlnug

D. Maurer Wandsbeks

am Ticnotag, d. 30. d. M., Abends 9 Uhr.
Tagesordnung:

1) Gründung einer Zahlstelle des Verbandes bcuffcher
Maurer, event Wahl einer örtlichen Verwaltung 2) 8er*

schiedcnes
Der F.inberefer.

C llicfr Hidtzt!

Rie zufrieden sind die Menschen 1

„Diese Kälte," schrie man fniher;
Alles rannte wie verrückt

Wart) ’nem warmen Neberzieher I
.Diese Hme", ruft mau heute.
Sehnend sich naci Sommerkleidern l

„Goldne Nenne" soll so etwa-
Riesig billig jetzt verschleudern! —
Ihr habt Recht! Die .Goldne Neune"
Hält sich immer an die Zeit,
Sommerkleidung, leicht und luftig
Hält zum Spottpreis sie bereitI

Goldne 9

lAraskellcr, iffcke Nödingsmarkt,
—, I. nnd II. (fftagc. ■■ ।

Um unter enorm gro-eS Lager von ele-

ganten Garderoben, tvelchc nur mit feinsten
Mafifachen zu vergleichen sind, zu raume»,
veranstalten wir eine» groste» Saison-

Ausverkauf

zu stanneud billigen Preise»,

(ff» kommen zum Perkauf:

Herren Anzüge v..ft IO, 11,15a».
(ffirg Anzüge „ 15 IM, 20 w
Hochf. «nzuge . 20.24,27 „
Herr Paletots * „ 10,12,15 „

(fflegante Paletots „ 15,18,20 „
Herren Hosen * * 4,5,<i,7,M *
Pursche« Anzüge , 9,10,12 ,

KNbkn-Äiijtzt mit 2 sisst»

für das Alter von 3-14 Jahren in allen
stoffen vou A 4t, 5», 6 an Lommtliche leichte

Lommcrsachcn in WM" großer Auswahl

Julius Gehn & Ko.,

Altona, 8t. Sttjilttjt 2,

erste Klage,

Ecke Gruud und Rkichcnslraße.
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